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JnsirttonS - Gebühr beträgt für die
fünsgespaltene Petitzeile oder deren
Raum to Pfg. , für Vereins - und
Versainmlungs - Anzeigen 20 Pfg
Inserate für die nächste Nummer
müssen bis » Uhr Nachmittags in
der Erpedition abgegeben werden .
Die Expedition ist an Wochen -
tagen bis 7 Uhr Abends , an Sonn -
und Festtagen bis 9 Uhr Vor -

mittags geöfsnet .
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Varkoigrnossen !
Der diesjährige Parteitag ist auf

Mittwoch , den Ii . Oktober nach

Erfurt
� das Lokal zum Kaiser - Saal , Filtterstraße ,
berufe».

Als provisorische Tagesordnung ist festgesetzt :

Mittwoch , 14 . Oktober , Abends 7 Uhr , Vor -

brrsammlung . Konstituirnng des Parteitags . Fest-
Atzung der Geschäfts - und der Tagesordnung . Wahl einer

�onimissiou für die Prüfling der Vollmachten .

Donnerstag , IS . Oktober und die folgenden Tage :

1. Geschäftsbericht des Parteivorstandes .

Berichterstatter : I . Auer .

L. Bericht der Kontrolleure durch G. Schulz .

8. a) Tie parlamentarische Thätigkeit der Reichstags -

Fraktion .

Berichterstatter : H. Molkenbuhr .

b) Die Taktik der Partei .

Berichterstatter : A. Bebel .

4. Berathung des Programm - Entwurfes .
Berichterstatter : W. Liebknecht .

6. Berathung derjenigen Anträge der Parteigenossen ,

welche bei den vorallfgehenden Punkten der Tages -

orduung nicht bereits ihre Erledigung gefunden

haben .
8. Wahl der Parteileitung und Bestimmung des Ortes ,

wo sie ihren Sitz zu nehmen hat .

Gemäß den Bestimmungen unserer Partei - Organisation

glichen wir die Parteigenossen , welche Anträge an den

. . � �Ueitag stellen wollen , dieselben an die unten angegebene

ißli ?te�e �es Parteivorstandes einzusenden . Da vor der Ver -

a aSJ "nentlichung erst eine Ordnung und Sichtung der Anträge

�ihwendig ist , so sind die Antragsteller gebeten , mit der

�ülsendung von Anträgen nicht bis zur letzten Stunde zu

litten, sondern dieselben bis spätestens Mittwoch , den
■ September , an den Parteivorstand gelangen zu
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Besonders machen wir noch darauf auf -

��ksam , daß auch solche Anträge zum

� ? r t e i p r o g r am m , welche bereits in der

�rteiprefse zum Abdruck gelangt sind

Feuilleton .
»»a Bitboltn . ) PS
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Er kehrt fnvndt !
Originalroman von Jean Mcroz .

h,, . Mitteil zwischen ihr lebte eine große Anzahl raffinirter

vi ? gewissenloser ' Inden , welche ihre Schaufenster fiillt

� blinkenden Kelchen , verschiedenartigsten Monstranzen

C. "bscheulichon Statuetten ; und auf allen Aushänge -
�"sern sind von Gold und Silber strotzende Rieß -

tauber ausgelegt , kunstvoll gestickte Chorhemden und

eiL�' d und abertausend Gegeilstände für die Frommen , die
� so erbärmlichen Geschmack haben .

Diese Bcvülkeruna , welche ans Dummheit oder ans

Stesse , besonders aber ans letzterem Grunde , klerikal ge -

Erscheint , ist reaktionär aus Instinkt . ■

Der Priester beherrscht sie und leitet sie in ihren

Aschen Anschauungen , — damit ist Alles gesagt .
Auch daß es hier keine Barrikaden giebt .

fips.Die wenigen Arbeiter oder Kleinbürger , welche in den

«vU Straßen Canette , Guifarde : c. wyhilen , hatten sich

�ianipsern der Arbeiterviertel angeschlossen .

� Patrouille rückte vor und war dicht an der Ecke

' chxx de Tournon angelangt . Mijowlet wollte eben

füt,,,., lochen und ihr ausiveichen . Da zerriß der den

bedeckende Wolkenschlcier und die Silberscheibe dc�
warf nur einige Augeilblicke lang einen bklehen

herab ; der Himmel hüllte sich alsdann wieder

oder in den nach st en Wochen etwa ver -

öffentlicht werden , in einer zurVerhand -
lung geeigneten Form ulirung an uns ein -

gesandt werden müssen .
Nur diejenigen Anträge , welche rechtzeitig und direkt

an den Parteivorstand eingesandt werden , können in die

gedruckte Vorlage , welche dem Parteitag unterbreitet wird

und in der in § 8 Abs . 2 der Partei - Organisation vor -

geschriebenen Veröffentlichung Ausnahme finden .

Die Adresse des Lokal - Komitees in Erfurt , bei welchem
die Anmeldung der Vertreter stattzufinden hat , lautet :

Hugo Böhm , Johannisstraste 145 , II .

Mandats - Formulare sind durch das Parteibnreau
Berlin 8 . W. , Katzbach st raße 9,

wohin auch alle übrigen Zuschriften , Anfragen jc . , zu richten
sind , zu beziehen .

Mit sozialdemokratischem Gruß
Berlin , 5. September 1891 .

Der Parteivorstand .

ganzer Sack voll Zugeständnisse .
Wir sind gegenwärtig so weit gelangt , daß die Wahrheit der

Voraussetzungen unserer revolutionären sozialdemokratischen Ge -
danken unumwundener und öfter als je vorher anerkannt wird .
Freilich geschieht das noch nicht gerade auf vffeneni Markte , auch
nicht in den Tageszeitungen , aber da , wo die wissenschaftlichen
Vertreter des Besiehenden sich einbilden dürfen , so ziemlich unter
sich zu sein , besonders in ihren sogenannten vornehmen Zeit -
schristen , in den „ Preußischen Jahrbüchern " , in den „ Grenz -
boten " , in der „ Deutschen Rundschau " u. s. w. , nehmen sie zu -
weilen kein Blatt vor den Mund oder entfernen die Larve der

Zusriedenheit mit den gegenwärtigen Wirthschastsverhältuissen
vom Gesicht .

In den erwähnten Zeitschriften spuken nicht selten die über
die Erbärmlichkeit unserer Wirlhschaftszustände vollkommen unter -
richteten staatssozialistischen Professoren . Daneben tritt wohl am
meisten in der „ Deutschen Rundschau " das bourgeois - liberale
Streben zu Tage , Auekunstsmittel anzupreisen , welche der kapi -
talistischen Produktion , so ivie sie eben ist , ein längeres Leben zu
verbürgen geeignet sein sollen .

In der neuesten Nuinmer der bekanntlich von Rodenberg
herausgegebenen Zeitschrift ( im Septemberheft ) feiert in
einer Abhandlung , die von Heinrich Albrecht versaßt
ist und die „ Kraft mittel für das Kleingewerbe "
bespricht , unter Anderem sogar der selige Schulze - Delitzsch als
Netter des kleinen Handwerks seine Auferstehung . In der Ein -

leitung dieser Abhandlung aber sind eine ganze Menge von Zu -

geständnissen an sozialdemokratische Anichaunngen und Be -

hauptungen enthalten , über welche wir an dieser Stelle dankend

gnittiren möchten .

in sein einförmiges Gran und über die Straße breitete sich
von Neuem melancholische Dunkelheit .

Aber diese wenigen ' Augenblicke hatten genügt . Mijoulet
tanzte vor Freude und mußte sich Gewalt anlhun , um sich
nicht vor Lachen zu wälzen .

Aha , diese braven Jungen ! Nationalgarden dieses
Viertels ! Bärenmützen ! Brave Kerle , welche viel lieber in

Pantoffeln in ihren Stuben oder in ihrem Bett an der

Seite ihrer Weiber sein würden - - - Ob sie ' s nicht
für eine Schande halten mögen , in ihrem Alter bei nacht -
schlafender Zeit spazieren zu gehen ! Nachdem er sich in

eine Verticfnng eines Thorivegs gedrückt hatte , begann er
mit unerhörter Meisterschaft ohrenzerreißend zu miauen .

Die Patrouille machte sofort halt und schien einen

Augenblick unschlüssig , nahm aber auf das mit etwas

zitternder Stimme gegebene Kommando ihres Führers : vor -

wärts , ihren Marsch wieder auf ; jedoch noch erheblich lang -
samer als vorher .

Sie rückte nunmehr mit großer Behutsamkeit vor , ihre
Schritte waren aus dem Takt gekommen und in ein vor -

sichtig leises , wirres Trampeln übergegangen .
— Das sollen Soldaten sein , murmelte Mijoulet , in -

dem er ein Gelächter unterdrückte .

Da tauchte plötzlich in seinem kühnen und er -

ffnderischen Gehirn ein Gedanke auf und da die Dunkelheit
indessen noch tiefer und undurchdringlicher geworden war ,
so trat er aus dem Winkel , in den er sich gedrückt hatte ,
hervor und nachdem er sich mit vorgestreckter Flinte mitten

ans die Straße gepflanzt hatte , schrie er mit lauter Stimme :
Werda !

Sofort machte die Patrouille wieder halt und . nau ,

Schon in den Eingangsworten wird darauf hingewiesen, daß
es heute fast allgemein als eine feststehende Thatsache gilt , daß
das Kleingewerbe und die handwerksmäßige Produktion einem

raschen Verfalle und einer unvermeidlichen Aussaugung durch
die fabrikmäßige Großindustrie entgegengehe . Nachdem der

Verfasser gezeigt , wie sich Roscher , Schmoller und
andere Nationalökonomen seit Jahren mit diesem Rückgange der

Kleingewerbe beschäftigt haben , entwickelt er in durchaus beifalls -
würdiger Weise die wirthschaftlichen Gründe für den Verfall - der
Kleinproduktion . Die großen Unternehmungen , so führt er aus ,
vor Allem die , welche die Vortheile einer vollendete » Technik ,
eines großen Kapitals , einer weitsichtigen kaufmännischen Leitung
genössen , erlangten auch in Deutschland gegenwärtig eine so
übermächtige Stellung , wie es in England der Fall war . Die

Dampfmaschine arbeite billiger , als jede menschliche und thierische

Arbeitskraft . Sie arbeite um so billiger , je größer sie ist.
Auch die Anschaffungskosten einer Maschine von hundert Pferde -
kräften seien geringer , als die zweier Maschinen von je fünfzig
Pferdekraft . Mit den Betriebskosten sei es ebenso . Und

wichtiger noch , als die verhältnißmäßig größere Leistungsfähigkeit
der Großmotoren , seien die Fortschritte in den Arbeitsmaschinen ,
den Spinn - und Webemaschinen , den Walzwerken und Dampf -
hämmern , überhaupt den Maschinen aller Art . Dazu kämen

noch zu Gunsten des Großbetriebes die größere Kreditfähigkeit
ihrer Unternehmer , die günstigere Lage gegenüber den Kon «

junkturen beim Einkauf der Rohstoffe und beim Absatz
der Waaren , ferner die Ermäßigung der Kosten der

Leitung und Beaufsichtigung bei größeren Betrieben und

endlich auch die im Allgemeinen größere Intelligenz der be -

treffenden Unternehmer .

Ueberall , wo alle diese Faktoren in vollem Maße zur Gel -

tung gekommen feien , sei der Aufsaugunasprozeß des Klein -
betriebes durch die Großindustrie sehr rasch vor sich gegangen ,
und am radikalsten sei das geschehen auf dem Gebiete der Textil -
industrie .

Aber selbst da , wo das Handwerk nicht unmittelbar in den

Konkurrenzkampf mit der Großindustrie hineingezogen wurde , sei
ein Rückgang desselben infolge der grundsätzlichen Umgestaltung
aller unserer Verkehrsverhältnisse herbeigeführt worden . An die

Stelle der Produktion im eigenen Hause , im eigenen Dorfe , in

der eigenen Stadt , für besondere Stunden und bestimmte spezielle
Bedürfnisse sei die Fabrikation für den großen Markt , für die

Bedürfnisse der Allgemeinheit getreten .
Selbst der Handwerker müsse in möglichst großem Maße

Stoffe einkaufen , Lager halten und mit Vorräthen spekulireu .
Dazu gehöre Kapital und kaufmännische Bildung , und deshalb
würde überall eine größere Zahl kleiner Meister durch eine kleinere

Zahl größerer Geschäfte verdrängt .
So strebe alles dem einen Endziel zu : Vergrößerung der

Einzelbetriebe , Zentralisation der Produktionsweise , Allein -

Herrschaft der großen Maschine , der durch sie repräsentirten
vollendeten Technik .

Ueber dem Anstaunen all ' der Wunder , welche dieses „Zeit -
alter des Dampfes " mit sich gebracht , sei die Schattenseite des -

selben ganz übersehen worden . Und wenn es auch schon vor

Jahrzehnten an Stimmen nicht gefehlt habe , welche mahnend
darauf hingewiesen hätten , daß die Herrschaft der Maschine zu
Klassengegensatz und Klassen haß mit sammt ihren
traurigen Folgen führen müsse , so habe doch das Gros der

Mensche » , darunter auch die Leiter der Völker -

geschicke in ihrer Vogel - Strauß - Furcht vor
dem sozialen Gespenst , den Kopf in den Sand gesteckt

einem Augenblicke des Zögerns antwortete unsicheren Tones '
die Stimme des Führers : Patrouille !

Schön ! Aber was für eine Patrouille ? , erwiderte

Mijoulet .
Patrouille von der Nationalgarde !

— Warum seid Ihr nicht in Euren Betten zu so später
Stunde ? Ist das nicht für gesetzte Leute in Eurem Alter
eine Schande ?

— Aber mein Herr ! ? antwortete furchtsam der

Patrouillensührer .
— Sagt Bürger !
— Aber „ Bürger " , wiederholte die Stimme , welche

erstarb , während Geflüster sich vernehmen ließ .
— Wohlan , Stille in den Reihen !
Nationalgarden ! Man spricht nicht unter den Waffen !
Und Mijoulet fühlte seine Bedeutung wachsen . Er

begann aufs Nene : „ Wohlan Kehrt ! Und marsch nach
Hause ! "

Die Patrouille hatte ihre Rückzugsbewegung begonnen ,
als zwei oder drei Stimmen sich vernehmen ließen , und zu
berathcn schienen , ob es nicht besser wäre , ehe sie sich ent -
fernten , nachzusehen , wer da sei.

Nachdem die Nationalgarden sich entschlossen hatten ,
waren sie eben im Begriff, aufs Neue vorwärts zu gehen ,
als Mijoulet einen heroischen Entschluß faßte .

— Aufgepaßt ! Hier ist eine Barrikade und wir wollen
den Tanz beginnen . Drauf Kameraden . Schlagt an !
Feuer ! Es lebe die Republik ! Und er feuerte seine Flinten -
kugel ab , welche jäh die Stille unterbrach und schrecklich
widerhallte . Hierauf erfolgte ein phantastisches Drunter
und Drüber . In dem Wahne , von mindestens hundert
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ttnb Niemand habe es gewagt , den wirtl , schaftlichen Verhältnisse »
Und thren nothwcndigen Folgen ins Gesicht zn schauen .

Das riefe nh . a st angewachsene Arbeiter -
roletariat unserer Großstädte , welches den staatserhalten -
en Schichten der Gesellschast im bittersten Klassenhaß gegenüber -

steht , sei nichts weiter , als das logische F o i g e - E r -

f ebniß unserer hoch e n t w i ck e l t e n Maschino -
aktur . Der geschickte Handiverker früherer Zeit sei von dem

ungelernten Fabrikarbeiter abgelöst worden , und dieser werde nun
wieder von Weib und Kind aus seiner Arbeit verdrängt oder
auf die Stnse des allerniedersten Arbeitslohnes hinabgcdrückt .
Mit diesem Entwickelnngsprozeß gehe die vollständige
Auflösung des Familienlebens Hand in Hand ,
deren traurige Folgen Trunksucht , Unsittlich -
k e i t lind Verkommenheit s ch l i m m st e r Art
seien . Und um die Gcgcnsahe zwischen de » Besitzenden und den
Besitzlosen noch mehr zuzusnitzc » und ganz besonders empfindlich
zu machen , trete noch der Umstand hinzu , daß der vollständig
proletarisirtcn Masse der Bevölkerung in unvermitteltem Kon -
traste eine Klasse von Besitzenden gegenüberstehe , deren Luxus den
Arbeitern das Gefühl dcS ungeheuren Abstandes von ihrer
eigenen Dürftigkeil geradezu aufzwinge .

Andererseits dränge das dichte Zusannuenwohnen den unzu -
friedenen Arinen die Erkennt » iß von der Größe ihrer Zahl auf
und jeder einzelne entflamme sich stets mehr an dem Hasse und
der Erbitterung der üvrigen .

Dem gegenüber , — und nun kommen wir zum Schlüsse noch
auf ein unter den gegenwärtigen Verhältnissen hervorragend
wichtiges Zugeständniß des Verfassers , — demgegenüber lösten
die Sozialreform - Bestrebungen der Reichsrcgierung nur einen
Theil der Aufgabe , den sie lösen sollen , ja nur einen kleinen Thcil
und — der gelehrte Verfasser will es nur nicht gar zu »»verhüllt
betonen , daß „ unsere Sozialreform " sür die Lösung der sozialen
Frage im Grunde gar nichts nützt , urdirekt aber und immer
noch deutlich genug spricht er es dennoch aus , indern er sagt , es
handele sich bei unserer ganzen Arbeiterschutz - Gesetzgebung doch nur
darum , gewisse Folgezuslände unserer heutigen Produktionsweise
weniger fühlbar zu machen , diese Produktions weise
selbst bleibe jedoch dadurch ungcändert , obwohl Verfasser soeben
zeigen konnte , daß gerade sie es sei , der alle jene
schweren Uebel stände unserer heutigen Gesell -
sch a fts o rd n u n g zur Last fallen . Tie Sozialreform
biete nur Palliativmittel , die mit dem eigentlichen Grnndübel
unserer wirlhschafllichen Verhältnisse nicht das mindeste zu thun
hätten .

Das ist , was wir von dieser sogenannten Sozialreform
selber stets gesagt haben , und mehr verlangen wir
nicht .

Volitifcho Aeberstrhk .
Berlin , den 12 . September .

Das Ergebniß der diesjährigen Noggcncvnte in

Preußen wird im „ Neichs - Anzeiger " wie folgt , mit dem
der drei Vorjahre , zusammenge

Anbauflächen
für Winter - und Sommerroggen

zusammen

stellt :

Nach den Jnni - Erhebungen
sind von den

1383 | 1889 |
in Hektaren

1890

4 416 340 4 399 107 4 416 760

wurden im
Frühjahr

1891

umgepflügt
Winterroggen

Hektar
421 734

Mithin verbleibt

1891 Anbaufläche
für Winter - und

Sommerroggen

zusammen

Hektar
4 OSO 4SI

Der Hektar - Ertrag
wurde nach den Einzeln -
berichten der landwirth »

schaftlichen Vereine
im Durchschnitt

der Kreise berechnet
für die Monarchie

pro Heklar
1162 Kilogr .

umgepflügten
Flächen bestellt

mit Sommer -

roggen

Hektar
SS 426

Danach
ergiebt sich ein

Gesammtertrag
an Roggen sür

den ganzen
Staat

in Toppel - Ztr .
( 100 Kilogr . )

4 « 67 ' i 800

Im Jahre 1890 wurden geerntet :
49 640 427 Doppel - Ztr . Winterroggen ,

729 207 „ Sommerroggen

zusammen 50 369 634 Toppel - Ztr . Roggen .

Die Ziffern für dieses Jahr sind sicherlich nicht zu

günstig ; auf völlige Genauigkeit können sie keinen An -

spruch machen , da aber die Ernteschätzungen im Auftrage
der Regierung erfolgen , und da die Anschauungen und

Wünsche der Regierung bekannt sind , so ist mit Bestimmt -
heit anzunehmen , daß , wenn die Schätzungen von der

Wahrheit abweichen, die Abweichung nicht �im Sinne des

Mann angegriffen zu sein , flohen die Nationalgarden nach
allen Richtungen .

Die Einen , närrisch vor Angst , warfen ihre Flinten
weg , während die Anderen auf die Haust hüren zustürzten
und lärmend klingelten , um in den Hausfluren Zuflucht
zu finden .

In weniger als einer Minute war die Straße wieder
öde und todt . Aber alle Fensterladen hatten sich leise ge -
öffnet und alle Fenster waren halb offen ; bestürzte , aus dem

Schlafe aufgeschreckte Gesichter sahen vorsichtig heraus und

befragten ängstlich das Dunkel .
— Lampen ! Lampen ! begann Mijonlet so wüthend als

er vermochte , zu rufen , oder wir metzeln alles nieder .

Einige Minuten später waren die Häuser swie durch
Zauberei erleuchtet , die Fenster waren wieder geschlossen
und der Lehrjunge ging im Triumphe quer über die jetzt
helle Straße indem er aus Leibeskräften den Chant du

Depart sang .
Auf dem Platze St . Sulpice angelangt , unterbrach er

endlich seinen Gesang und nahm seinen Laus wieder mit den
Worten auf :

„ Und nun schnell zur Mutter Ferrand ! "

In dem Augenblicke , wo Mijonlet die Wohnung Des -

Hammes verlassen hatte und auf die Straße hinausgetreten
war , hatte sich auch Collard aus seinem Winkel entfernt ;
und war , nachdem er einige undeutliche Worte gemurmelt ,
mit schleichenden Schritten die Treppe herabgestiegen .

An der Schwelle des Thores angekommen , hatte er

aufmerksam nach allen Seiten geblickt und nun , nachdem
er die Gewißheit erlangt , daß Niemand da sei, er also keine

Gefahr laufe , ein unangenehmes Zusammentreffen zu er -
leben , schickte er sich an , Fersengeld zu geben . In diesem
Augenblick fühlte er sich an die Gurgel gepackt . Obwohl
stark gebaut , wand er sich unter dem furchtbaren Druck ,
welcher auf seinen Hals wie ein Schraubstock von Stahl
wirkte .

Aber Derjenige , welcher ibn ergriffen hatte , schien mit
einer übermenschlichen ftraft begabt und bald mußte der

Polizeispion jede Bewegung unterlassen , denn er erstickte
fast und schien nahe daran , in Ohnmacht zu sinken. Er

Pessimismus , sondern ' des Optimismus erfolgt ist . T ( nn
eine gute Ernte , welche die Wirkungen der Koruzölle
weniger empfinden läßt , liegt in dem Interesse aller Derer ,
welche die Aufrechterhaltung der Kornzölle wünschen .

Und trotzdeni kommen die Schätzungen der Regierung
zu dem Ergebniß , daß der Ernteertrag dieses Jahres
um fast 4 Millionen ( 3 695 828 ) Doppelzentner hinter
dem des vorigen Jahres zurückbleibt — daß also
heuer ein weit größeres Defizit zn decken ist .

Wäre nun Deutschland das einzige Land , in dem die
Ernte dieses Jahr weit hinter dem Durchschnitt zurück -
geblieben ist , so wäre ein besonders hoher Preisstand
dadurch noch nicht geboten ; aber , wie wir schon des

Oestcren betont haben : — eine Thatsache , welche von den

Brotverthencrern aber hartnäckig ignorirt wird — fänunt -
liche europäische Staaten haben eine mangelhafte Ernte ,
und das Land , aus dem wir den uns fehlenden Roggen
fast ausschließlich zu beziehen pflegen , Rußland , hat dieses
Jahr eine so schlechte Ernte , daß Hungersnoth im Lande

ist und die Koruausfuhr verboten werden mußte . Unter

solchen Umständen bedeuten auch die vom „ Reichs - Anzeiger "
veröffentlichten Ziffern einen Nothstaud .

Wie lange wird Herr v. Caprivi noch sagen : „ Es
giebt keinen Nothstaud ? " —

A u ch aus Indien , wo nach neueren Berichten der

letzten Wochen die Ernte , den früheren Befürchtungen zum
Trotz , gut fein sollte , erhalten nur sehr ungünstige Berichte .
Ein Telegramm ans London besagt :

„ Das indische Amt hat ein Telegramm des Vizekönigs
von Indien erhalten , demzufolge die ' Ernteaussichten für die
meisten Provinzen sortgesetzt traurige sind . In
Haiderabad ist eine Besserung eingetreten , aber die Bezirke
Madras und Itajaputana brauchen mehr Regen und die
Sterblichkeit des Viehes ist daselbst gewachsen . In mebrere »
Bezirken sind die Lebensmittelpreise erheblich gestiegen . " —

Die güustigeü Berichte , die in deutschen Blättern

kolportirt wurden , waren offenbar tendenziös gefärbt oder

ge f ä ls ch t . —

Suchet , so werdet ihr finden , da ? Bibel -
ivort bewahrheitet sich an Denen , die „geflickte Schienen "
suchen . Ueberall , wo sie suchen , finden sie auch . Die

Bochumer wollen aber nicht das Monopol der Schienen -
flickerci haben , und die Orgaue des Herrn Baare ( „ Kol -
nische Zeitung " zc. ) sind bemüht , die geflickten Schienen
anderen Kompagnien aufzuhalsen , z. B. den konkurrirenden

„Westfälischen Stahlwerken " , deren Leiter , Herr Köhler , be -

kanutlich gerade kein Freund des Herrn Baare ist . Herr
Köhler hat nun gegen die Baare - Organe geklagt und dieser
Prozeß hat vielleicht die Wirkung , daß der andere — der

eigentliche Prozeß Baare , der merkwürdig langsam
vorangeht , in ein etivas beschleunigteres Tempo kommt , und

namentlich auch , daß die Hauptperson , nämlich Herr
Baare , dabei nicht durch Zufall vergessen wird . —

Von der Schwerfälligkeit des jetzigen Ver -

waltungsapparates der Berussgenossen -
s ch a f t e n weiß die „Vossische Zeitung " aus dem Geschäfts -
buch der Schlesisch - Posener Baugewerks - Genossenschaft ein

hübsches Stücklciu zu berichten . Bei 50 000 Ztummern des

Gcschnftsjouruals ( 13 513 Eingängen und 37 442 Aus -

gangen ) ist nur in 458 neuen Fällen eine Entschädigung
festgesetzt . Selbst unter Hinzurechnung der aus Vorjahren
übenwmmenen 1549 Entschädigten ergrebt sich auf jede ent -

schädigte Person ein Aufwand von etwa 25 Schreiben im

Laufe eines Geschäftsjahres , und den g e z a h l t e n E n t -

schädigungen im Betrage von 268 000 M. steht ein

Aufwand an V e r w a l t u n g s k o st e n von nahezu
71 000 M. gegenüber . —

Tie sächsische Gesinde - Ordnung soll nach einer

Mittheilung der „Vossischeu Zeitung " seitens der Regierung
einer zeitgemäßen Abänderung unterworfen worden sein ,
welche bereits dem sogenannten Landeskultur - Rath zur Be -

gutachtnng vorgelegen hat . Wie nichtssagend diese Reform
dieses feudalen Gesetzes aus dem Jahre 1835 sein muß , geht
aus der Thatsache hervor , daß der in seiner Mehrheit hoch-
konservative ( notabene : sächsisch hochkonservativ , das ist noch
um eine Nüance rückständiger , kleinlicher , bornirtcr als

preußisch oder bayerisch konservativ ) Landeskultur - Rath be -

schloffen hat , dieser „ Reform " der Gesinde - Ordnung zuzu -
stimmen !

murmelte etwas , aus dem das Wort Gnade herausklang ,
worauf allmälig der Druck em wenig nachließ . Die Hände ,
welche ihn festhielten , öffneten sich langsam und er vermochte
endlich wieder anfznathmcn und an die Flucht zu denken .

Allein er fühlte die Kälte einer Pistolenmündung auf seiner
Stirn , und eine beißende Stimme sagte zu ihm trockenen ,
unversöhnlichen Tones :

— Bei der geringsten Bewegung jage ich Dir eine

Kugel durch den Kopf . Collard wurde wieder unbeweglich .
Sein durch Blutandrang bläulich aufgedunsenes Gesicht ivar
von dicken schwarzen Adern durchfurcht ; ein eisig kalter

Schweiß benetzte seine Stirn . Halb erstickt , wankte er und
war nahe daran umzusinken ; iudeß kam er bald wieder zu
sich. Plötzlich vergrößerten sich seine Augen maßlos , er

schien von unbeschreiblicher Furcht und von Entsetzen er -

griffen . Er fühlte einen tödtlichen Schauer seinen ganzen
Körper durchrieseln und wartete .

Collard befand sich in der Gewalt seines schlimmsten
Feindes .

Deshommcs war es , welcher nach Hanse zurückkehrte ,
nicht um der Rübe zu pflegen ; denn die Ueberreizung machte
diesen heruntergekommeneu , fast abgelebten Körper fest und

unermüdlich . Er wollte nach dem Besiuden seiner Char -
lotte sehen , sie umarmen und beruhigen , da er wohl wußte ,
daß sie die Unruhe verzehren müsse , wäh rcud er sich in das

furchtbare Rcvolutiousuuwetter stürzte , das in Paris tobte .

Zugleich wollte er auch Erkundigungen über Michel Ferrand
einziehen , den er bekauullich hatte in seine Woynung schaffen
lassen .

In dem Augenblicke , wo er an der Mauer vorüber -

(jing und an seiner Thür aillaugtc , hatte er den die Schwelle
überschreitenden und um sich spähenden Collard überrascht .

Er war im Begriff , sich nach rechts zu wenden und

sich vielleicht in das Labyrinth der Straßen dieses Viertels

zu verlieren , als Deshommes auf ihn lossprang .
Weshalb,� hatte er sich gefragt , mochte wohl der Polizei -

spion um diese Stunde und in einem solchen Augenblicke
in seine Wohnung gekommen sein , zu einer Zeit , wo man

sich überall schlug , wo die Regierung nach allen Richtungen
hin zusammenbrach und ihre letzten Patronen verschoß und

Und was das heißen will , das illnstrirt sich am bestell
an einem anderen Beschluß dieser edlen Gesellschaft . Be»

züglich einer Anfrage des Ministeriums des Innern , welche

sich auf die Bekämpfung der öffentlichen Uusittlichkeit bezieht ,
beschloß man , eine Erklärung abzugeben , dahingehend , daß
eine Beaufsichtigung der Schlafstätten von

ländlichen D i e n st b o t e n durch die landwirthschaft '
lichen Vereine kaum möglich sein werde , daß aber eine

weitere Beschränkung der Tanzvergimgungen aus einen

Sonntag im Monat , der dann allenthalben Tanzsonntag
sein scll , wohl zu empfchlen sei. Natürlich , eine Beaus -

sichtigung der Schlafftätteu brächte eben auch deren oft

schauderhafte Beschaffeuheit ans Tageslicht ; die Folgen
wärest dann hygienische Kontrolle , Verbesserungen , Ausgaben
— da rentirt die moralische Entrüstung über die Genußsucht
der Arbeiter doch viel besser ! —

„ O> sprecht , warum zieht Ihr von danne » ? �
Die Flucht aus dem glücklichen Reiche , wo kein Nothstand
herrscht , haben seit Januar bis Juli dieses Jahres 71 6Sl

Personen ergriffen , eine Zahl , die selbst die hohe Ziffer aus

dem Jahre 1837 : 64 5- 17 noch um 7144 , also rund 10 pCt.
übertrifft . Und es sind die kräftigsten , energischsten Elemente ,

die unter dem Drucke der schlechten Geschäftszeit und bei

�der wachsenden Nothlage jenseits der grauen Wasserwüste
wandern und - dieses - Kapital an Energie und Kraft nicht
blos ihrem alten Heiiu . . thlande entziehen , sondern in den

Dienst des wirthschastlichen Kampfes gegen daffelbe stellen .
Diese überseeische AuSivandcrnng aus dem Deutschen Reich «
über deutsche Häsen , Antwerpen , Rotterdam und AmsterdaS
betrug im

Juli Januar bis Juli
1891 . . . . 8013 71 691
1890 . . . . 6639 SS 623
1889 . . . . 6239 S7 242
1388 . . . . 7136 63 838
1387 . . . . 7250 64 S47

Fragt man , ans ivelchcn Landestheilen dieser Strom

der „ Vaterlaudsmüdeu " hauptsächlich sich ergießt , so finden
ivir immer wieder die seligen Gefilde der ostpreußischeo
Korn - und Schnapsjnnker in erster Linie rangiren . Del

Aussangungsprozeß der kleinen landwirthschaftlichen Be-

triebe durch die mittelst Zölle und Prämien künstlich
fetteten Großgrundbesitzer auf der einen und die elenden

jämmerlichen Löhne und menschenunwürdigen Wohnung » -
Verhältnisse auf der anderen Seite , dazu die recht - und

gesetzlose Unterwerfung der Arbeiter unter die Brutalität

verrohter Junker — alles das erklärt diese Flucht aus dein

Osten nach dem Westen . So kamen von den im laufen -
den Jahre ausgewanderten 71 691 Personen aus der

Provinz Posen 13 964 , West preußen 10 229 ,

Pommern 7133 , ans Bayern rechts des Rheines b44Z,

dem Königreich Württemberg 3805 , aus der Provinz
Hannover 3727 , Brandenburg mit Berlin 3207 , Schleswig '
Holstein 2786 , Rheinland 2466 , ans dem Großherzogthui »
Baden 2361 , dem Königreich Sachsen 2142 , der ProviP
Hesscn - Nassau 1728 , Schlesien 1603 , Ostpreußen 1236 , au -

der Rheinpfalz 1231, - �der Provinz Westfalen 1220 , dei »

Großherzogthum Hessen 1101 , der Provinz Sachsen 10R -

Ter Rest von 5215 Personen vertheilt sich auf die übrigld
Gebiete des Reiches . —

Kauft nur von Sozialdemokraten ! Diese Pars?
scheine neuerlich bei den Sozialisten immer mehr in Astl*
nähme zu kommen , schreibt Eugen Richter anläßl ' *
des in unserem Blatte erschienenen Aufrufs der Vereinigung
selbständiger Kolporteure , und erinnert daran , daß B e b �
früher ausdrücklich gegen eine solche Parole sich au»-

gesprochen habe , weil bei einer solchen Uebertrag«�
politischer Gegensätze auf die geschäftlichen Beziehungen d>-

Arbeiter sehr leicht den Kürzereu ziehen können . Scv '

richtig . Und diese Bcbel ' sche Auffassung wird auch f)el1

noch nicht blos von ihm , sondern wohl von der üb««'

wiegenden Mehrzahl der Genossen gethcilt . Wir wo» « '

hier auf die Berechtigung des Verlangens der KolporteU««
in diesem speziellen Fälle nicht näher eingehe »,
aber sollte denn Herr Eugen Richter nicht wifst' *'

daß in allen den Fällen, auf die er anspielt , die Sozi °! '
demokraten im Stande der Nothwehr nxrren ? Wer hat dennd�
gesellschaftliche Aechtuug des politisch Andersdenkenden

gefangen ? Wer hat von den Arbeitern die schriftliche Vtv

sammt der Polizei mit ihrem dünkelhaften Wahne in

ihren Dienstzweigen vollständig aufgelöst war ? WelftP

schmutzige Geschäft mochte ihn hergeführt haben ? Er n>a

in der That entschlossen , bei der geringsten Angriffsbewegu>' A
bei dem geringsten Fluchtversuch Cvllard ' s ihm eine flug «

durch den Kopf zu jagen .
— Woher kommst Du ? fragte er den Spion , der s«""

Ucberraschung und Bestürzung noch nicht überwunden ha�
Was thatcst Du hier in meiner Wohnung ? Denn Pv

von dieser kannst Du kommen . Wehe Dir , wenn Du ni«! "

Behausung betreten , mit meiner Tochter gesprochen und

Furcht eingejagt hast ! Wehe Dir ! Weißt Du , daß
der Tag ist , an dem die Polizcispioue erschossen werden�
Man hat soeben au den Quais zwei Deiner Kamerad«.

hingerichtet ; noch keine Stunde ist seitdem verflossen . -0�
ivüßle nicht , weshalb ich Dich nicht wie einen Hund
schießen lassen sollte .

Der Agent muckte nicht . *

Unvermuthet überrascht , war er noch nicht zu si-b i
kommen und hatte seine Kaltblütigkeit noch nicht wl « ° J

gewonnen , um schnell eine Entschuldigung , einen Borw' 1'

oder eine Lüge ersinnen zu können . �
Tie wilde und entschlossene Haltung Deshommes

nicht geeignet , ihn zu beruhigen und seiner sonst so
baren Einbildungskraft ihre ganze Freiheit wiederzus«�,!»

Ter alte Revolutionsuiauu hielt die Pistole sortiväh« �

auf seine Stirn gerichtet , und er kannte ihn und wußte

wohl , daß sein Gegner seine Drohung zur Ausfuy' . �c
bringen würde , falls er ihn , seinen Gefangenen , auf «U,
Bewegung , einem Blick überraschte und den Verdacht
daß er Widerstand leisten oder entfliehen wolle . . .xft«

Deshommes wiederholte mit drohendem Tone seU' "
Frage :

Was machtest Du in meiner Wohnung ?
wolltest Tu um diese Stunde ? fich,

Collard zögerte eine Minute . Endlich entschlaft
«

�

mit einer ziemlich klaren und festen Stimme zu ant >a �

welche erkennen ließ , daß er allmälig wieder raltblulw
rechnete .

( Fortsetzung folgt . )



lengnnng lhrer pvlitischen Gesinnung verlangt ? Her . hat

dic� Arbeiter aus Brot und Stellung gejagt , sie wie räudige
Thiere von Stadt zu Stadt , oft ins tiefste Elend gehetzt ,
blos weil sie den -iOhith der politischen Uebcrzcngnug hatten ?
Waren diese Fabrikanten etwa Sozialdemokraten ? Und
wir erinnern uns nicht , daß gegen die von dieser Seite

ausgegangene „Gcschästssperre * Herr Richter je seinen Baß
der sittlichen Entrüstung hätte erdröhnen lasten ! Ganz im
Ecgeutheil ! Während die Sozialdemokraten nur mit der -
selben Waffe sich mehrten , mit der man sie todtschlagen
wollte , bringt Eugen Richter in seiner gcivohntcnPartei -
Sehässigkcit und Verlogenheit es fertig , die Tinge aus den

iiopf zu stellen und biedermännisch zu fackeln :
„ Wenn die Sozialdemokraten fortfahren , in dieser

Weise die politischen Gegensätze in das Geschäftsleben zu
übertragen , so werde » sie sich k ü n s t i g nicht mehr be -
schweren können , wenn gleiches mit gleichem ver -
gölten wird und man alsdann auch die Parole hört :
Kauft von keinem Sozialdemokraten oder nehmt keinen

Sozialdemokraten i n D i e n st . "
Herr Richter mag also cinnial die „Gcsclmftssperrc "

der Kühnemänner zum Gegenstand seiner . Angriffe machen ,
der Wolf hat daS Wasser getrübt , den Wolf muß er
jagen oben am Bach , nicht unten —

Die Trnnksuchtö - Gesetzvorlage begegnet so all�
gemeinem Widerspruch , daß schon verlautet , es werde wahr -
schcinlich in der nächsten Reichstags - Periode noch nicht
vorgelegt werden . In seiner Schlußsitzung hat übrigens
auch der Juristentag mit Zwcidrittel - Majorität sich gegen

sin solches Gesetz erklärt . Freilich , wie die Dinge in

Teutschland heute liegen , ist das Schicksal dieses Klassen
gesetzes häßlichsten Charakter » noch keineswegs entschieden .
Einem bestimmten Willen gegenüber bringt die Reichstags -
Majorität einfach kein Nein ans der Kehle , wenn es sieh
Vicht um Arbeiterschutz handelt , bei dem die Interessen der
Arbeiter wirklich oder vermeintlich geschmälert werden .

Ter Mechelner Katholikcnkongrest mochte es dem

Brüsseler internationalen Sozialistenkongreß nachmachen .
Tie imposante Völkerverbrüderung auf dem Boden des

Klassenkampfes gegen die Ausbeuter aller Länder , die er -
hebenden Friedensknirdgebungen der Arbeiter gegen die

volkerhetzenden Bourgeoisparteien in allen Ländern und das
kühne , rückhaltlose Aussprechen der Thatsache , daß nur die

Beseitigung der Klassenherrschaft den Völkerfricden herbei -
führen könne — all ' das möchten die Katholiken nun durch
me Farce der Katholikenverbrüderung in den
Schatten stellen . In der Donnerstags - Sitznng donnerte der

Mülhauser Pfarrer , Reichstags - Abgeordneter Winterer ,
gegen den Brüsseler Kongreß und passirte es ihm da —
es war das freilich nicht das erste Mal — daß er es mit
der Wahrheit nicht allzu genau nahnl .

In der nächsten Sitzung entbot der franzosische Depu -
tirle Thallier de Ponccville dem Kongreß den Gruß seiner
politischen Freunde . In Brüssel sei die sozialistische ,
in Mecheln die ch r i st l i ch e internationale Verbrüderung
proklamirt worden . In einer von lebhaftem Beifall bc -
gleiteten Rede legt Pater Didon - Paris die Nothwendigkeit
der Vereinigung aller Katholiken dar zur Abwehr des
drohenden Völkerzusammenstoßes und des

�Klassenkampfes . —

Das klingt nun Alles recht schön , schasst aber die Thak
fache nicht aus der Welt , daß die wirthschaftlichen Jnter -
essen den katholischen deutschen Fabrikanten zum Feinde des

katholischen französischen machen , den katholischen franzö -
sischen zum Feinde des katholischen österreichischen u. s. w. ,
daß diese Feindschaft heute in Schutz - und Kampfzöllen sich
dokumentirt , uni morgen auf dem Schlachtfelde des Völker -

kricges brudermörderischcn Ausdruck zu finden . Ohne diese
ökonomische Jntcressengrundlage wäre auch der Chauvinis -
wus der Bourgeoisie nicht erklärlich , ebenso wie die inter -
Nationale Verbrüderung eine leere Phrase ist , wenn sie nicht
von den wirthschaftlichen Interessen bedingt ist . Und diese
Ecmeinsamkeit der wirthschaftlichen Interessen der Arbeiter
aller Länder , welche überall die Beseitigung der kapita -
listijchen Wirthschaftsordnung und der Klassenherrschaft er -
fordert , sie macht eben die internationale Verbrüderung der
Arbeiter zur Wahrheit , während der Interessen -
gegcnsatz zwischen dem katholischen Arbeiter und katholischen
Ausbeuter einerseits und andererseits zwischen den katho -
"scheu Arbeitern der einzelnen Länder untereinander diese
»Katholiken - Verbrüderung " zur nachäffenden Farce nieder -
drückt .

. . Ueber d e n Zlchtsiundentag - Beschlust des eng -
' s ch e n Gewerkschaftskongresses sind jetzt weitere Nach -

sichten da , welche das durch die Depeschen verbreitete Dunkel

sinigermaßen aufhellen . Der Beschluß zu Gunsten des Acht «
Uundentags wurde durch ein späteres Votum dahin modi -
bjlrt , daß nur der gesetzlicheNormalarbeitstag

Prinzip von dem Parlament zu erwirken sei, daß aber
' e Beschränkung der Arbeitszeit auf acht

jsil » n den täglich nur für diejenigen Gewerbe festzusetzen
yi

in denen eine Zweidrittel - Mehrheit der Beschäftigten
bch dafür erklärt haben .
v. ■Qu der Frcitagssitzung machten gegenüber einer von

�
1 Bergarbeiter - Vertretung eingebrachten Resolution , worin

hri Parlamentarische Komitee aufgefordert wird , alle gesetz-
Jyen Mittel anzuwenden , damit die Achtstnnden - Bill für die
. orgarbeiter von dem Parlamente angenommen werde , die Ver -

eter der Durhamcr und Northumberländer Bergarbeiter nock -

�als den Versuch , das Prinzip der gesetzlichen Regelung der

fbeitszcit zu Falle zu bringen , unterlagen aber mit 50

jUeil 290 Stimmen . Einstimmig faßte der Kongreß den
. stchlnß, einmal das Institut der Fabrikinspektoren auszn -
jnen (i - B. auch auf Eisenbahnen , Schiffe , Bäckereien ee. ),
�nn zu Fabrikinspektoren in erster Linie Arbeiter und ,

�
es die Betriebsweise erfordert oder ermöglicht . Arbeite -

beK11 Zu ernennen . Ferner verlangte der Kongreß Aus -

l | o run9 des Fabrikgcsetzes auf Indien . Endlich soll das

bi« • ' kntarische Komitee die Juiative ergreifen , daß die

Gerung einen Gesetzentwurs betr . . Bewilligung von

fö * , au Parlamentsmitglieder einbringe . Als Kongreßort

tg ,kd92 wurde Glasgow bestimmt . Einen eingehenderen
Jl ' cht über die Verhandlungen und Beschlüsse werden wir

d�' er Tage aus der Feder unseres Londoner Körrespon -
en bringen . —

Vii $ec streik in Mailand ist zu Endes aus dem

ew. r ' i unseres Korrespondenten an der Spitze der 1. Beilage

Uh, die Leser den Stand der Dinge . Ohne Orgamsation
ße gleicher Streik und an Organisation fehlt es leider

noch den italienischen Arbeitern . Mögen sie aus ihur
Niederlage diese Lehre ziehen — dann ist der Streik nicht
fruchtlos gewesen . —

Korrespondenzen und

Nnrteinachrichten .
Die Mitglieder dcö sozialdemokratischen Vereins des

ziveiten Hamburger Wahlkreises erklären sich im Großen
und Ganze » für den P r o g r a m in e n t w u r f , wünschen jedoch ,
hinter „ Verbot der gewerbliche » Arbeit für Kinder unter
14 Jahren " anzufügen : „ und aller der weiblichen Konstitution
unzuträglichen Frauenarbeit " . Sie sind der Ueberzeugung , daß
der Parteitag zu Erfurt ein der Partei würdiges Programm
schassen wird .

In einer BolkSvcrsammlung in Hamburg , in welcher
Frau Ihrer über den Programmcatwurf referirte , wurde eine

Resoluiion angenommen , in der es u. a. heißt :
„ In Erwägung , daß beute die Frau nur Pflichten und keine

Rechte hat , fordern die Frauen und Mädchen H a m -
b u r g s die gleichen Rechte wie der M' a n n ,
politisch cv i e gewerkschaftlich . Haben wir Frauen
das Recht , das S ch a f f o t zu besteigen , müssen wir auch das

Recht haben , die T r i b ü » e zu besteigen . "
Es gehört jedensalls die Bornirtheit eines Konservativen

dazu , um das nicht einzusehen .

Der Sozialdemokratische Verein in Barmen wünscht
im Prograuunentwurf nur Folgendes verändert . Statt des
Satzes im 2. Theil , Absatz 6 : . . Weltlichkeit der Schule " , soll der
Deutlichkeit halber gesagt werden : „Ausschluß aller Religious -
lehre aus sämmtlichen öffentlichen Schulen " . Sodann wurde ge¬
wünscht , daß dein Absatz 3 noch folgender Satz zugesetzt wird :
„ und Wahl der Staatsanivälte durch die Volksvertretung " , endlich
als wöchentliche , zusainmenhäiigende Ruhepause statt 36 Stunden
deren 40 Stunden gefordert werden , da 36 Stunden schon viel «
fach eingeführt seien .

Die Knüppeltaktik wird in sächsischen „ Ordnungv " blättern
mit ganz besonderer Begeisterung empföhle » . In derselben macht
ei » Artikel die Runde , in welchem es heißt :

„ Uns scheint das eine , das A und das O der „ Mobil -
machung des platten Landes gegen den sozialdemokratischen An -
stürm " zu sein : daß die Laudbeivohner den UnisturuKjitatoren
prinzipiell und von vornherein den Eintritt in ihre . Dörfer und
Gehöfte verlegen , daß serner solche Arbeiter oder Gemeinde -
Mitglieder , die sich schon durch die sozialrevolutionäre Seuche an -
gekränkelt zeigen , schleunig st aus den Dörfern . hinaus
expedirt werden . "

Dabei sind gerade die sächsischen Ordnungsbrüder
notorisch die feigsten ihrer ganzen Gattung , denn wo ei »
Arbeiter ' mal eine Faust macht , retiriren sie sofort bis zur
nächsten Polizeiwache . Es wird unseren sächsischen Partei -
genossen auch wohl selten genug passiren , daß sich irgeich
Jemand getraute , sie aus einem Dorfe „ hinaus zu expediren . "

Frage der Taktik unserer
Volksblatt " eine etivas andere

Neber die sogenannte
Partei hat auch das Hallesche
Ansicht als die Berliner Opposition .

„ Die regste Agitation, " sagt das Blatt , „ wird nutzlos im
Sande verlausen , wenn die Thatsachen nicht unsere Agitation be -

kräftigen .
Die Thatsachen aber kommen , wenn manchem von uns auch

vielleicht etwas zu langsam . Ja , die Umwälzung der sozialen
Verhältnisse kann sogar beschleunigt werden , nicht durch unsere
bloße Agitation , sondern vielmehr durch eine tüchtige Arbeiter
schutz - Gesetzgebung .

Ganz abgesehen von dem sehr schwerwiegenden Grund ,
der auch für die parlamentarische Thütigkcit spricht , daß
nämlich sozial besser gestellte Arbeiter viel tüchtigere , gesinnungs -
treuere Sozialdemokraten abgeben , als sozial niedrig gestellte ,
ganz abgesehen davon , schneidet eine tüchtige Arbeiterschutz - Gesetz -
gebung , die über alle Arbeiter gleicherweise ausgedehnt ist , der -
art in die verschiedenen Produktionssphären ein , daß wir sie im
Interesse der Arbeiter sowohl als auch besonders im Interesse
unserer Sache nur begrüße » können .

Bekannt ist , daß m Betrieben , wo die Dampskrast herrscht ,
der Arbeiter verhältnißmäßig besser gestellt ist . kürzer arbeitet ,
mehr Lohn erhält als in den Betrieben gleichen Berufes , in
welchen Handarbeit angewandt und die menschliche Arbeitskraft ,
um mit der Maschinenarbeit zu konrurriren , durch Länge der
Arbeitszeit und billige Löhnung so sehr ausgebeutet wird , um
überhaupt noch als Betrieb sich halten zu können .

Eine Arbeiterschutz - Gesetzgebung , welche , nach Vorschlag des
Programmentwurfes , ans alle Arbeiler in Stadt und Land aus -
gedehnt würde , hätte zur Folge , daß eine Mass « Handwerker - und
Bauernbetriebe sich nicht länger halten könnten , denn heute
eristiren sie nur allein durch die heilloseste Ausbeutung der mensch -
lichen Arbeitskraft .

Und mit der Erreichung eines solchen Zieles wäre für
unsere Sache doch gewiß mehr erreicht , als allein durch Agi -
tation .

Durch eine solche Entwicklung würden die Klassengegensätze
nicht überbrückt , vielmehr schärfer getrennt .

Diese Trennung , welche mit und ohne parlamentarische Arbeit
von unserer Seile unausbleiblich ist , kann durch dieselbe be-
schleunigt . werden , nicht aber durch bloße Agitation .

Letztere allein ist im Gegcntheil da fruchtlos , wo sich die
Gegensätze noch nicht voll entwickelt haben .

Aus dieser Ausführung also mag der Leser sich ein Urtheil
über die Berliner Opposinon bilden . Dieselbe mag theoretisch
sich ganz gut ausnehmen , aber in praxi , wo uns noch mancher
Berg entgegensteht , «Hüffen «vir entschieden gegen dieselbe uns
aussprechen . "

�
. .

Die Wiener Parteigenosse « erkennen in der „Oester -
reichischen Arbeiterzeitung " den Redakreur Rudolf Hans er
nichr mehr als Parlelgeuossen und die „ V o l ks p r e s s e " so
lange nicht mehr als Partei - Organ an , als Hanser die Redaktion
behält . Das Gleiche hat Bezug auf die Zeitschrift „ Familien -
Bibliothek " . Ter Verleger Heimann hat sich mit Häuser
vorläufig solidarisch erklärt und theilt demzufolge auch vorläufig
das Schicksal Hauser ' s .

Die „ Arbeiter - Zeitung " wird beaustragt , die Genossen auf -
zufordern , die „ Volkspresse " und die „ Fainilien - Bibliothek " so
lange weder zu abonniren , noch zu verbreiten , noch ihrem
Agitationssonds Gelder zukommen zu lassen , als diese Blätter
nicht wieder in die Reihe der Partei - Organe ein -

gefügt haben . Hanser und Heimann sind juristische Besitzer
der „ Volkspresse " und sie können auf ihrem „ Rechte "
bestehe ». Ob ihr juristisches „ Recht " stärker ist , als die

Disziplin unserer Parteigenossen , wird sich zeigen . Wenn Heimann
— wider Erivarten — sich diesem Beschlüsse der Wiener Genossen
nicht sägen sollte , wird binnen 14 Tagen ein neues Blatt zum
Ersätze der „ Bolkspresse " erscheinen .

Ueber die Ursache , welche die Wiener Parteigenossen zu ihrem
Vorgehen veranlaßte , theilt die österreichische „ Arbeiter - Zeitung "
im Austrage der erstcren mit :

„ Hanser hat Pich in der Führung des Blattes einer Reihe
von unqualifizirbaren Pflichtverießungen schuldig gemacht . Nicht
allein wurden Artikel aus anderen Blättern ( sogar Bourgeois -
blättern si ausgeschnitten und mit der Unterschrift E. IL ab¬

gedruckt ; Hanser ging sp weit , Artikel , welche von einem aus

der Partei ausgeschlossenen übelberüchtigten Individuum verfußt

waren , mit seinem eigenen Naiven zu decken . . Das ist nickt Alles .

So wenig Berns und Neigung wir haben , das Privatleben von

Genossen zu beurtheilen , mußten die sich seit Jahren wieder -

holenden Fälle , wo Hanser sich zum Schaden der Partei -
Interessen Dinge zu Schulden koninien ließ , welche mit der

Würde eines Maiines unverträglich sind , der die Ehre hat ,

unsere Partei öffentlich zu vertreten , endlich zum Bruche führen .
Unsere Partei ist eine Kampfpartei , ist umgeben von

Feinden . In dieser Lage müsse » ivir doppelt darauf halten ,
daß unser Schild rein und fleckenlos erhalten werde . Die

Nothlvendigkeit , Hanser die Redaktion der „Volkspresse " ,
eines Partei - Organs , abzimehmin , war klar . Gegen alle Partei -
diSziplin aber weigerte sich auch noch Hanser , die Redaktion

niederzulegen .
Die gegnerischen Blätter iverdcn nicht unterlassen , das Vor -

kommniß hämisch zu bespreche ». Nun , mögen Sie . Auch das ist
ein Zeichen ihrer Schwäche . Wenn sie alles das im Licht des

Tages verhandeln würden , was sich Unredliches unter ihnen ab -

spielt , so ginge ihre ganze wacklige Sache zum Teufel .
Die Sozialdemokratie aber kann sich ' s leisten , öffentlich über

ihre Angehörige zu Gericht zu sitzen und die Justiz rücksichtslos

zu üben . Sie kann das , weil ihre Sache von einivandsfreier
Güte ist . Wieviel gäben die Gegner darum , wenn dieselben das

von ihreu Ideen und Bestrebungen sagen könnten !

Für den Wahlkreis KottbuS - Spremberg - Peitz wurde
als Vertreter zum Parteitag nach Erfurt Alfons Beyer aus
Kottbus gewählt .

• «

KottbuS . In der Stadtverordneten - Sitzung
vom 9. September wurde debattelos folgender Antrag mit

großer Majorität angenommen : „ Die Versammlung
möge mit Rücksicht auf die überhandnehmende Arbeitslosigkeit
und auf die infolge der schlechten Ernte » zu befürchteirde Steige -
rung der Preise der nothivendigsten Lebensmittel bei dein Herrn
Reichskansler unr Aufhebung der Getreidezölle vor -

stellig zu werden , auch den Magistrat ersuchen , sich dem Antrag
anzuschließen . "

� �

Kalk . Dieser Tage fand bei�H eukeshofen eine zahlreich
besuchte Versammlung der Parteigenossen des

Landkreises Köln statt , in welcher Genosse Meist über
den Brüsseler Kongreß Bericht erstattete und folgende Resolution
angenommen wurde : „ Die heulige Versammlung ist der vollen

Ueberzeugung , daß der internationale Kongreß Großes und Er -

sprießliches für die gerechte Sache des Sozialismus durch seine
einheitlichen Beschlüsse erreicht hat und spricht unseren Vertretern
darüber ihr volles Vertrauen aus . " Geuosse Meist begründete
dann den Programmentwurf des Parteivorstandes .

Wegen der ungünstigen Zeitverhältnisse beschloß man zum
Erfurter Parteitage nur einen Delegirten zu entsenden , und zwar
wurde als solcher für den Landkreis Köln der Genosse Lorenz
Kurth gewählt . Unter Verschiedenem gelangte folgende Resolution
zur Verlesung : „ In Erwägung , daß bei dem jüngst stattgefundenen
Begräbniß eines Parteigenosse » viele Arbeiter in Kalk und Umgegend
bei Strafe der Maßregelung sich an dieser Ehrenpflicht nicht betheiiigen
konnten , beschließt die heurige Versammlung : Alle Parteigenossen ,
welche aus obigen Gründen , aus Sorge um das liebe Brot , dem
treuen Mitkämpfer zur letzten Ruhestätte nicht folgen konnten ,
erbieten sich , den Lohn für eine Stunde Arbeit zum Preßfonds
zu zahlen . " Diese Resolution wurde damit begründet , daß es fü »
die Arbeiter nothivendig sei , auf jeden Druck seitens der Fabri -
kanten mit einem energischen Gegendruck zu dienen . Wenn die
vielen Arlleiler , welche unter einem solchen Druck leiden , den

Verdienst der Stunde während des Begräbnisses zur rascheren
Einsührung einer täglich erscheinenden Arbeiterzeitung opferten ,
so «vürde die Absicht der Unternehmer nicht nur paralysirt , son -
der » die Arbeiter kehrten damit den Spieß um und trieben ihn

zurück in ' s Fleisch des Kapitalismus . Die Resolution wurde
zedoch nicht zur Abstimmung gebracht , sondern das Handeln
danach dem freien Willen jedes einzelnen Genossen überlassen .

Vviefitnflen Vev Nednkkion .
Von Herrn Paul Ernst , der augenblicklich in Clausthal

weilt , werden «vir um die Aufnahm « folgender Erklärung er -

sucht :
Da ich mich gegenwärtig aus Gesundheitsrückfichten im Ge -

birge aufhalte , so habe ich die Mittwochsnummer des „ Vorwärts " ,
welche die Erwiderung der Dresdner Genossen enthielt , erst
Mittwoch Abend erhalten . Gelesen habe ich sie erst Donnerstag
früh . Da die „Volks - Tribün «" Donnerstag fertig gestellt wird ,
so war es schon zu spät , die Erklärung noch in die Nummer vom
ö. September zu bringen . Ich schrieb aber sofort an Teistler —

welchen ich gleichzeitig bitte , die betr . Karte , wenn er sie noch
hat , Ihnen als Beweisstück zu übersenden — daß ich „die Er -

klärung natürlich bringen " würde und fragte an , ob or eine Er -

widerung schicken werde . In der Nummer vom 12. Septbr . wird

sich denn auch Beides finden . Sollte Teistler nicht mehr im

Besitz der Karte sein , so folgt anbei eine Karte Teistler ' s an mich
vom 5. September , welche wenigstens die Thatsache einer der -

artigen Korrespondenz erweist . Ich möchte die „ Naivität " Nie -
mandem zumuthen , meinem „ Anstandsgefühl " ohne Dokumente zu
glauben . — Paul Ernst , Red . d. „ Verl . Volks - Tribüne . "

Die von Herrn Paul Ernst erwähnte Postkarte lag dem

Schreiben bei .
Kalk . Mit Ausnahme des heutigen nichts eingegangen .
C. . Wilhclmstr . US/ISl » . Ihr Vorschlag ist sehr gut

gemeint , wir haben schon vor einiger Zeit eine diesbezügliche An «

regung veröffentlicht . Leider aber widersteht das preußische Ver -
einegesetz einem solchen Handinhandgehen der Vereine , und daher
ist Ihr Vorschlag undurchführbar .

M. L. , Elsasserstrnstr . In Nr . 209 .
Hann . - Minden . Das wissen wir nicht .
B . F- . 100 . Lassen Sie sich doch von einem Militärarzt unter -

suchen . Das geringste Maß ist, glauben wir , 1,57 Meter .
G. M. , Reicheubergerstraste . Ihre Einsendung hat für

unsere Leser kein Interesse .
E . G. 30 . Wollen Sie die Güte haben und sich zu persön -

licher Besprechung in unsere Buchhandlung bemühen .
Oderberg . Die Prügelaffäre der beide » Beamten ist für

den Vorwärts " doch zu unbedeutend .
A. T . » 0 . Die Pension würde der Wittwe auf ihren An -

trag und ihre Kosten nach dem jetzigen Aufenthaltsorte gesandt
werden .

W. K. 38 . Ein Darlehn verjährt erst in 30 Jahren .
Wenn eine bestimmte Zeit der Zurückzahlung nicht ausgemacht
ist , so muß der Gläubiger zuvor kündigen , und zwar bis zu
150 M. mit vierwöcheutlicher , darüber mit dreimonatlicher Frist .

F . K. Ihr Wirth kann Sie nicht hindern , eine Kousine
gratis bei sich wohnen zu lassen , besonders da ein schriftlicher
Kontrakt nicht existirt .

m�Hemnun Lasier . Aufnahme des Berichts heute nicht

Berichtigung . In gestriger Nummer ist im Artikel „ an
die Buchdruckereibesitzcr Berlins . " fünfte Zeile von unten anstatt
„künftige Eehilfenorganisation " zu lesen : „ kräftige Ge -
hllfenorganisation . " — Ferner ist in Nummer 213 , 2. Beilage .
2. Seite , 1. Spalte , der Satztheik von „ Infolge dieser Worte —
unterdrückt sei " an diese Stelle gerathe ». Er gehört nicht in den
Bericht über die Gärtner - , sondern in jene » über die Müller -
Versammlung ( 2. Beilage . I . Seite , 3. Spalts — Im Versamm -
luugsbericht in Nummer 212 ist der Name des einen Mitgliedes
des Vergnügungskomitees nicht „ Felchner " , sondern „ F els - u er " .



Theater .
Sonntag , 13. September .

vprrnhauo . Oberon .
Montag : Tannhänser nnd der Sän -

gerkrieg auf Wartburg .
Kchauspirtl >a »o . Der neue Herr .

Montag : Die Anna Life .
Lossing - Thratcr . Fraucillon .

Montag : Am Tage des Gerichts .
Kertinrr Tbratru . Wilhelm Tell .

Montag : Der Hültcnbcsitzcr .
Nostdens - Theatru . Frou - Frou .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
NtaUner - Thratru . Der Mann mit

hundert Köpfen . — Musikalisch -
deklamatorischeAbendunterhaltung .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Fried vills - KUilstrlnlstadt . Theater .

Girofle - Giroffa .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thomao - Theater . Im siebente »
Himmel .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Vltend - Thratcr . Der Nautilus .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
KeUeaUiauce - Theater . Jung -

Deutschland zur See .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Knill - Theater . Der
große Prophet .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Aleranderplah - Theater . Schivarze

Brüder .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Feenpatast . Spezialitäten - Vorstellnng .
Gebrüder Zjichter ' » Uariotö . Spe -

zialitäten - Vorstellung .
Theater der ZlrtchshaUen . Spe -

zialitäten - Vorstellung .
Minter - Varten . Spezialitäten - Vor -

stellung .
Kouliordia - Palast - Theater . Spe -

zialitäten - Vorstellung .
Kanfmann ' v P aristo . Spezialitäten -

Vorstellung .
Eielieller . Theater und Spezialitäten -

Vorstellung .

Lies - ksSIvn .
ll . vllilnaiulai >tonstr . 77 —79 .

Heute sowie täglich :

� JlJk Auftreten der

Hamburger Gaudebrüder
Konzert - nnd Konpletsängcr .

Anfang Wochentags 7Vs Uhr , Sonntags
t> Uhr . Entree : Wochentags 10 Ps . ,

Sonntags S5 Pt -
Empfehle meinen berühmten lilitiags -

tlrob k la Dural . 3 Kegelbahnen
« Billards . 2 Säle . 11631 .

ötablijsktlieilt Huggeubageu
am Moritzplatz .

Täglich :

ünterhaltungs - Musik .
Direktion A. Ziiödmau » .

Dienstag nnd Freitag : Valrsr - ttdsnä .
Großer Frühstücks - und Mittagstisch .

Spezial - Ansschank von Patzenhofer
. Export - Bier , Seidel 15 Pf .

m F . MUller .

Passasre -

Panopticum
und

Spezialitäten -

Theater .

Entree 50 Pfg .

Geöffnet
von 10 —10 Uhr .

vastan ' s Panopticum .

Jetzt:
Friedrichstr . 165 ,

Ecke Bchrcnstrasse .
Neu t

Hamilton - Theatei *
Originell ! Ueberrascbcnd I

Geöffn . » . 9 Uhr früh bis 10 Uhr Abends .
Entree 50 pf . Kinder Ä5 Zlf .

Mulibiitr lSejellschiistshiuls
Ait - Zilaabit 80 - 81 .

Sonntag «

W Grosses Coucert . W

Spcjiölitiitcfl - Ursitilnilg.
Doppel - Ringkampf

zwischen dem Muskelineuscken

Fritz Schulz
und dem Ningkä m p f e r

C. Neubacher .
Gntschridungo - Uinaliampf

zwi sehen dem Atiristrrs ' chastvringrr

Emil Borchardt ,
und dem | l i n o h H ut i» f * ?

August Dieckmann .
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf .

Montag :
Benefiz für die Gescliwistor Grosser .

Die Direktion : Bellmuth Feters .

Miell - Brmrei FrickiWain
früher Lipo ' Krauerei

am Königsthor .

Heute : Vocal - u . lustrumental -
Concert . " öeb

Anfang 4 Uhr . — Entree 30 Pfg .

Tb . Eeller ' s Rsijäger Hasenhaide

Bergniannstr . - Ecke .
Li e nie , Voniitag . den 13 . Heptember 1891 : Grastes

Illarionettentheater . Uarllellnng . | kolstsbriustig »»grn .
Ans . d. Konz . 4 Uhr . Entree 15 Pf . , im Vorverkauf 10 Pf . A. Froclich .

Mittwoch ; Eeneüz - Iünderfcst liüt Gratis - Vcrloosung von 1000 Gewinnen .

zZA. Zum Sternecker . Sonntag :
Gr . Schwimmfest . EDiSNM?tun - - .
1) Eröffn ungsschw i mmen . 2) Pflichtspringen . 3) Nückenschivimmen . 4 ) Trostschw .

ThurmseU - Produbtion�NSÄ,�
Tis - , Lonoss - t » Ks - . Feessi - uvss - k ,

Anfang 4 Uhr . Entree 40 Pf . , vorher 30 Pf .
Von dem Scliiosse grosser SchUtzenpIatz .

30611

T reptow Restaurant Karpfenteich .
_ Jeden Sonntag :

Freiltonxert , Taus . Kakseriioche » . An den Wochenlagen für Vereine ,
Hochzeitgesellschaften -e. jederzeit zur Verfügung . Zu recht zahlreichem Besuch
ladet ergebenst ein s756I - j Nenze .

IVeistow .
Bade ' s Volksgarten .

beiden
Volks -

Parkstrasse .

Jeden Sonntag Ta » ? in
Sälen . Kaffeeküche . lkegelbahn .
belustigungen aller Art .

| larzügiichrs LUrih - « . Kairifch -
Hier . 7581 ,

Au der " ÜT $ ffl mmr Röpnicker
Terbiudungsbahn . � » CS gJ » « sWs Landstraese .

Ausschank der Berliner Bock - Brauerei .
ff. Lagerbier 0,4 Liter 15 | lf . Kaffeeküche . 6 Kegelbahnen . W, Jacob .

_ _ SKSr Jeden Zlonnnslug : Frei - konzert . " WS s7611 ,

iEiHkus Benz .

Vorläufige Anzeige .
Den hochverehrten Bewohnern der

Reichshauptstadt Berlin erlaube ich mir
die ergebene Anzeige zu erstatten , daß
ich am 17. d. M. mittelst Sonderzuges
mit meiner Gesellschaft von Hamburg
hier eintreffe nnd die Vorstellungen i »
meinem Zirkus in der Carl -
straße am

Souualiend , den 19 . d. M .
eröffnen werde .

War es bisher stets schon mein Be -
streben , dem hochverehrten Publikum
der Hauptstadt , der Lieblingsstätte
meines Wirkens , das hervorragendste
und vollendetste auf dein Gebiete
der eireensischen Künste zu bieten , so
ist besonders in diesem Jahre durch
Engagirung der bedeutendsten
Spezialitäten und der ersten Kunst -
kräfte aller Art alles aufgeboten
worden , um die Saison so glänzend
wie möglich zu gestalten . Nicht minder

Hervorragendes habe ich mich bestrebt ,
aus dem Gebiete der Ansstattungsstücke
zu schaffen . — Das große hydrologische
Ausstattungsstück 310M

Auf Helgoland
oder : Ebbe und Fluth , wird bereits
am Eröft ' nnngoabeud der Saison
in Szene gehen und hoffentlich des
Beifalls des hochgeehrten Publikums
sicher sein .

In der Hoffnung , daß auch in der
neu beginnenden Saison das Wohl -
ivollen des verehrlichen Publikums mir
erhalten nnd zur wesentlichen Forderung
meiner Bestrebungen beitragen wird ,
verharre ich hochachtungsvollst

E. Renz ,
Kommissionsrath und Direktor .

Nicifs Festsäle ,
17 Weberstrasse 17, 1470t

sind täglich , auch Sonnabends , gratis zu
vergeben . R. Nieft .

Achtung !
Arth . Ziemer ' s Wmaim

Cuvrystrasse 17 , 12588
neu eingerichtet . Vereinszimmer m. sep .
Eing . empf . allen Freunden u. Genossen .

Gstbastn - Park
71 | 1 üderodorferstraße 71 .

Sonntag , den 13. September 1891 :

W Thurm & eillauf W
der berühmten Affessionisteu Miss Kelly
Poncchclly und Herrn R. Schmidchen .

( Beoße Konzert -
und Speziaiitäten - Uorstellung .

Ansang 4 Ubr . Entree 20 Pf .
1450b ] Hermann Imbs .

Beyer ' s Restaurant
IW Aimmerstvaffe 44 ~ 9IB

empfiehlt sich zur geneigten Beachtung .
Vorwärs , Gastivirthsgehilse , sowie alle
Arbeiterblätter liegen aus . sl451I -

W. GründePs Resiaitrüllt,
S. , Dresdelltchllsje 11k.

Arbeitsnachweis u. Verlehr der Maler ,
Buchbinder , Schlosser , Töp er , Drechsler ,

Sattler nnd Gärtner . 221b
2 Billards , Vereinszimmer und Saal

Tliglilh: Prei - Concert

Schneidens CksellschMails
( früher Zleustädter Uolkogarten )

37138 Proskauerstrnße 37138

empfiehlt sich der geehrten Nachbar -
schaft sowie allen Vereinen zur gefälligen
Benutzung . Mebrere Vereinszimmer ,
ein grosser Saal und schattiger Garten ,
sowie 2 verdeckte Kegelbahnen stehen
zur Verfügung . Kr . FrübetFckc ,
Mittags - u . Abendtisch . ( 1052b

Zitherspiel lehrt Schneider . Man -

teuffelstr . 94 , 2 Tr . s459b

Genossen
iKS 6. Strl . WlkttiseS.

Mache hiermit bekannt , daß ich in
Knebel ' a Salon , Badstr . 53 , die Tanz -
Maitrestelle übernommen habe und
lade freundlichst die Genossen und Ge -
nossinnen ein , da es das einzige Lokal
auf dem Gesundbrunnen ist , nach
Kräften zu verkehren . Für gute Ge -
tränke , Musik und gesellige Abende
wird gesorgt .

Richard Hartmann ,
1. Kassirer deS Wahlvereius .

Mache gleichzeitig bekannt , daß am
26. September vom Kegel - Klub . . j - tahn -
feei " ein großer Sommernachts - Ball
stattfindet , ä Billet 30 Pf .

Oswald Schensch ' s

Rchmtion , Aslllbertßr . 16,
zwischen Naunyn - n. Oranienstraße .

Den Genossen , Vorständen , sowie
Vereinen bestens empföhle » . 11911 ,

Sämmtl . Räume sind neu renovirt .

I ' snzeinstitut Wolf ,
Adalbertstrafze 8 . ( 12441 ,

Täglich Lehrkurse . Verschiedene Ab -
theilungen . Privat - Unterricht zu jeder
Tageszeit . Empfiehlt sich de » Vereinen

Uen eröffnet !
Detail - Verkauf zu Engros - Preisen

föroßf FrMnrterßW dü
Eingang Weberstraße .

floriijüiistt iluni ä Ltr . M. 0 . 60

Liqueure . Rum , Kognak ä . „ 1,00
Ungar - Wein vom Faß k H „ 2, —
Weinessig . . . . .fi „ „ 0,10

Brauer & Grlltzmann ,
Hauptgeschäft ;

63 , Andreas - Straffe 5tr . 63 .

45 Fl . ä Vs Ltr .
M. 3, —.

Zentral - Brauerei - Depot
1030LJ 63 . Andreas - Straße 63 .

Prilitll

Sopstabeznge
Reste von 4 —12 Meter in Plüsch und

Phantasiestoff , Damast , Rips .

Fortieren , gold durchwirkt ,
Reste von 2 —6 Fenstern . ( 12561 ,

Llttlserßijjse iit Zllte uilti Mc
Reste von 4 —15 Nietern , spottbillig .

Salonteppiche
mit kl. Webefehlern

k Stück 5, 6, 8, 10 —20 M.
Waarenkatalog , reich illustrirt , franko ,
Versandt streng reell gegen Nachnahme .

Teppich - KU eberei S . linger ,
Srelin 8. , 48 . Sranienstraffe 48 .

Arbeiters Udnng s schule
Lenntag , den 20 . Lepiember , bei Sternecker , Schless Veisseuse »

Großes Volks - M
Doppel - Uorsteiinug : Austreten des Herrn Glaferineisters 4os . Brunner
aus Wien auf dem 100 Fuß hohen und 500 Fuß langen ThnrmfeU .

Konzert , " WH Roiks - Seinstigiingen , als Puppen - Theat »,
Slangenklettern , Fackelpolonaise w.

_

WM ' Fetierwenk ,
Große Beleuchtung , rontaine lnmiueuse , Groffer Uoilis - Kall in dein

12 000 Quadratfuß großen Rai cbawpstre ,
Von 2 Uhr ab : Allgemeines Kaffeekochen . Anfang des Kontert «
4 zlhr . — In den Schulen , an sämmtlichen Zahlstellen nnd den sonstige »
bekannten Orten sind Killet » im Vorverkauf ä 85 Pf . zu haben ( a»

der Kasse theurer ) .
Der Dorstand .

ERTföllM , Landsberger Allee 39 —41 .

Sonntag , den 20 . September 1891 :

Grosse Matinee
zum Besten des Maurers Genossen C. Otto

" �om " Gesangverein „ Lorbeerkranz
�

unter gütiger Mitwirkung der Gesangvereine ,,zlrban " , „ Liedertafel dek

Maler " und „ Kruderhere " ( Mitglieder des Arbeiter - Sängerbundes ) , sow »
des Komikers Herrn M. Kioninger . .

Anfang : Vormittags lU/o Uhr . Billets vorher 20 Pf . An der Kasse 25 pb

Billets zu haben bei Vittiis , Fürstenwalderstr . 6 ; llarl Otto , Mariannen -

Ufer 2 ; Rühlcko , Petristr . 8/9 .
163/2 Das Comitd .

der

346/9

Oeffentliche Uersammlnng
Vieissgepbes * und BerufsgenofseN

am Montag , de » 15 . September , Abend » 8 Uhr ,
M - in Knebel ' s Salon , Badstrasse No . 53 . " TßO

Tages - Ordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Oer Einberufer .

Große öffentliche Versammlung
der » Ost - und l�estppeussefl

33 .
Ztlontag , den 14 . September , Abend » 8� | lhr ,

im Lokale des Herrn Seefeldt , Grenadierstrasse

Tages - Ordnung :
1. Die Klassengegensätze in der heutigen Gesellschaft . Referent Genom

Vinn . 2. Disk ssion . 3. Verschiedenes . 1249b

Achtung ! Schöneberg . Achtung !
Montag , den 14 . September , Abend « SVa Uhr ,

(trotte öfcntlide VM- VersmiillM
für Schdueberg und Umgegend

In der Scbloss - Brauerei , Hauptstrasse Ho . 33 —63 .

Tages - Ordnung :
1. Fortsetzung der Diskussion über das Parteiprogramm . 2. Vck

schiedenes . — Entree 10 Pf . Um zahlreiches Erscheinen ersucht
370/7 Der Vertrauensmann .

Ärends ' sche Stenographie .
( Wiederholt auf Ausstellungen prämiirt ; u. a. gelehrt im Berliner Handwerks '

Verein , im Arbeiterverein zu Hannover u. s. w. )

Neue Lehrgänge beginnen :
Dienstag , 15 . September , im Restaurant Brunneustr . ISS a ,

Dienstag , 15 . September , im Restaurant Lindenstr . 71 ,

Mittwoch , 16 . September » im Restaurant Biumenstr . 10 ,

Tonnerstag , 17 . September , im Restaurant Briickenstr . 7 .

Honorar einschließlich Lehrbuch 3 M. Anmeldungen werden bei Vegw

des Unterrichts entgegengenommen . Jede Auskunft über die Arends ! a'

Stenographie ertheilt Fr . Spahr , NW. , Kruppstr . 6.
1453b Centraiverein Arends ' scher Stenographen .

Berliner Arbeiter - Bibliothek .
Sammlung sozialpolitischer Flugschriften .

Herausgegeben von blaic Schippel .
Soeben erschien Heft x der III . Serie :

TchM - mrthMW Ncvolntioil her GegeWart .
Von Rax SehippvI .

Zlreio pro Fjeft 15 Pf . Miederverkänfer » hoher Raba�

1. Serie kompletc- LH-st - )
�

Preis 1, — Mark .

2. Serie konfiilet�H�
Preis 1,65 Mark .

Alle Kestellnngen , Geldfendnngen nnd eingeschriebene Krit

adresstre man : Herrn C. l - ink , Erpeditio » der Kerliner Arbe » » »

HibliotheK , Keriin 80 . S6 , Glisabeth - Ufer 55 . �

Maler .
Uereinignng deutscher Rialer ,

Lackirer n . f. n«. Filiale I . 8 .

Versammlung am Dienstag , den
15. d. M „ Abends SVs Uhr , bei
Grttudel , Dresdenerslraße 116 . 211/10

Tagesordnung :
1. Vortrag . 2. Diskussion . , ' 3. Filial¬

angelegenheiten . 4. Verschiedenes .
Um zahlreiches . nnd pünktliches Er -

scheinen ersucht Der Dorstand .

Achtung ! Achtung !

Holzbeurbeitungs - Ataschinen -
Arbeiter !

Arbeitslose Kollegen werden ersucht ,
sich im Arbeitsnachweis , Marianne » -
Ufer 4, und Veteranenstr . 22 , Wochen¬
tag Abends von 8 —9 und Sonntag
Vormittags von 9 —10 zu melden . Es
gilt Aufnahme einer Statistik .
165/20 Der Dorstand .

Afksfift 17d pari , ( am Koppenplatz ) ,
. » uerpr . 1. 1 1 , ,verde, , von heute ab ,
aber nur an Privatleute , herrschastl . ge -
tragene Herrensachen billig verkaust .

Fostfachschnk I
Deriin , Fehrbellinerstr . 50 -

Dir . Frieve , früh . Oberpost < Sekr »

I . Leute mit Volksschulbildung .

sicher z. Postgehilsen - Prüfung vor �

Eig . Pension at ! Ab 1.
Gr. lllamburgersir . 13 —19 .

Spiegel und

f
Polstenvaai ' ®"

Gr . Lager , bill . P " �
Emil Hey " »

Brunnenstraße 28 , Hof parterre -
Theilzahlung nach Uebereinku » !

'

eigener
Fabrik .

' PpNNFp überhaupt stimmbeS�,
I vllUI V, Herren , welche

sind , einem Arbeiler - Gefangveretu
zutreten , werden gebeten , sich Mitt� »t
Abend im Vereinslokai , Schoub
Allee 23 b. Kuhlmey , einzufinden - l

Verantwortlicher Redakteur : R . Eronheim n Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin Beuchstraße 2 » pierz » ztve » Beilall '
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Das Ei » de des Metallardeiter -
Streiks in Mailand .

Mailand , 10. September 1391 .

Trotz des gestern Abend in der Arena mit 060 gegen
«so Stimmen gefapten Beschlusses , den Streik fortzusetzen ,

'
ist

deute der Ausstand als gebrochen und beendet zu erklären . Tie

�hatsache , daß von der Gesammtzahl der Ausstehenden ( über 4000 )
mit zwei Drittel gestern nichl mehr zur Arenaversammlung er -
Ichienen waren , sprach deutlich genug ihren Entschluß aus , sich
Ju unterwerfen , und in Wirklichkeit hat heute früh in den beiden
Ssoßen und in den meisten der mittlerer » und kleinen Fabriken
dre Arbeit mit über zwei Drittel der ursprünglichen Arbeitcrzahl
wieder begonnen .

Man möge nicht vergessen , daß eine im Kampf ganz
ungeschulte , u n o r g a n i s i r t e Arbeitermasse von 4500 jungen

und Männern , deren überwiegende Mehrzahl Familie ,Leuten
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Kht viele mit mehr als drei Kindern , besitzt , achtzehn Tage lang
Wesen Hungerkampf ausgehalten hat , einen Arbeitsausstand ,
unter dessen Wucht Mailand noch nnchzittert und der in seinem
t�indriick a » manchen Tagen durch das ganze Land Wellen schlug ,
we auch in Rom sehr lcdhast empfunden wurden . Dies geschah
�fwiders an dem Tage , als die Zeitungen zum ersten Male die
« ntheilnahme der deutschen Sozialdemokratie und die Sendung
von 500 Franks ans Berlin anzeigte ». Fast alle römischen Tage -
Malter hoben diese Sendung hervor , brachten Leitartikel darüber

und die Minister dort gcriethcn in pratriotische Zuckungen
und Beklemmungen trotz oder wegen der „Triplice Allianza " mit
-Leutschland , Als Ausdruck dieser Bewegung brachte der
- , « ecolo " von Mailand ein Telegramm aus Rom , worin ein
vimokratischcr Abgeordneter dem Blatte anzeigte , der Minister
babe Befehl nach Mailand gesendet , das Hauptkomitce der

streikenden mit Turati , Gnocchi - Biali und den Uebrigen
sofort zu verhaften . Die Nachricht wurde später offiziell als un -
süchtig widerrufen , der Abgeordnete in Rom aber hält die
Wahrtzeit seiner Mittheilung ausrecht und erklärt , der gegebene
Befehl sei wahrscheinlich , aus eine Gegenvorstellung aus Mailand ,
zurückgenommen worden .

Die Metallarbeiter Mailands sind in diesem Streik unter -
wgen , und die Ausbeuter und Kapitalisten haben auf der ganzen
Linie gesiegt , darüber darf man sich keiner Täuschung hingeben .
Mehrere kleine Fabrikanten haben zwar — auch dies geschah a »
demselben Tage nach Bekanntwerden der Antheilnahme der
deutschen Arbeiter — die dringendsten Forderungen ihrer aus
stehenden Arbeiter bewilligt , die schreiendsten Mißbräuche , so
wegen der Strafgelder , der regellosen Willkür in Ausdehnung der

S
Arbeitszeit und der Nachtarbeit , abgestellt ; aber alle größeren

abrikcn , an der Spitze die Hauptgeldinacher der beiden großen
nternehmungen Elvetica und Mianr - Silvestri , haben

Zur Abstellung oder Linderung der offenbarten elenden Zu -
stände auch nicht das kleinste Zugeständniß gemacht . Die
Herren haben die große Gnade gehabt , diese Nacht die
Feuerösen ihrer Dampfkessel und Maschinen wieder anzünden zu
lassen und heute früh die großen Thore ihrer Fabriken für die
heranziehenden Arbeiterschaaren wieder zu öffnen , jene Thore , an
deren Portal unsichtbar , aber für die Arbeiter fühlbar , Dante ' s
Wort geschrieben steht : „ Die ihr eintretet , laßt alle Hoffnung
oraußen ! " Nicht daß die Herren immer so seelenruhig im Ber -
lauf des Streiks waren , als sie sich den Anschein gaben . Wohl
wußten sie, daß die Arbeiter unorganisirt , ohne irgendwie aus -
seichende gesammelte Mittel , unvorbereitet wie von einen » Plötz -
lichen inneren Vorwärtsstoß getrieben sich vereinigt und in diesen
Kainpf eingetreten waren , und daß der Hunger sie ihnen schließ -
l>ch zutreiben mußte . Aber eine Beunruhigung ergriff
sie doch avesammt , die sich in den Zubewillignngen
der kleineren von ihnen kund gab , als es hieß , daß nicht nur die
Metallarbeiter von Berlii », sondern auch englische Maschinen -
bauer — nach einein Brief , den Turati aus London erhalten hatte

Hilfeleistung vorbereiteten . —
Ter Ausstand hatte Szenen von überwältigender Größe .

Me Arena vor dem Simplonthor war endlich beivilligt »vorden ,
wn herrlicher Rundplatz mit fettem grünein Grasboden und ge«
wauerlen Terassensitzen , auf denen Hunderttausende Platz haben
— er wird einmal in der sozialistischen Zukunft Mailands ein
weltberühmter Mittelpunkt für Volksversammlungen und Volks -
wste bilden . Dort also fanden die 10 großen Versammlungen
der Streikenden statt . Wenngleich die 6000 Anwesenden
Uur eine einzige beivegliche Zelle in dem Körper
des riesigen Rundplatzes bildeten , so geivährte doch
das Leben dieser Zelle ein Bild von höchster Anziehuugs -
waft . Das Bureau war auf oberster Terrasse ; die
Redner sprachen von oben herunter oder aus dein grünen Rund -
dvgen von unten herauf und die oft brausenden Zurufe hallten
von den gegenüberliegenden Terrassen im Echo »nieder . Solche
lubelnden Zurufe ertönten , als der großherzige Beschluß des
Verbandes der Buchdrucker und Setzer Mailands gemeldet »vnrde ,
lvfort aus der Vereinskasse 2000 Franken den arisstehenden
Arbeiterbrüdern zu überweise » ; ein ebenso großer Jubel erhob
hch mit dein Ruf : Evviva la Germania Socialista ! ( Es lebe
das sozialistische Deutschlands ! ) als Turati die Sendung der

jZO Franken von Seite » der deutschen Sozialdemokratie ankündigte .
« nd einen tief ergreiienden Eindruck »nachte es auf die einfachen
Arbeiter als eine Gabe von 43 Fr . 65 Cts . verkündet »vurde ,
° ° s Ergebniß einer ersten Sammlung von Fabrikmädchen und
Schneiderinnen einer hiesigen Kleiderfabrik . Diese Gabe der
Mailänder Nähterinnen , von denen es bekannt ist , daß sie zu
�glaublichen Hungerlöhnen arbeiten , spielte in den folgenden
Migen in den Zeitungsberichten und Leitartikeln zu Rom , Turin
and Bologna noch eine Rolle .
. Wie hat sich die Zeitungsivelt Mailands diesen » Streik gegen -

gezeigt ? Nach dem Spruch :
Noch steht die Welt im Sold der GoldeSgier bis heute ;

. Ter Prüfstein probt das Gold , das Gold probirt die Leute ?
dm sich dieser Ausstand , bei dem ja die Heiligkeit des Kapitalis -
??ns j » Frage kan», als ein vorzüglicher Prohirstein be>viesen .
? w> der konservativen bis zur demokratischen Richtung
W äe bürgerliche Presse natürlich , je nach ihrer Farbe , uiehr
- vir iniuder scharf Stellung genommen gegen die Ar -

�Aer, für die Interessen des Kapitals . Nur die „ Jtalia

z, Po » 0lo " — ein aufrichtig demokratisches Blatt , trat für die

Ebener ein , erfuhr dafür aber auS den Reihen ihrer Leser

Lt * Widerspruch . So dürfte denn der Streik auch zur Folge

JJ, " in , daß die M nländer Arbeiter endlich ein eigenes Arbeiter -
4 ? U bekommen , dessen Nolhivendigkeit sie jetzt einzusehen Gelegen -

A hatten .

zv». Bedeutet nun dieser große verlorene Streik wirklich eine

tzri rlage für die Arbeitersache in Italien ? Ganz gewiß nicht .

>»> �iulet in Wahrheit einen mächtigen Anstoß nach vorwärts

z- ver Eutivickelung der italienischen Arbeiterbewegung . Die

jjthwendigkeit der Organisation hat sich dem

niajt liur in gjjailand , sondern in allen größeren Jn -

dj nviestädten Italiens brennend in die Seele geprägt . Die in

tzj. sfw Streik bis zu den letzten Tagen gezeigte Einhelligkeit , das

z>. !"hl der Zusainmengehörigkeit und die Opserwilligkeit der

�ier , sodann die während iS Taaen von aut 15000 hungern -

den Menschen beuneseue musterhafte Ruhe und Ordnung haben
liefe Spuren hinterlassen als eine Saal , deren Frucht binnen
Kurzem überall zu erkennen sein »vird .

Darüber in einem späteren Bericht .

UolierlvS .
Wir erhalte » die Mittheilung , daß zum Dienstag , den

22 . September , öffentliche Versammlungen der Parteigenossen

einberufen werden , um zu dem Erfurter Parteitag Stellung zu

nehmen und die Wahl von Delcgirten hierzu vorzunehmen . —

Die Geiverkschastsvorstände mögen bei Einberufung von Ver

sannnlungen darauf achten .

Di « Verliner Llrmeupflege »vird von den Herren „Libc -
ralen " mit Vorliebe als Paradepserd benutzt , um die städtische
Berivaltung in das beste Licht zu rücken . Es »st nicht unsere
Absicht , eine Abhandlung über Armenpflege zu schreiben , »vir
»vollen hier nur auf einen Nebelstand hinivcisen, der von den
Arinc » und Elenden schiver empfunden »vird »»»»d der dringend
der Abhilfe bedarf . Die Stadt Berlin ist bekanntlich in ent -

sprechend viele Arinenkommissions - Bezirke eingetheilt , von denen
je einer einem Ariuenkoinmisfions - Vorsteher untersteht , »velcher
die laufenden Geschäfte zu besorge » hat , in direktem Verkehr mit
den Stadtarinen steht , die ausführende Kraft der Armendirektion
ist und die Vermittclung z, vischen dieser und jenen besorgt . Diese
tllemter sind Ehrenämter und es ist ersichtlich , daß für einen
derartigen fchivierigen Posten besonders genaue Ausivahl gc-
troffen »Verden muß , indem ein solcher Posten Takt - und Mensch -
lichkeitsgesühl erfordert »»»d eine ungetrübte Beurtheilungsfähig -
keit der obivaltenden Verhältnisse . Es ist leicht verständlich , daß
nicht Jeder »»»»»»» zum Armeiikouunissions - Vorsteher geeignet
ist . Eine besonders ungeeignete Wahl scheint mau nun
im 177 . Armenkommissions - Bezirk in der Person des Herrn
Zehrmann getroffen zu haben , welcher Herr neben anderen
städtischen Ehrenämtern auch das eines Armcnkoinmissions
Vorstehers bekleidet . Die Mittheilunge » , die uns über die Ge-
schästspraxis dieses Herren im Verkehr mit den ihm unterstellten
OrtSarmen gemacht worden sind und die ihre zivcifellose Be -
gründung neben Anderem auch in einer dem Oberbürgermeister
bereits unterbreiteten Beschiverde finde », lassen nun ziveifellos
erkennen , daß diese Geschästspraxis in direktem Widerspruche
steht mit den Voraussetzungen , die man für die Thätigkeit eines
Armenvorstehers zu machen geivöhnt und auch beeechtigt ist .
Während den » Slmtsvorgänger des Herrn Zellrmann für seine
humane und taktvolle Amtsthätigkeit noch heute volle Anerkennung
gezollt »vird , hat Herr Zehrmann es verstanden , seit Beginn seiner
Amtsthätigkeit am 1. Dezember v. I . das Lob , das seinem Vorgänger
gespendet »vird , sür sich in das direkte Gegentheil zu verwandeln .
Von einer Vorführung einzelner Thalsachen sehen »vir in der
Voraussetzung ab , daß dieser Hiniveis genügen möge , daß in »
Interesse der Armen und Elenden Remedur geschaffen »vird , und
erlauben uns »illr noch , darauf hinzuiveisen, daß auch die
Empfänger von Armenunterstützuiige » Anspruch auf Achtung
haben , indem es Niemandem an der Wiege vorgesungen »vird ,
»vie er dernialeinft endet . Möge das Sprichivort : „ Strenge
Herren regieren nicht lange " im vorliegenden Falle zum Wahr -
»vort »verden !

Zur <?rk «ilnt »isi der Bedeutung der Agitation zur Ei «
fiihrung der fme » Aerztewahl bei den örtskrankenkaffe » in
hohem Maße beizutragen , isl eine Stelle in einem Berichte der
Gciverbe - Tepntation des Magistrats geeignet , die folgendermaßen
lautet : „ Zwecks ärztlicher Behandlung seiner Mitglieder stehe »
dem Berliner Gewerks - Krankenvcrein außer den 131 besoldeten
Gewerksärzten noch die Dienste von mehr als 50 der angesehen-
sten Spezialisten,� Universitäts - Professoren , Dozenten : c. , unent -
geltlich zur Verfügung . " So harmlos die Notiz auch erscheint ,
so verbirgt sich hinter derselben doch ein arger Mißstand des
Berliner Krankenkassenivesens . Denn den Spezialisten , um die es
sich hier handelt , treten die ihnen überiviesenen Geiverkskranken
nicht als zahlende Patienten , »vaS sie in Wirklichkeit sind , gegen -
über , sondern sie »Verden von ihnen nur als sogenanntes „ Poli -
klinisches Material " — wie der ärztlich - technische Ausdruck lautet ,
angesehen ; demgemäß dürfen sie auch nicht die Privat - Sprech -
stunden der betreffenden Herren aufsuchen , sondern müssen sich ,
»vie alle anderen Nichtzahlenden , der Behandlung in der Pol »-
klinik unterwerfen . Hierin , in der Gleichstellung der Geiverks -
kranken mit nichtzahlcnden Patienten liegt aber ein Unrecht für
erstere . Denn die Geiverkskranken zahlen ja hohe Beiträge zu
den Zwecken der Krankenbehandlung , viel höhere , als es Nicht -
versicherte in gleicher Lebenslage z» thun pflegen ; sie eriverben
dadurch ein volles Recht aus sorgfältige Einzelbehaudlung . Die
Motive zun » Krankenkassengesetz , meint die „ Allgemeine »nedi -

zinische Zentral - Zeitung " sehr zutreffend , lasse » keinen Zweifel
darüber , daß die Krankenkassen nicht als Wohlthätrgkeits -
Institute , sondern als Versichenings - Anstalten anzusehen sind .
Was würde »nan zu einer privaten Versicheruiigs - Gesellschaft
agen , die in gleicher Weis » verfahre » » vürde ? Sie »vürde ein -
ach durch richterliche Entscheidung gezwungen »Verden , das Be -
chicken der Polikliniken auszugeben . Denn eS ist doch klar , daß

man die hohen Beiträge zur Krankenversicherung zahlt , um das
Recht auf besondere Kranlenl - ehandlung durch dafür bezahlte
Aerzte zu erwerben ; eine Poliklinik kann ja von Jedermann ohne
Weiteres aufgesucht »verde »». Dazu kommt noch der wichtige Um -
stand , daß viele Polikliniken in erster Linie den Zivecken des
medizinischen Unterrichts geividinet sind , die Krankenbehandlung
bei ihnen also nicht Hauptsache , sondern nur Mittel zum Ziveck
ist . Wie wenig es aber der Absicht des Kranlenversicherungs -
Gesetzes entspricht , daß die Versicherte » als Studienobjekle ge-
braucht »verden , bedarf keiner »veitere » Worte . Auch hierin »vird
die Ei » >führu » g ber freien Aerzteivahl bei den Berliner Kranken -

lassen Abhilfe schaffen . Denn da hierbei die ärztliche Einzel -
leislung honorirt »verde » muß , so tritt dadurch jeder Geiverks -
kranke so ' ort von selbst in die Rolle jedes anderen zahlenden
Privat - Patienten und erlangt , »vie dieser , das Recht auf Be -
Handlung in der Privat - Sprechstunde aller derjenigen Spezialisten ,
die sich dem Verbände der Geiverksärzte anschließen , und das
»verde » unzweifelhaft fast alle Berliner Spezialärzte thun .

Ware » » die braudeiibnrgischen Marken zu jeder Zeit die

Sandscholle , mit »velcher die Kultur heute so anstrengend ringt ?
So fragt Herr Schiller Tietz im „ Bär " im Eingang eines inler -

essanten Artikels über die ehemaligen Wälder in der Mark , und

fährt dann fort : „ Die Antworten auf diese Frage fließen ziem -
lich spärlich : aber die Chronisten , die den ziveihunderljährigen
Eroberungskrieg der Germanen gegen die Wenden schildern , be-

schreiben »vohl die unglaublichen Mühseligkeiten , mit denen diese
schweren Heereszüge , diese in Stahl und Eisen starrenden Kämpe » ,
Rosse und Wagen zu ringen hatte ». Aber es »varen die endlosen
Sümpfe und Moräste , die ausgetretenen Flüsse und Bäche , der
Moorboden , die dichten , undurmdringbaren und uralten , jung¬
fräulichen Wälder , das undurchdringliche Dornengestrüpp , ver -

flochten mit allerlei stacheligen Schlingpflanzen , die stechenden In -
sekte », es waren der Frost , die feuchte , naßkalte , ungesunde Witterung ,
die schlechten Wege ( »venu überhaupt bei dem gänzlichen Mangel
an Fahrstraßen davon die Rede sein kann ) : Niemand aber aus

jenen Zeiten beklagt sich über den Sand , und ein vom Scheitel
bis zur Zeh geharnischter Reiter mußte gerade dieses Hinderniß
am allertiefsten und vor allen anderen empfunden haben ; denn
darin stiinme » alle Feldherren zu allen Zeiten überein , daß vom
Soldaten alles andere leichter ertrage » und überwunden wird ,
als anstrengende Märsche im Sande und dem dabei ausgeivirbelten
Staube .

Von Hause a»ls sind bekanntlich unsere Marken eine aus -

gespülte Meeresfläche : Alluvialgebilde . Aber eine vieltausend -
jährige , ungestörte und üppige Vegetation hatte diese Alluvionen

tief übernarbt , vieltausendjährige Wälder hatten mit ihrem
dichten Wurzelgeflecht den lockeren Sand überdeckt und einen

fruchtbaren Humus erzeugt , in »velchem die schönsten Eichen
von ungeheuren Dimensionen und in seltener Pracht lustig ge -
deihen konnte ».

Wo sind sie geblieben , alle jene »vettergebräunten , allem
Stur »»» und aller Unbill der Witterung trotzenden gigantischen
Banmgcstalteu , jene Zeugen einer vorhistorischen Zeit ? Ja , noch
mehr : Wo ist jener glückliche Strich der Marken , auf dem über -

Haupt noch ausgedehnte Eichemvaldungen ein Fortkominen sin -
den , »vclches nicht als ein bloßes Vegetiren zu bezeichnen wäre ?
— Allerdings sind in den letzten hundert und mehr Jahren
lobensiverthe Versuche geinacht worden , »vieder Eichen zu ziehen .
Und das Resultat ? — Eine hundertjährige Eiche braucht noch
kein Riese zu sein und kann es füglich auch nicht sein , aber aus

ihrem dürren , mageren , spärlichen Wuchs erkennt der Fachmann
doch sofort , daß sie es überhaupt nicht »veiter bringen kann , »veil
— der Boden zu schlecht ist ! Und doch haben auf demselven Boden
— es giebt viele Beispiele dafür — Eichenwälder gestanden mit

Eichen , deren Stämme von zwei Männern nicht umklaftert werden
konnte ». Diese vornehme Wuchskraft verlieh ihnen das Ineinander -
greifen der Aeste und Wurzeln , der tausendjährige Vermoderungs -
prozeß , durch den sie sich selbst unaufhörlich neue Nahrung und
einen humusreichen Boden schufen .

Der Märker brauchte aber Korn , Hafer und Buchweizen , es

mußte Ackerland hergerichtet »verde »», es mußte gelichtet »verden ,
und dies letztere ist mit einer Hast und Gründlichkeit geschehen ,
»vie es den » damaligen Bedürfniß nicht gerechtfertigt erscheint .
Ungeheure Strecken »vurden blosgelegt , das verschlungene Wurzel -
gestecht wurde leichtsinnig durchhauen , ohne daß die Kultur von
dem Boden sofort Besitz nahm und ihm ihr sanfteres Joch auf -
erlegte ; der Wind trug den leichten Humus von den entblößten
Flächen in der kürzesten Zeit hiniveg , — so wurde eine Wüstenei
geschaffen . Da kam der alte , »vüste Meeresrückstand wieder ans

helle Tageslicht , »vir bekamen die fchönsten Steppen , die lachendsten
Haiden, Ivo der gestrenge Wind lustig mit dem fluthendcn Sande

spielen konnte , just so »vie in Afrika und Arabiei », und die

Kultivirilng , »velche ehedem der guten Natur so schön gelungen
»var , wird noch Ausgabe für manches konnueilde Geschlecht
bleiben . "

Z » » n O. l ' artalSivechscl . Achtung ! Regelmäßig erhalten
»vir bei Beginn eines Kalcnderquartals eine Anzahl von Zu-
schriften aus dem Leserkreise des Inhalts , daß der Wirth eine
Kündigung nicht angenommen habe , obgleich sie rechtzeitig ab -

Sesandt
sei . Geivöhnlich müssen »vir uns dann darauf be -

hränken , zu erividern , der Wirth sei in seinen , Rechte , es komine
nicht auf den Zeitpunkt der Absendung , sondern des Einganges
der Kündigung an . Wir machen daher diejenigen Leser , »velche
ihre Wohnung zu kündigen beabsichtige », darauf aufmerksam , daß
die in den Kontrakten angegebene Kündigungsfrist nur die Be -

deutung hat , de » spätesten zulässigen Kündigungstermin fest -
zusetze », daß aber frühere Kündigung stets erlaubt und rechts -
gillig ist . Man »varte daher nicht bis zuletzt , sondern gebe jetzt
schon den Kündigungsbrief zur Post und zivar , wie dies in vielen
Kontrakte » vorgeschrieben ist , eingeschrieben und unter Angabe
des Absenders auf dem Kouvert . Veriveigert der Wirth die An -

» ahme , und kommt der Brief zurück , so bewahre man denselben ,
ohne das Kouvert zu öffnen , auf und übergebe denselben im Falle
eines etivaigen späteren Prozesses in verschlossenem Zustande dem

Richter , damit dieser sich genau von der Rechtzeitigkeit der

Kündigung überzeugen kann .

Im Berliner Pferdebahu - Berkehr ist seit vorgestern eine

Neuerung eingesührt , von »velcher namentlich die kleineren
Geiverbetreibenden , Handiverker »c. unliebsam betroffen werden .
Es ist nämlich nicht mehr gestattet , daß Fahrgäste größere
Packete , Körbe , Kleiderrollen und dergleichen aus dem Border -
resp . Hinterperron unterbringen . Früher geschah es häufig ,
daß Arbeiter und Arbeiterinnen , die größere Packete in den Ge -
schäfte », für »velche sie thätig waren , abzuliefern hatten , auf der
Pferdebahn fuhren . Auch so mancher Reisende stellte seinen
Handkoffer auf den Perron und ersparte sich die Droschke zur
Bah » . Das ist nun nicht mehr möglich . Die Neuerung »vird
sehr streng durchgeführt »verden . Vorgesterii haben sänuntliche
Kutscher und Koudukteure die polizeiliche Verfügung »»nterschroiben
müssen . —

An » Einschneidensten dürfte diese neue Maßregel von jenen
Arbeiterinne » verspürt werden , die , an der Peripherie Berlins
»vohuhaft , gezivuugen sind , die Erzeugnisse ihrer Thätigkeit in der
Stadl abzuliefern und die dazu zumeist in den Morgenstunden
die billigere Pferdebahn - Verbindung benutzte ». So mancher , der
sonst weit davon entfernt ist , diesen Arbeiterinnen zu einen »
besseren Loose zu verhelfen , fühlte doch ein wenig Entrüstung
über dieses Vorgehe » , bei dem sich die Gesellschaft fürsorglicher
Weise hinter das königliche Polizeipräsidium verschanzt . Jeoen -
falls dürfte die Pserdeoahn - Gesellschaft sich durch derartige Maß -
regeln nicht die Beliebtheit des Publikums eriverben .

Wieder Einer . Am Donnerstag Abend gegen 10 Uhr -
brach an » Kronpri » zen - User ein alter , sehr sauber und anständig
gekleideter Ma, » » ohnmächtig zusammen . Erst nach längeren
Bemühungen von Beivohnern der benachbarte » Häuser gelang es ,
den Unglücklichen »vieder zur Besinnung zu bringen und zur An -
» ahme von etivas Speise und Trank zu veranlassen . Aus den
Erzählungen desselben ging hervor , daß er seit z,vei Tagen nichts
gc, »offen hatte . Als er sich am Nachmittag des nämlichen Tages
»,» Moabit endlich entschlossen hatte , »»m ein Stück Brot zu
bitten ; war ihn » die Thür derartig vor der Nase zugeschlagen
»vorden , daß er den Atuth zu »veiteren Bitten verlor . Es »väre
doch zu wünschen , daß wenn auch eine hohe Regierung de»»
Nolhstand nicht erkennt , die Mitbürger , »venn es einigermaßen
angeht , den ihnen begegnenden Hungrigen »venigstens mit einen »
vtuck Brot helfen .

Das hoch belastete Konto eiiieS Schlafstelle », diebes
beschastigt gegenwärtig die Kriminalpolizei . Seil den , Monat

. �rz d. I . tauchte bald hier , bald dort in Berlin ein junger ,
e w. a 20 Jahre alter Mann auf , welcher ein äußerst krankhaftes
Ausseyen yslte und sich unter der Angabe , er komme eben erst
aus ei n ein Krankenhause , Schlafstellen miethete , nachdem er eine
Anzahlung von »e i M. . zuweilen auch 1. 50 M. geleistet hatte .Seme Habe hatte er niemals bei sich , erklärte viel -
mehr , daß d>e>e von seinen früheren Wirthsleuten wegen



mn rückstcindiaen Forderung eingehalten worden sei
werde jedoch nm nächsten Tage die Schuld begleichen

und sein »igenthuin auslösen . Er zog stets in den Abend -
stunden in die Schlasstellen und entfernte sich am nächsten Tage
erst dann , wenn seine Schlaskollegen bereit » ans Arbeit gegangen
waren . Sobald diese dann in ihre Schlafstellen zurückkehrten ,
bemerkten sie, daß alles irgendwie Werthvolle mit dem unbekannten
D: ebe zugleich verschwunden war . Vor wenigen Tagen nun ist
es der Kriminalpolizei gelungen , den gefährlichen Burschen in
der Person eines gewissen Einanuel Kaufmann zu ermitteln und
dinafesl zu mache » . Wenn auch „ nur " 26 Fälle der Behörde gc-
meldet worden sind , so dürfte die Zahl der begangenen Schlaf -
stellen - Diebstahle eine weit größere sein , da bei dem Kaufmann
Z. Wagenladungen von Kleidungsstücken beschlagnahmt worden
sind , welche der Spitzbube bei ihm „verschärft " hatte .

Tie Kollidledslähke , welche zeitweilig so viel von sich reden
machten , mehrten sich in den letzten Wochen wikdernu , in bcträcht -
lichci » Umfange . In der Nähe des Görlitzer Bahnhofes ver -
schwanden zahlreiche Kolli von den Rollwagen , und zwar war
es regelmüßig ans Tuche abgesehen , ein Beweis , daß man es mit
einem der in » Fache erfahrenen Verbrecher zu thmi hatte , die
fast immer mit unfehlbarer Sicherheit zu schätzen wissen , was ein
Kolli enthält . Es wurde nun wahrgenommen , daß ein gewisser
K. , ein ehemaliger Rollkutscher , dem bereits früher ein Kolli -
diebstahl nachgeiviesc » ivorden war , sich sehr viel in der Nähe
des obengenannten Bahnhofs aufhielt , ohne dort eine Beschäf -
tigung zu haben . Man beobachtete daher den Verdächtigen und
gestern Morgen gelang es denn auch , ihn zu erwischen . Es
wurde bemerkt , wie K. mit zwei jungen Leuten anscheinend
harmlos die Eisenbahnslraße entlang ging , wo er aber
in Wirklichkeit einen Rollwagen des Spediteur - Vereins
scharf aufs Korn genommen hatte . Endlich gings zur That .
Während K. mit dem einen seiner Begleiter sich hinter eine
Anschlagsäule stellte , machte sich der zweite an den Rollwagen
heran , zog einen Ballen herab und lud ihm dem K. auf die
Schulter , der damit schleunigst in die Waldemarstraße verschwand .
Das Unglück schritt hinterher in Gestalt eines Schutzmanns . Als
dieser jedoch um die Straßenecke bog , sah er den K. auf der
Straße stehen , als ob gar nichts passirt wäre . Der ehemalige
Rollkutscher machte das unschuldigste Gesicht von der Welt und
wollte von einem Kolli gar nichts wissen , geschweige denn es aus -
getragen haben . Es hals ihm aber Alles nichts . das corpus
äelicbi wurde bald im Flur eines Hauses der Naunynstraße ,
wohin K. es vorläufig getragen hatte , gesunden , und der Dieb
wanderte in eine einsame Zelle .

Das erste StiftnngSfest des Vereins der Kurbel -
stevper und - Stepperinnen , welches am S. d. M. , ver -
Kunden mit Banncrweihe , in Mohrmann ' s Festsälen abgehalten
wurde , gestaltete sich zu einem echten rechten Arbeiterfeste . Die
Mitglieder und Gäste , welche die weiten Räume bis ans den
letzten Platz gefüllt hatten , folgten mit großem Interesse den ge¬
botenen ernsten und heiteren Vorträgen und zeichneten besonders
Herrn O s a n g für seine zeitgemäßen Satyren mit großem Beifall
aus . Den Glanzpunkt des Abends bildete die Vannerwcihe .
Gegen 10 Uhr bestieg der Vereinsvorsitzende Herr Böhm die
Bühne und hielt an die Anwesenden eine der Bedeutung des
Tages und des Zweckes entsprechende Ansprache , worauf sich der
Vorhang hob und das rothe Vereinsbanner inmitten eines Kranzes
weißgekleideter Damen sich präsentirte . Frau Baumann sprach
einen schwungvollen Weiheprolog , der ebenso wie die voni
Gesangvereine „ Kornblume " im Anschluß an denselben ge¬
sungene Marseillaise die Hörer mächtig hinriß . Von tief er -
greifender Wirkung war auch die Festrede des Lehrers Herrn
Henning , welche dem Redner rauschendcn Beifall einbrachte .
Das Ganze wurde bengalisch effektvoll beleuchtet . In gehobenster
Stimniung vergnügte sich die Feftversammluug am Tanze bis zur
frühesten Morgenstunde .

Zeugen gesucht . Diejenigen Personen , welche am Sonntag ,
den 6. d. Mts . , Nachts zwischen 1 —2 Uhr in der Blumenstraße
mitangesehen haben , wie ei » Herr in ungebührlicher Weise von
einem Nachtwächter behandelt und mißhandelt worden ist , werden
gebeten , ihre Adressen bei P . Papke , per Adr . Kühne , Memeler -
straße 36 , Hof 2 Tr . abzugeben .

Polizeibericht . Am 9. d. M. Vormittags fiel der Maler -

gehilse Reinicke , als er in dem Hanse Beuthstr . 3 mit dem An -
streichen der Eingangsthür beschäftigt war , von der Leiter und
zog sich hierbei eine dedeutende Verletzung am Hinterkopfe zu.
— Am 11. d. M. Nachmittags hatten die in der Lorberg ' schen
Baumschule , unweit der Schwedterstraße , in der Nähe der Nord -
bahn , beschäftigten Arbeiter , den an dem Erweiterungsbau der
Nordbahn beschäftigten Arbeitern den Eintritt in die Baumschule
untersagt . Infolge dessen entstand eine Schlägerei , wobei der
Gartenarbeiter Dierig durch Messerstiche so dedeutend verletzt
wurde , daß er nach dem Lazarus - Kraukenhause gebracht werden
mußte . — Im Laufe des Tages und am 12. d. M. früh fanden
vier kleine Feuer statt .

TTzeakev .
Im Lessing ■ Theater wurde vorgestern das französische

Lustspiel „ Francillon " von Alexander Dumas gegeben . Der
Inhalt des Stückes ist unseren Lesern aus früheren Besprechungen
bekannt ; es erübrigt uns nur , mitzutheilen , daß die Darstellung
im Ganzen eine gelungene und die Ausstattung und Jnszeuirung
überaus elegant waren .

OTeriAlks - IZettimg .
Ein alter Einbrecher stand gestern in der Person des

vielfach vorbestraften Schlossers Johann G e i ß l e r vor der
II . Ferienstraskammer hiesigen Landgerichts I . Der Angeklagte
hantirt mit Nachschlüsseln in der geschicktesten Weise und ist für
alle diejenigen Wohnungen außerordentlich gefährlich , welche auf
nur kurze Zeit von den Insassen ohne Aussicht gelassen werden .
Er weiß die günstige Gelegenheit mit großer Verschmitztheit aus -

zukundschaften , läßt gewöhnlich einen Ilallon ä ' essai ab , indem
er durch Klingeln an den Wohnungsthüren sich vergewissert , ob
die Lust rein ist und dann öffnet er mit affenartiger
Geschwindigkeit mittelst Dietrichs die Thür und kramt in de »

Wohnungen alles zusammen , was ihm des Mitnehmens werth
erscheint . Sechs derartiger Einbrnchsdiebstähle , die sämmtlich i »
die Monate Mai und Juni fallen , werden ihm zur Last gelegt .
Bei Gelegenheit des letzten Einbruchs , den er in einem Hause
der Kesselstraße bei einer Frau Schöning verübt hatte , ereilte ihn
sein Geschick . Er hatte ein mächtiges Packet zusammengebunden
und war eben im Begriff , die Trepp « hinabzusteigen , als die Be -

stohlene ihm entgegenkam , und in einer gewissen Ahnung ihn

fragte , woher er mit dem Packet käme . Ter Angeklagte verlor
aber nicht die Geistesgegenwart , stieß die Frau b- l Seite , so daß

sie die Treppe hmabtaumelte und suchte sei » Heil
in schleuniger Flucht . Das Hilfegcschrei der Bestohlenen
trieb jedoch mehrere Personen zur Verfolgung des

frechen Diebes an , welcher in ein Nebenhaus gestohen war und
dort festgenommen wurde . Das Gericht verurtheilte ihn zu
16 Jahren Zuchthaus und Ehrverlust aus gleiche Dauer .

Der Unfug , bei jeder kleine » Reiberei zum Messer zu

greifen , nimmt leider auch bei solche » Personen überhand , die

durch ihre ganze Erziehung und Lebensverhältnisse vor solchen

Rohheiten bewahrt sein sollten . Gestern standen drei junge !

Leute , die Schlächtergesellen Sponholz , Wißmaun nud
Geiseler vor der dritten Straskammer , um sich wegen
einer solchen Messer - Affäre zu verantworten . Alle drei

Angeklagten sind Söhne aus sehr „ anständigen " Familien ,
der erste steht unmittelbar vor der Ableistung seines einjährigen
Militärdienstes , also ein Bourgeoissprößling . Als sie eines Abends
aus einem Restaurant kamen , glaubten sie sich von drei vorüber
gehenden jungen Menschen gehäuselt und es entstand bald ein

Handgemenge , bei welchem die Angeklagten ihre Gegner mittels
Messers ziemlich arg zurichteten . De : Staatsanwalt hielt es für
geboten , solchen Rohheitcn energisch entgegenzutreten und brachte
gegen die beiden ersten Angeklagten je ein Jahr ,
gegen den letzten vier Monate Gefängiiiß in Antrag .
Der Gerichtshof setzte diese Strafe lediglich mit Rücksicht
darauf , daß die Angeklagten bisher gänzlich nnbescholten waren
und nicht den Eindruck professionsmäßiger Rowdies machten ( Aha ) ,
erheblich herab , erkannte aber immerhin gegen Sponholz auf
3 Monate , gegen Miß man » auf 2 Monate und
2 Wochen , gegen G e i s e l e r auf 1 M o n a t G e f ä n g n i ß

Ein trübes Bild anS dem kanfmiinnische » Leben wurde
in einer Verhandlung entrollt , die gestern vor der vierten Ferien
Strafkammer des Landgerichts I stattfand . Ter versuchten Er

Pressung beschuldigt , befanden sich der Kanfmann Robert Mielcke ,
der Handlungs - KommiS Joseph Krautwur st und der Po :
zellanhändler Max Herbst auf der Auklagebank . Säunntlichs
Angeschuldigte standen früher in de » Diensten des Butter -

Händlers L. , die beiden Erstgenannten als Verkäufer , Herbst als

Buchhalter . Im September v. I . erhob Herbst Anspruch auf
ein höheres Salair , und als ihm dies abgeschlagen wurde ,
kündigte er zum Oktober . Schon vierzehn Tage vor dem
1. Oktober blieb Herbst unter der Angabe , daß er angenkrank
sei , ans dem Geschäfte fort . Am 16. September las L.
in dem „ Organ für Butterhändler " eine Annonze , worin

Herbst die Gläubiger des in Konkurs gerathenen Butter -

Händlers Frank aufforderte , sich bei ihm zu melden ,
er sei im Stande , ihnen einen Wink zu gebe » , wie sie zu ihrem
Guthaben gelangen könnten . L. , welcher ebenfalls zu den Glau -

bigern des damals bereits durchgebrannten Frank gehörte , begab
sich nach der Wohnung seines angeblich erkrankten Buchhalters
und fragte ihn , was es mit der Annonce für eine Bewandtniß

habe , dir erklärte ihm gleichzeitig , daß er ihm öll pCt . von dem

Gelde geben wolle , welches Herbst aus der Frank ' schen Konkurs -

nmffe erziele . Der Letztere lachte ihn aus und erklärte , L. solle
sich nur nicht verstelle », er wisse wohl , daß die Annonce gegen
ihn gerichtet sei . Herbst erläuterte nun weiter , daß er in den

Büchern des L. Briefschaften gefunden habe , woraus hervorgehe ,
daß L. dem Butterhändler Frank zum betrügerischen Bankerott

Beihilfe geleistet habe . Er , Herbst , werde nicht nur den Glau -

bigern hiervon Kenntniß geben , damit diese von ihm Schadlos -
Haltung fordern könnten , sondern er werde auch der Staats -

Anwaltschaft Anzeige machen . Wie der Zeuge L.
im gestrigen Termine bekundete , sei von dieser Erklärung an eine

böse Zeit für ihn angebrochen . Trotzdem die Beschuldigung des

Herbst univahr gewesen , wie die später gegen ,hn eingeleitete
Voruntersuchung auch ergeben habe , so bejürchtete er doch , daß

sein kaufmännischer Ruf vernichtet werden würde , und er wäre
eventuell zu einem kleinen Opfer bereit gewesen . Bei Durchsicht
seiner Bücher fand er , daß Herbst mehrere Blätter aus dem

Kopirbuche heransgerissen hatte ) Auch die beiden Mitangeklagten ,
die damals noch in de » Diensten dcS L. standen , hatte Herbst
beeinflußt , dieselben sagten ihrem Chef , daß sie wüßten , wo sich
die versängliche » Briese befänden , sie würden es aber nicht ver -

rathen . Mielcke las seinem Chef auch die Denunziation vor ,

welche Herbst gegen ihn verfaßt . Der geängstigte Man »

folgte noch einmal der Ausforderung des Herbst , sie
trafen sich in einer Restauration und hier trat der Letztere
offen mit seinen Ansprüche » hervor . Er verlangte einen Betrag
von 36 666 M. , wogegen er versprach , die Briese auszuliefern
und von einer Anzeige Abstand zu nehmen . Herbst erklärte dabei

auch , daß seine beiden früheren Kollegen Mielcke und Krnutwurstz
die inzwischen ebenfalls entlasse » worden waren , mit ihm ge-
meinschaitliche Sache gemacht hätten . L. >vandte sich entrüstet
ab und Herbst zeigte ihn an . Nachdem sich die völlige Unschuld
des Bczictitiglen hernnsgesiellt halte , da die betressenben schrift -
lichen Bemerkungen des L. an Frank einen andere » Sinn halten ,
wie Herbst ihn hineingelegt , wurden die Angeklagten wegen ver -

suchter Erpressung zur Verantwortung gezogen . In der gestrige »
Verhandlung wurde nur die Schuld der beiden Angeklagten

Herbst und Mielcke für erwiesen eracbtet und Erstcrer zu sechs ,
Letzterer zu zwei Monaten Gesängniß verurlheilt .
Krautwurst wurde freigesprochen .

Die GerichtSfcrien erreichen am nächsten Dienstag ihr
Ende und es treten alsdann sowohl am Zivilgericht , als am

Kriminalgcricht sämmtliche Zlbtheilimge » wieder in ihre ordnungs -
mäßige Thätigkeit . Am Krimiiialgerichte werden an demselben
Tage die Strnffanimern in ihrer ordmingsrnäßigeii Zusammen -
setznng wieder von den dazu bestellten Leitern übernommen ,
und es wird alsdann die Arbeit wieder in Gemäßhcit des für
das ganze Jahr ausgearbeiteten Geschäitsplanes erledigt . Daß
diese Arbeit eine gar große ist , beweist schon die Einrichtung
einer siebente » Strafkammer ; thalsächlich werden auch bald nach
den Ferien verschiedene umsangreiche Auklagesachen der Ab -

urtheilung entgegen gehen . Tie erste größere Strafsache wird
die gegen den Redakteur Mertens von der „ Allgemeinen
Börsen - Zeitung " sein , in welcher Termin aus den 16. September
angesetzt ist . Es handelt sich um die journalistische Thätigkeit
des Angeklagten gegenüber dem Speditenrverein , der Bockvrauerci
und anderen Gesellschaften . Merlens ist s. Z. gegen eine Kaution

von 26 666 Dt . aus der Ilntersuclmngshaft entlassen worden . Da
der Verlheidiger Rechtsanwalt Dr . F r i e d in a n n eine große
Anzahl von Zeugen aus der Bankierwelt vorgeladen hat , wird
die Verhandlung mehrere Tage in Anspruch nehmen . — Am
21. d. M. beginnt dann die Schwurgerichts - Periode ,
deren xiücs de resistance der Brann ' sche Mord ist . Außer
diesem wird auch die große Banlerottfnche Moses Bernslein ,
welche in der letzten SchurgerichtS - Periode der Vertagung versiel ,
die Geschivorene » beschäftigen . — Die Angelegenheit des

„ Bankiers für kleine Leute " , N i t s ch m a n u , dürfte »och nicht so
bald vor die Straskammer kominen , da das überaus umfangreiche
Material noch längerer Zeit zur Sichtung bedarf . — Dagegen
wird die Boruntersuchnng wioer de » Bankier Polle vor -

aussichtlich bis zum Schlüsse dieses Monats endgiltig abgeschlossen
werden . Nach dem neueren Geschäftsplan wirb diese Sache vor
die dritte Slraskaninier komrnen und möglicher Weise unter dem

Vorsitz « eines ganz neuen Direktors verhandelt werden , da Land -

gerichtsdirektor Belke , welche bisher dieser Kammer leitete , be -

kanntlich an die Ober - Rechnuugskauimer versetzt worden ist . —

In den ersten Tagen des Oktober wird die Privatklage des
Rektor S ch n m a ch e r gegen den Prediger Koch vor der Privat -
klage - Abtheilung ausgefochlen werben . Dagegen ist die Anklage

gegen den Redakteur der „ Kreuz - Zeitung " von Hammer -
st e i n und den Redakteur Balle wegen Belridigung
des Landrichters L i p p m a n n vor die Etraskainmer
verwiesen . Es handelt sich um den in der Ahlwardl -

schen Broschüre behaupteten angeblichen „Falscheid eines

jüdischen Landrichters " . Ter Terniin in dieser Anklage -
fache ist auf den 16. Oktober vor der ersten Straskammer an¬

gesetzt . Es schweben auch noch einige größere Strafsachen gegen
Sozialdemokraten , wegen Aufreizung , Veröffentlichmachiing von
Staalseinrichtungen u. f. w. In einem solchen Falle handelt
es sich um eine Kritik über das JiwaUmläts - und Altersversiche -
rungs - Gesetz .

Devfttmmttmgeu .
J » der letzten ( fünfte ») Kelknerinneu - Versammlu « « '

welche zahlreicher als sonst von Kellnerinnen besucht war , M" »

Frau v. Hofstetten den Vorsitz . Referentin war Fräulein Dmoa, .

Dieselbe sprach über die Lage der Kell »eri »neii , welche uunmeys

auch öffentlich allgemei » bekannt sein dürfte , und geißelte dav

besonders das Agentenunwesen . Ihre Aussührunge, , wurden w"

reichem Beifall belohnt . Dann wurde gegen das Verhalten oe

Gastivirths Herzberg , welcher der Kellnerinnenbeiveguiig sleplstq
gegenübersteht , Protest erhoben . Hierauf versuchte der Porsche »o*

des Vereins der Gastwirthsgehilfen , Herr Thomas , die Stellunz

der Kellner gegen ihre weiblichen Kollegen zu rechtfertigen . 6 -

sei den Kellnerinnen materielle Unterstützung in hohem MM

bewilligt worden . Eine Aenderung im Kopfe des Organs „ Der

Gastivirthsgehilse " könne aber entschieden nicht vorgenommen
iverden . Ter Verein der Kellner sei Dank der Hilfe der Berliner

Arbeiterschaft in dreiviertel Jahren von 566 bereits aus

1166 Mitglieder gestiegen , das Organ habe 1866 Abonnenten -

die Kellnerinneubewegung könne aber nicht mehr als bisher unter -

stützt werden , weil der Verein noch mit sich selbst zu viel zu thun habe -

Gegen diese Ausführungen wendete sich Frl . Dmoch , welche es

u. A. unbegreiflich fand , wie einerseits ein Organ seine Spalten

theiliveise der Kellnerinnenbewegung zur Verfügung stelle , jedoch

sich nicht als Organ derselben Bewegung bekennen wolle . Nach -

dem Frau Gubela das Unwesen der Agenten in Bezug aui

das Verborgen von Kleidern an die Kellnerinnen gegen Wucher -

Prozente , insolgedesse » sie oft das 16 —15 fache des ortsüblichen

Preises der Kleidungsstücke sich bezahlen lassen , gegeißelt hatte ,

ergriff Herr Salinger das Wort , um im Austrage des Vorstandes
der Orts - Krankenkasse der Angestellten im Gastwirthsgewerbe die

von der genannten Kassenvcrwaltuna an das Polizeipräsidium
gerichtete Petition zu vcrtheidigen . Der Redner schilderte ew-

gehend die Ueberhaiidnahnio der Krankheiten und griff die » M

„ Gastwirthsgehilfen " veröffentlichte Kritik der Petrtion schatt
an . Herr Ebcrt , Redakteur des „ Gastwirlhsgehilsen " , führte da-

gegen aus , daß Niemand von der Ortskasse an die Vertretung
des von Herrn Salinger als einflußreich anerkannten OrgaiiS
oder an de » Vorstand des Vereins der Gastwirthsgehilsinnen sich

vorher gewandt habe . Ebenso sei es zu tadeln , daß die betreff ««-
den Herren erst jetzt mit ihrer Petition kommen , nachdem die

Bewegung seitens der Arbeiterschast in Fluß gebracht sei . Gegen
die Ausführungen des Herrn Thomas wandle Redner ein , da ?

er , so lange er noch Redakteur des Vereins der Gastwirthsgehilfen
sei, auf eine spezielle Erwiderung sich nicht einlassen könne . 2W

seiner Stelle sprach dafür Genosse Gründe ! gegen Herrn Thomas .

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen kam auch die

Ausweisung der Kellnerin Fräulein Braun zur Sprache . Tie

Polizeibehörde wurde auss Schärfsie getadelt und gesagt ,

Vorgehen müsse den Kellnerin » ? » gerade ein Sporn sein , um s»

mehr für die Klarstellung der Mißstände einzutreten . � Em «

Redncrin schildert den Umgang eines Kriminalbeamten mit einer

Kellnerin m einem spezielle » Falle und erklärte , das ausgewiesene
Frl . Braun habe das Material in Händen und werde von der

Verbannung aus dafür sorge », daß diese Sache ans Tageslicht
gefördert werde . Dan » kam die Auflösung der letzten VersammlunS
zur Verhandlung . Genosse Rohrlack theilte hierüber mit , daß die

Beschwerde gegen die Auflösung vom Polizeipräsidium als UM

begründet zurückgewiesen sei , mit der Motivirmig , nach Ansicht

des Herrn Polizeipräsidenten v. Richlhosen könne auch eine ver¬

tagte Versammlung aufgelöst werden . Hiergegen werde die da-

malige Vorsitzende Frau Emma Ihrer gerichtliche Entscheidung
beantragen . . . �

Zu den einzelnen Punkten der Tagesordnung lieien folgende
vier Resoliltionen ein , welche , mit Ausnahme der letzten , gege «

ivelche ca . sänfzehn Personen stimmten , einstimmig angenomm »»
wurden : _

1. Die heute in Joöl ' s Fesisäle » tagende öffentliche VersamM '
lung der Kellnerinneu erklärt sich mit der Referentin vollstä »d>S
einverstanden . Die anivesende » Kellnerinnen beschließen , sich
Freien Vereinigung der Gastwirths - Gehilfiunen anzuschließen .

2. In Bezug auf die vom Polizeipräsidium verfugte Am'

Weisung der Kellnerin Auguste Braun erklärt die Versammlung -
dieses Vorgehen als gegen die Bestrebungen der Kellnerinnett '

Bewegung gerichtet und protestirt dagegen auf das Energischsie .
3. Die heute in Joi - l ' s Festsälen tagende öffentliche Ve�

sammlung der Kellnerimien protestirt ferner mit aller Entschieden '
heit gegen die Auslösung der letzten Versammlung in Sanssouff -
insofern , als die Vcrsammlnng bereits vertagt war , und v«

überwachende Beamte darauf erst die Auslösung aussprach . �
Die Versammlung beaustragt das Bureau beim Vorstann

der sozialdemokratischen Partei dahin vorstellig zu werden , das

dieselbe im Reichstage einen Antrag einbringen möge , wo»n�
ein Beamter bei einer gesetzwidrigen Auslösung zu Straf « um

zur Traguiig der Koste » verurtheill werden kann . „
4. Tie Versamnilinig erklärt sich mit de » Ausführungen um

Handlungen des Herrn Thomas nicht einverstanden .

In der Versammlung de ? Vereins der Sattler

Fachgenoffen , welche am 5. Septeniber stattfand , hielt Genon
Roland einen beifällig aufgeiiommenen Bortrag über „Kraft uu�
Stoff " . Eine

.

Tagesordnung ,
äußerst lebhaste , . >.
hervorhob , daß sich der Säulenanschlag , wie er heute besteht , f »

die einzelnen Gewerkschaften viel zu theuer stelle . Infolge
ve

in letzter Zeit eingetretenen Vermehrung der Anschlagsäute
werde der ' Anschlag aber geradezu unerschwinglich . Es tn ' M

deshalb unter allen Umständen ein Modus geschaffen Vierde -

durch welchen sich der Nebelstand abHelsen lasse . Eiiiig

Kollegen wünschten einen ständigen Vereinsmizeiger . Aehnlich I '

wie ihn die Theater in letzter Zeit eingeführt haben . Mev
Andere befürivorteten einen „ Sprechsaal - Artikel " im „ Vorwärts -

in welchem Gewerkschaften , die an ei » » nd deinseiben Aben

tagen , ausgefordert iverden sollen , sich hierüber zu verständigem
Da machte Kollege Bombin geltend , daß man sich dabei fey

vorzusehen habe , um nicht niit dem Vereinsgesetz in Konflikt i

kommen , welches Vereinen von politischer Tendenz verbiet -

miteinander in Verbindung zu treten . Man entschloß sich sti
lich , es vorläufig noch dem Vorstand zu überlassen , in diei

Sache Maßnahmen zu treffen . Nachdem noch ans das nach !

gemnthliche Beisammensein des Vereins , welches Sonntag , d

27 . September , ii » selben Lokale stattsindet , aufmerksam ge>M?�
worden ivar , wurde die Versammlung geschlossen . Die nach !

findet Sonnabend , den 19. Septeniber , statt .

Der Verband der deutschen Manrer , Filiale l .
Berlins unv Umgegend hielt am 6. September seine regelmastm '
Versammlung ab . Zilnächst machte der BevoUniächtigte bekan �
daß die Zahlstellen für den Norden i » Wagner ' s Braven�
selbst 51oUege Kelpin jeden Sonntag Vormittag fai "t ,

'

Südwesten im Lokal des Herrn Krüger , Arndt « und i

Alexis straße »- Ecte , wo Kollege Karl Krüger k> jsirt , uns u

Osten und Südosten im Lokal des Herrn FrOsiich , 9lou » i4rC " J
wo Kollege Fröhlich kassirt , sich befinden .

Darauf hielt der Syndikus des Vereins , Rechtsanwalt v '

Freudenthal , einen Vortrag über „ Tie Jurisprudenz und ®

menschliche Leben " . Redner schilverte verschiedene � '

Ungleichheiten der alten Gewerbc - Ordiiiing und des Allgewet '
Laudrechts , hob ans der neuen Gciverbe - Ordnung (.{ii
daß das Arbeitsverhältniß nicht mehr einseitig aufflW ® �
werden kann , weder von Seiten des Arbeitsgebers ,
von feiten des Arbeiters , und daß besondere Admachungtt>. - �-
treffs der Entlassung vor dem Gesetz nicht mehr gelten , -si. -ni-

Verträge den Unternehmern vereinbaren sollten ;



Ratten nicht dieselbe Rechtsverbindlichkeit , da es selten vorkomme ,
°i>e «in Putzer beim Abschluß des Vertrages «inen u »Parteiischen
«kugen mit hinzuziehen könne sondern gewöhnlich immer ein mit -
arbeitender Kollege bei den Abmachungen zugegen sei . Aus
diesem Grunde seien zu verschiedenen Malen Prozesse zu
Zugunsten der Arbeitnehmer entschieden woxhen . Nachdem der
Redner noch mehrere hierauf bezügliche Fragen beantwortet hatte ,
wurde im Verschiedenen beschlossen , einem Kollegen an dessen
böjiihrigem Geburtstage ein Ständchen durch den Männerchor des
Vereins darzubringen und ihm ein Ehrengeschenk von 30 M. durch

Liquidationskommission des früheren Fachvereins zu über -
weisen .

� «lajre - V. srUfchaft Keel ! «, « und Zl, »sksc »d. vereine - Vsrsaminlung
sm Illnslaa , den w. Teplernder , Abends Sie Uhr, bei Eralivetl , fiommam
«Wtenfu- . 77—7». In der Versammlung werden die UnlerschvifK » zu de »
au - lrm §erllarungsn aus der Jnnungs - Kranlenlasis entgegengcnornrnen . Zu
Mcm Zweck ist die Register - Nnnnner de» Kassenbuches »Utzubringen .
«deiincmimsgeld für das vierte Quarial des Zachblatle ! wird entgegen -
««»»Minen.
. Achtung . Schneider ! MitgliederverfainnilungdesSranren - UutsrsiütznngS -
°u»i>cL der Echneider a»> Tienstag , den 22. Ecplember er. , Abends »x Uhr,
5U»in hallen , tivmmandantenstr . 2V, Gartenhallc rechts . Vortrag des Herrn
!r . Thrtiieiier . � .

Znchirer . Filiale i . versaniuilung am Montag , den u. September ,
« « NM HXUhr. »nnenstr . 16. Tagesordnung : Vortrag des Stadtverordnete »
vstiidarf . Stellungnahme zur Generalversaminlniig w. .

volameutrn - Artiriter » » d - zlrbeitrriunen - Urrband . Filiale Berlin .
jWtwoch , den 16. September , Abends 8)t Uhr, « ersammluug bei Feuerstein ,
"ile Ialobstr . 76. � �

theater - und ' Vergnügungs - Uerein „Unlliauin - . Sonnabend , den
' *■ September : Zireiie « grosteS Siiflungssest . BilleiS zu so Pf. beim vor -
Menden M. Li- scke. Ackersir . Hos i Treppe , AbcndS an der Kall - und tm
e>>reinslolal , Sartenslr . lS2, bei Meißner .
. Deceiii Wuldrsgrü » . Montag , den 1«. September er. , Abends ist Uhr,

. NedeUnS Restaurant , Langestr . 108: Sitzung .
. Aibnmarbetter und Ardriterinnr «. Große Versammlung am Zlienstag ,
°"> ib. September , Abends 8 Uhr, In Renz ' Salon , Nannynslr . 27. ( Tage ?-
°>«nung: Siehe Annonce . )
— Zu vuuite » der srcirrligiZsen Slemeiude Dienstag , den 16. September ,
nbendS 8jt Uhr, im großen Saale vo » ..Sanssouci " , tiotlbuserstraße Nr. sa :
hist�niliche Versammlung . Vortrag Dr. Bruno Wtlle ' s über : »Ter heilige Rock
>" Trier ".
». ?nter »sse «v«rrin der Klsteumncher . Mitglieder - Versammlung am
Aeulag , den u . September ct. , Abend » 82 Uhr, bei Feuerstein , Alte Jalob -
oraße 76.
, Bross « lissentiiche tziersaniininng der Schneider , „>d Schueideri » »« »
-iilnstag , de » 16. September , im große » Saale der Arnnnhallen , stommandanten -
Naße 20. Tagesordnung : Siehe Annonce am Dienstag und Säulenanschlag
""N Montag .

Sek - und visiintielilubo . Lese- und Diskutirllub „ Mar llapser ' ,
vouniag vonninag iox Uhr , bei Ammer , Bcrgmannsir . so.

Leseilub „ Wis s cn sch a s t ". Jeden Montag bei Schnile , Kirchbachstr . 7.
xasie willlommen . — Sozlaldem . Lese- und Dtsruttrllub „ Spinoza " .
öeden Montag , Abends 8)j Uhr, Wrangelstr . 84. «Säfte , Damen und Herren ,
willlommen .

Arbeiter - Kiingerduud Krriin « und Zlmgegeud . Montag , Abends
l Uhr ; Uebunasslunde . Aufnahme neuer Mitglieder . — Gesangverein „ No r d -
" tUtsche Schieise " , Nannynslr . 86 bei Zubetl . — Eesangverei » „ GS ine -

iVNNMann . — Utever laset ver w« a «e r »ca >ser - 7>aa »i - z»renaoier - vms -,
ssii Bcrg. — Gesangverein „ Hand tn Hand " , Reichenbergerslraße 27 bei
Schröder . — „ M oad tte r L ted erta sei " , Wilheimshavenerftr . b. Broich .
7" Gesangverein „ H a r in o » t e", Meyerbeerstr . o. — Gesangverein „ Ton -
blüthe " , Görliyerstr . 68, b. Tollsdoef . — Männerchor „ Hand tn Hand " .
?oppcnstr . 66 b. Keller . — Gesangverein „ Lyra 2", Gharlottenburg , Rosinen .
maß« z bei Grifchoro . — Gesangverein „ B lüthe , Prenzlanee - Allee 262

Riedel . — „ Sänger chor der Ghtrurgtschen Branche " ,
«Ue Schönhauserstr . 42 b. Reimann . — ( Besangverein „ Morgenroth " 2,
«harlottenburg , Rostnenftr . », bei Grischow .
. S » » d der prstUige » Ardeiteroerein » Perlina ni >d il »ia - o»»d.
?«>>»tuy : vergnügungsoerein „ Nor d", Reinickendorfer - und Schulsir . - Gcke. —
Aergnügungsverrtn „ A m o r ", 8 Uhr, Nollendocferstr . is , Aiaaßenstr . - Gcke. —
r-rivat . Theaiergesellschast und Artistenllub „ Belle - Alltance "
' wRestaurant Reyer , Alte Jalobstr . 86, Sitzung . Ausnahme neuer Mitglieder .
«äsi « willlommen . — vergnügungsoerein „ GarmenSylv a" . Sitzung im
Restaurant «rast , Waldemarslr . t ?, 4 Uhr Nachm. Gäste , Herren und Dame » ,
willkommen . — Nionlag ! Thcaterverei » „ Hossnung " , bei Schneider ,
Jfdaldertstr . 8. — Thealerveret » „ Gamtl la " , bei Sch oder , Mantcufsel -
»laße !). — vergnügungsveretn „ A >p e n v e i I ch e n" erbätet Znschrislen an
6. Hochhetm , Grüner Weg 44, zu senden . — Rquchklnb „ Deutscher Michel "

str. 48- . _ — - - -
foppen. . . . . . . . . . _ _ _ _Theater - u. Vergnügunasvercin „ vorwärts , Ne
ZUHr. in Schneider ' « R- üanr . , Adalberinr . 8, Sitzung »iitDanien . Ausnahme i

. . . . . . . .innen . — Geselliger verein „ G i>e l iv e t ß ", P

Nachm .
. . . . .. . . . .. . . . . .. . . . . . WWW - - - -WW. > - neuer

Mitglieder . Gäste willlommen . — Geselliger verein „ Gd e l w e t ß" . Prenz -
iauer Allee 6 bei Küster : Sitzung am Montag , Abends g Uhr. Aufnahme
s' eucr Mitglieder . — „ K o l l e g t e n s ch a s l G e m ü t h l i ch r e i t ". Geselliger
Verein der Berliner Barbier - und Frtseurgeh eisen, alle 14 Tage , Abends lo Uhr,
«eidelslr . 80.
' Besang - , Turn - und gesellige Uerein ». Lüb eck ' scher Turnverein
mn Sonnlag , Abends vo » 6 —8 Uhr, 2. Lehrtengsablheilung : am Montag , Abends

von g —io Uhr, Männerabtheilung . — „ BerlinerTurngenossenschast "
l. Lehrlings - Abtheilung turnt Moutaa vo » 8) s —lvü Uhr Pank str. g —10 tm
Lesstng - Gninnastum . — Turnverein „ Osten " , Lehrlingsablhetlung , Montag
von er —in Uhr AbendZ , Vlumenslr . 86».

R au cht in b „ Weiße Wolle " . Montag Abends von » —n Uhr,
Strelitzersiraße Nr. is , bei Becker. — Nauchllub „ Deutscher Michel "
Montag Abend von 8h —loh Uhr bei Schöncburg , Grüner Weg Nr. ». —
Rauchllnb „ Fee i l>e i t ", ' jede » Montag um » Uhr bei Wutlle , Friedrichsberger -
straßc 4. — Rauchklub „ Blaue Quaste " , Abends o Uhr Pslugstraßz 16 bei
Tudecl .

Verein der „ Obers au sitz er " , Montag , Abends » Uhr im Restaurant
Hedwig , Rosenlhalerslr . 4s. — „ F r i e d r i ch S - v e r e t n ", ehemal . Schüler
des Fricdrichs - Waisenhauses , Montag , Oranienstr . 64, — Berit » ehem.
Schüler der 4. E e in e i n d e s ch u l e am Montag Damen- Sitznug .

Vergnügungsverei » „ F r e n n d e s t r e u e ", gh Uhr, im Restaurant E e r t b ,
Prinzenslraße 106, — vergnügungsverei » „ Fidel >o" , Montag Abends » Uhr
im Resianrant „ Zum Reichsgartc »" , Oranienstr , 108. Damen und Herren als
Gäste willkeininen , — Bergnügungsliub „ M e p h i st o " , Aiontag Abend
8H Uhr bei Molsi . Brunnenstr , Söll. — Vcrgnügrmgsverein „ Edelweiß 2"

- - m- rng - - '
—
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straße ti8 , Damen und Herren willloinmen . — vrtväl - Theateroes . . . . . . .
n ung " . Sonnlag , Abends 8 Uhr, bei Krebs , Ohmgasse 2. «»äste , Damen und

Serren , willlommen . — Privallheater - Gtscllschast „ A u g u st a - B i c t o r t a",
onnlaa 6 Uhr in« Villoria - Saal , Perlebergerstr . 16, Gäste willlommen , —

Pollack - lllub „ Eintrachl " , bei Gustav Schulze , Wienerslr , 68. Gäsl « will -
kommen . — Klub „ Gesellig keil " . Sitzung Sonntags 6h Uhr bei Schmidt ,
Wrangelstr . 141, — Geselliger vergnügungsoerein „ Nord " Tonnlag Nach -
miilag 4 Uhr bei Nabe , Müllerstr , loi . Gäste , Herren und Damen , will -
lommen . — Theater - und Pantomimcnverein „ F i d c l e r Geist " bei Krebs ,
Obmgasse 2. — Gelliger lilnb „ Namenlos " . Jeden Montag nach dem
I. und jeden Monlag nach dem 16. bei Abraham , Slraßburgerslr . 6. Genossen ,
auch Damen , als Mitglleder werden aufgenommen .

Dermifditcv .
Bralinschlveig . 12. September . Heute Morgen erschoß

ein junger Kaufmann eine Chansonettenfängerin
in deren Wohnung und sodann sich selbst .

Crefrld , 12, September . I » der Maschinenfabrik B r i e m
nnd Kock ) ist Nachts ein großes Feuer ausgebrochen . Die

Komptoirs , die Sckireinerei und eine Sammlung werthvoller
Modelle wurden zerstört .

Wien , lt . September . Nach hier vorliegenden Meldungen
hatte der bei Kap Snnium durch Zusammenstoß mit dem Dampfer
„ Thcssalia " gesunkene italienische P 0 st d a m p s e r

„ Taormina " 66 Reisende und 47 Mann Schiffsmannschaft
an Bord . Nach den bisherigen Ermittelunaen sind von Ersteren
22 , von den Letzteren 30 gerettet . Von dem Dampfer

„ T h e s s a l i a " sind 2 Matrosen und 10 Reisende unter -

gegangen . Der zweite Kapitän der „ Taormina " schreibt die

Ursache des Unglücks einem Mißverständniß der Signale zu und
behauptet , die „ Thessalia " Halle alle Reisenden retten können . —

Eine weitere Nachricht ( aus Athen ) besagt , daß durch ein vor -
überfahrendes griechisches Segelschiff noch 16 Personen vom

„ Taormina " gerettet worden sind , darunter zwei englische
Familien . Die Geretteten wurden nach der Insel Paros
gebracht .

Die „ Navigazione Jtaliana " erhält
„ Taormina " entsetzliche Details . Eine

Wien , 12. September .
über den Untergang der

ganze Familie von neun Personen ist umgekommen . Man sah
Gruppen von Frauen , die ihre Kinder umfaßten , mit den Wellen
kämpfend untergehen . Die Geretteten wurden alle halbnackt und
bewußtlos aus dem Wasser gezogen . Man hofft , daß die Ret -

tungskähne , die noch nicht alle eingetroffen sind , noch einige ge -
rettete Passagiere an Land bringen werden . Der Dampfer
„ Macedonia " fischte den Heizer auf , welcher bereits 6 Stunden
mit den Wellen gekämpft halte . Von der Besatzung sind 31 Mann
mit dem Kapitän gerettet .

Tubli » , 12. September . Ein Dampfschiff stieß eine
Meile unterhalb Londonderry mit einem Ballast da mpfer
zusammen , welcher sank . Zlvölf Mann der Besatzung des

ersteren wurden gerettet , 14 ertranken .

«et Aufragen bitten wlr die Abonnements - Qulttnng belzusügen . »rlesllch
Annvort wird nicht erlhetlt .

A. N. Ein Rauchklub braucht nicht polizeilich angemeldet

zu werden . Wenn er für feine Sitzungen ein besonderes Zimmer

m einem Lokal hat , so ist er an die Polizeistunde nicht ge -

bunden . _
F . H 21 . Die Mitgliederliste eines politischen Vereins

wird der Polizei eingereicht . Da wir zu Letzterer keine tnnmen

Beziehungen haben , so können wir Ihnen authentischen Ausschuß

darüber , ob sie sich die Namen der einzelnen Mitglieder ver «

vermerkt , nicht geben ; wahrscheinlich genug ist dies ja .

H. Z. , Gvllnvivcrstrasie . 1. Die Sachen der Frau dürfen

wegen Alimentationsschuldeu des Mannes nicht gepfändet
werden . 2. Der Trauring ist pfändbar . 3. Der Sommer -

Überzieher nicht .
O. B. , Kastauien - Allee . Sie sind an den einmal ab -

geschlossenen Miethskontrakt gebunden und müssen , wenn Sie sich

nicht mit dem Wirthe gütlich einigen , für die ganze Miethsdauer
Miethe zahlen . �

A. M . Wenn Sie bei Bestellung der Fuhren sich als Ver -
treter des Bauherrn K. zu erkenuen gegeben haben , so brauchen

Sie für die Rechnung nicht aufzukommen .
C . W. Lödcrburg . 1. Ihr Pachtkontrakt ist vor Gericht

maßgebend . Die pünktliche Jnuehaltung der Zahlungstermine
kann auch dann von Ihnen gefordert werden , wenn früher ein -
mal unpünktliche Zahlung angenommen worden ist . Daher war
der Zahlungsbefehl berechtigt , und müssen Sie die Kosten , zu
welchen stets auch die Rcchtsanwaltsgebühren zählen , tragen .
2. Für jedes Schwein , das zur Versicherung angemeldet wird ,
ist die volle Jahresprämie zu zahlen ; wenn dasselbe im Laufe
des Jahres geschlachtet lvird oder eines natürlichen Todes stirbt ,
so entbindet dies , falls nicht besondere Statutenbestimmungen
hierfür gegeben sind , nicht von der Verpflichtung , die Prüm » zu
zahlen .

Schraek 141 . Sie brauchen den Schaden nicht zu ersetzen .
Denn selbst , wenn aus Ihrer Seite eine Fahrlässigkeit ar . zu-
nehmen wäre , so würde sich der Tischlermeister auch einer solchen
schuldig gemacht haben .

P . ( ö. 57 . 1. Ein Mitglied einer freien Hilsskasse gehört
zur dritten Lohnklasse . 2. Dcr�kleine Belagerungszustand kann

nach Ablauf des Sozialistengesetzes nicht mehr über eine Stadt

verhängt werden . Wohl aber ist in Preußen bei Aufruhr - oder

Kriegsgefahr die Verhängung des großen Belagerungszustandes
zulässig ; ein Recht der Regierung , von tvelchem jedoch so leicht
nicht Gebrauch gemacht werden wird .

B. , Lindowcrstraste . Sorgen Sie jedenfalls dafür , daß
der Unfall polizeilich gemeldet wird , . damit Ihnen event .
nach Ablauf der dreizehnten Woche Unfallrente gezahlt wird .

Leim 5V . 1. Der Kauf ist giltig , das Eigenthum der

Sachen ist auf den Käufer nbcrgeaaugen . 2. Wenn ein

Gläubiger von Ihnen die Sachen gepfändet und es auf einen

Jnterventiousprozeß ankommen läßt , so mag der Käufer
die Vernehmung der Zeugen beantraaen , welche beim Vertrags -
abschluß zugegen waren . Von deren Aussage wird es abhängen ,
ob das Gericht noch einen Eid vom Käufer erfordert oder mcht .
3. Sie brauchen in dem Offenbarungs - Verzeichniß diese verkauften
Sachen nicht aufzuführen , ohne eine Anklage wegen Meineid
befürchten zu müssen . 4. Vor einer beliebig wiederholten
Pfändung sind Sie auch nach Leistung des Offeubarungseides
nicht sicher .

Fr . H. Ein Stellenvermittler , der eine zu hohe Vermittlungs -
gebühr verlangt , ist deshalb nicht strafbar .

R . Cuvrl ) straffe . Wir würden uns durch Beantwortung
Ihrer Fragen einer Beihilfe zur Desertion strafbar machen und
lönnen Ihnen daher nicht dienen .

Metallarbeiter - Versammlung Rixdors . Zeitungsfrauen
unterliegen , mangels einer im Gesehe eiUhaüenen Ausnahme¬
bestimmung , der Alters - und Invalidenversicherung .

C. H. Solch Tausschein tostet l,b0 M.

gfaBSäne & ileiiiiig
Färberei und chemische Waschanstalt

für Damen - nnd Herren - Garderobe , sowie Möbelstoffe jeder Art . Wäscherei
mr Tüll - und Mull - Gardinen . Teppichreini « » » « ? . preffanikalt für Mööel «

- stoffe , Eammet : c. Knnststopfcrei . zirparntur von Herren - Garderobe .
W » - Ren : Glait . zbcseitiguug blank gewordener Kammgarn - Äarderobe .

Lerlm 8V . , Beuthstr . 9. Telephon 7468 , Amt I .

SHlinten : W. , Potsdamerstr . 9 und 51

W. , Französischeste. 55 .
Cbarlottenburg , Hardenberg

straße 42 .

N. , Jnvalidenstraße 139 .

KO. , Nene Königstraße 30 .

NW. , Moabit , Wilsnackerstraße 45 .
12511 .

Abholung u. Rücksendung kostenfrei . Preislisten franko . Postsendungen prompt

Mnfikwstrumente .
Lager in Zithern , Nioline » , Einitarren , Har

moniliao . Alle Klaoinstrnmente . Tromtnetn , Ltätrn
und Klarinetten . Kpirldosr » , Albtintc . und Aierseidei

Musikwerle - Perleih , alle mit Marseillaise . Theilzahlg . gestattet .

51 , Lausitzerstr . 51 , am Platz .
"»ii lilnstk .

Aug . Kessler ,

!jl Siiperczynski , kuniWe Wne, ZnMilienjir . W,! ! .
Rohiabatic !

. Sumatra , weißbrennend , 2 Pfund
Eckend, k Pfd . 2 M. , Brasil , vorzüg -
l ' che Qualität , k Pfd . 85 Pf . , sowie alle
"btijtu Sorten ßoütabak mit garrntirt

Brand empfiehlt die Rolitabak -
�Wlnag von 73 ?

F. Wienert , " SÄ ?

hat ,
06et

!!"?'

Singer -
Mascliinen ,

neu 50 M. , Ring -
schisfchen 80 M. ,
f. Schneider 95 M.

hochelegant , unter
5 jährig . Garantie .

Gebrauchte Singer
guinähend , 15 M.

.. Wri . giuaschinen
13 M.Po ,

- - -

-

Z' paraturen prompt nnd billig bei
' «enoffe Mechaniker ,

!h, . Zoftrnerstrasir 38 .

Zvlzahlnng gestartet . Nach Außerhalb

' C�fraiilo Bahnhof Berlin . [ 1236I „

�•Uipfehle mein 1339b

w Möbel - , Spiegel -
• Polsterwaaren - Gbschäfi

S. »a11 Luter und reeller Waare .
�aaaUtzr, Müllerslr . 168 , Eingang

laße , an der Verbindungsbahn .

Im Tuchgeschäft

Oranien - Str . i26 . 1.
Herren - u . Einsegnungs -

Anrilge , Paletots ,
1 sowie Damenkleider etc .

Auf Wunsch auch grgcn
Theilzahlnngrn . 12541 ,

atteSijiiifjiieSrÄu
2,50 M. , kleine Reparaturen billiger .
zirur zlähmaschine » sänimtlicher , nur

gut bewährter Systeme offerirt billigst

Freunden und Genossen
60 ? W. Maaske , Fachmann ,

Christinen - Straffe | lr . 34 .
Abonnenten dieses Blattes erhallen

Preisermäßigung .

Killnzblserei v. LluMhdlg .
von 4 » hlexer , 5321 ,

j &( ir Berlin SO. , Wienrrstr . 1,

wie bekannt . Guirlanden Meter von
15 Pf . Doppelbügel - Lorbeer von 50 Pf .
an . Gr . Auswahl : Kränze , Bouquets ,
Blumenarrangements u. Topfpflanzen .

kernapreoller Amt IX. 8482 .

Größtes Lager Berlins

» Andrra » ftr . 23,H . p .

Zu seinem Wiegenfeste am 14. d. M.
unserm Lehrer nnd Genossen Herrn
K » u t o r o w i cz ein donnerndesHoch .
14S7d Die Schüler

der ersten Nord - Tchule .

Unserm Freund Wilhelm Grohse
zu seinem heutigen Wiegenfeste die herz -
lichsten Glückwünsche von seinen Freuu -
den aus der Aiemclerstraße . 1460k
Wilhelm wie wär es denn mit ' n Anstoß .

Dnnllsagnng .
Allen Verivandlen nnd Genossen ,

insbesondere dem Gesangverein der
Töpfer zur Regelung der gewerblichen
Verhältnisse , welche hei der Beerdigung
unserer unvergeßlichen Tochter /tima

zugegen waren , sagt ihren herzlichsten
Dank die trauernde Hinterbliebene
Familie 1447b Walelau .

Erxleben ' s

Papier - und Kchulbttchhandlnng
Lederwaaren , Galanterie , Zigarren -

und Zigarettenhandlung Karlrcsstr . 11,
Ecke der Wallnerthealer - Straße , em -
psiehlt sich der geneigten Beachtung .

ctm >breiter Atlas von 3 M. ,
/LA Sammetltragcn von 0,35 bis
» "

1. 85 Nt. , schwarze Kleider -
stafse sehr billig . 12001 .
P . Kcchmann , Alte Jakobstr . 89.

BeHfedern , Daunen ,
fertige Betten .

Gr . Kettfedern Speziat - Geschäft

von ii ». Beutler , » eriin .

1. Geschäft : Ackerstr . 35 .
2. Geschäft : Mariannenstr . II .
8. Geschäft : Kurfiirstenstr . 143 .
4. Geschäft : Gr . Franksurterstr . 42 .

Hundert Sorten Bettfebern , Pfund
50 Pf . bis zu den hochfeinsten Qual .

Hundert Stand Betten ; Stand : Ober -
botr , Unterbett und 2 Kissen 12 M. bis

zu den hochfeinsten Braulbetten , fabel -
hast billig . 1013t .

Mur 8 Mark .
Klagen , Eingaben , Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -

ziehung von Forderungen . Poilak ,
jetzt Zjaupachstr . 7 , I. Aach Sonntags .

JWtöltl & TÄ ° t ' £
1469b Strauffbergerstr . 14 .

AilA-slhisie . „ Ä SÄ
sich nach a99 ~ Waldsirasse 44 ,
Blechwaarensabrik . 11442b



SszilOemckat. Bolks-BersammlUg
am Lovvtag , den 13 . September , Vorm . 10 Uhr ,

im Feen - Palast , Burg - und St . Wolfgangstr . - Ecke.
Tages - Grdiiilng : 897/1

1 . Berichterstattung der Berliner Delegirten vom

Brüsseler Internationalen Arbeiter - Kougreß .
2 . Diskussion . I , E, der Vertrauensleute .

Sozialdemokratischer Wahlverein

des 6. Berliner Reichstags - Wahlkreises .

Große Versammlung
am Dienstag , den R » . ds . Mts . , Abends 8 Uhr , in der

„ Volks - Brauerci " , Alt - Ntoabit Nr . 47 - 4S .

Tages - Ordnniig :
I . Vortrag des Genossen Fischer von « Parteivorsiand über de »

Brüsseler Kongreß . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes und Fragekaste ». — Gäste
baben Zutritt . Gleichzeitig ersuchen wir unsere Mitglieder , bis Schluß des
Quartals ( Ende dieses Monats ) ihren Verpflichtungen nachzukommen .
344/10 Der Vorstar . d .

Fachverem der Tischler .
Wepsammlis mg

NM Montag , den 14 . Septem ! » » » ' , Abend » 8>/e zlhr ,
itt Gratnieit ' a KierhaUen , Kommandantenstraße 77 — 7V , 1. 1 Tr .

Tagesordnung :
I . Vortrag des Schriftstellers Herrn Koffinann über „ Der Acht -

stundentag " . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenhcite » , Verschiedenes .
Um rege Betheiligung bittet Der Vorstand .

Große öffentliche Versammlung
iiir Männer und Frauen

veranstaltet vom „ Leseklub Emancipation "
heute , Sonntag , den 13 . d. M. , Ab . 7 Allir ,

im Parterre - Saal der Arminhallrn , Kommandanten «
Straße Nr . 20.

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genosse » Dr . Muu über „ Aus alter

und neuer Zeit " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . — Zur
Deckung der Unkosten Tellersammlung . 1441d

Nachher Gesellige Unterhaltung etc .

_
Ter Einberufcr : W. Krause .

�GFsammlung
sämmtlicher

VorstaMunilff. v. Mgirte « iicr Lerlilltr Lck-Krll!lkelt!iljstil
am Dienstag , den 1ä . Septbr . , Abend » 8 Uhr ,

in DeiomUlicr ' s Salon , Alte Jakobstrasse No . 48a .
Tages - Ordnung :

1. Wie verhalten sich die Orts - Krankenkassen Berlins zur Einführung
der freien Aerztewahl . Referenten : Herr Stadtv . Frit » Jnbeil und Herr
Dr . Georg Müller . 2. Diskussion . ' — Wegen der Wichtigkeit der Tages -
ordnung ist zahlreiche Brlheiligung von Seiten der Vorstände , sowie der

Delegirten erwünscht . 1433b
Der Ginbernfer .

Zeutralverbaild der Maurer
verw . Berufsgenossen Deutschlands .

Zahlstelle Berlin II .

Mitglieder - Versammlung
am Dienstag , den 15 . September , Abend » S' /j Uhr » im Lokale

,,K ö u i g » h o f " , Küloinstrasze Ur . 37 .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag über „ Sklaverei und die freien Lohnarbeiter . " Referent :
Kollege 8obnl7 . 2. Diskussion . 3. Vcrbandsangelegenheiten . 331/3

Gäste haben Zutritt . Nene Mitglieder wer ' en anfgenommen .

Lirosse öffentliche Versammlung
iillei ' in der Militär - Brandie LcscLäft . Arbeiter und Arbeiterinnen ,
sowie sämmtl . Militär - nnd Liefernngs - Selineidcr , Gold - nnd Silber¬

wirker und - Stickerinnen nnd aller in der Stickerei lieschäftigtcn
Arbeiter und Arbeiterinnen

an » Montag , den 14 . Krptr > nber , Abend » 8>/s Uhr ,
i « Feuerst « » » » ' » Salon ( unterer Saal ) , Alte Jakobstrasz « 75 .

Tagesordnung :
I . Vortrag der Frau kodrlaell . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlnug statt . Der Wichtigkeit

der Tagesordnung »vegeu ist es Pflicht aller 5iollegen und Kolleginnen zahlreich
zu erscheinen . Ter Einberufer : 8. Kolott , Mittemvalderstr . 56 .

Freie Vereinigung sämmtl . in der Papierindustrie beschält .

Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins nnd Umgegend .
USBgr Große Versammlung

aller in kr Albnmkanche liesW . Arbeiter n. Arbeiterinnen
am Dien stag , den 15 . September , SlbendS 8 Uhr »

in Konz ' Salon , Nannynstraste Nr . 27 .
Tagesordnung : 1. Die gegenwärtige Lage in unserer Branche , und

in welcher Weise kann dieselbe gehoben werden . Referent : Kollege Kranz Zlsknert .
2. Diskussion . 3. Vorschläge zur Fachkommission und Verschiedenes .

In Anbetracht , daß die herrschenden Zustände i » unserer Branche von
Tag zu Tag schlechter werden , ist es dringend nothwendig , daß die Kollegen
und Kolleginnen zu dieser Versammlung erscheinen und ihre Lage eingehend
besprechen . Die Versammlung wird mit Rücksicht einer zeitigen Beendigung
pünktlich 8� Uhr eröffnet . 254/5

Wir ersuchen , rege auf diese Versammlung aufmerksam zu machen .

Vorhand deutscher Gold - uud Silberarbeiter
und verw . Berufsgenossen . Zahlstelle Berlin .

Mff " Mitglieder - Versammlung " " lü
a « Dienstag , den 15 . September , Abends 8Vs Uhr , » m Lokale des

Herrn konorstein , Alte Jakob > Straste Nr . 75 .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn vr . Lütgenau : „ Die Entstehung des Staates . "
2. Diskussion . 8. Geschäftliches . 4. Verschiedeues und Fragekasten ,

Zeitungen und Beiträge in der Versammlung beim Kassirer . Gäste ,
sowie unsere B erufsgeuossinnen sehr willkomnien .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
160/13 von Vorstand ,

Sozialdemokratischen * Wahlvet * em

für den B . Berliner Üeichstags - Wahlkreis .
Dienstag , den 15 . d. M. , Abend » 8' /s Uhr ,

im Saales des Herrn » orbert , Beuthstraße Nr . 21 :

fPHp*" MÜGmss & mmhmg .
Tagesordnung und Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht .

Zahlreiches Erscheinen nothwendig . Gäste Hal en Ziuritt .
343/9 Oer Verstand ,

Große Volks - Versammlmg
zu Gunsten der Freireligiösen Gemeinde

am Dienstag , den 15. September , Abends 8V « Uhr ,
in » großen Saale von Sanssouci , Kottbnserstrasie Ur . 4a .

T. - O. : Vortrag des Herr » Dr . Kr » l >io Wille : „ Der heilige Rock zu
Trier . " Nach dem Vortrage freier Meinungsaustausch .
151/14 Der Eiirberufcr : ( D. Friederiei .

emintr Arbeiterinnen - Vtrein Berlins nni> llWgenk
WF ? " Große Mitcilleder - Verstlmntluug " MU

am Montag , den 14. September , Abends 3V2 Uhr , bei Säger , Grüner Weg 29

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Fräulein Vadnitz über : „ Tie Kinder des Volkes . "

2. Diskussion . 3. Berichterstattung des Fräulein EaaSer vom Brüsseler Kongreß .
4. Aufnahme neuer Mitglieder . 5. Vicrlcljahresbericht der Kassirerin . 6. Ver
schicdenes . Gäste sind eingeladen . Ilm zahlreichen Besuch bittet
102/33 _ _ Der Uorstaud .

Allgeineintr Arbeiiemintn - Btmn säiiliiltlichtr Bernstziveige
Verlilis und Umgegeud . Filiale I ( Moabit ) .

km Dlenstag , den 15 . September , Abends Q' /e Ubri

mr Große Versammlnug
km I . okaIe des tterrn llges , Wilsnaekerstrssse Hr . 63 .

Tagesordnung :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Wahl einer Kassirerin . 4. Aufnahme

neuer Mitglieder . 5. Verschiedenes .
Dainen und Herren , als Gäste , haben Zutritt . _ 102/32

Achtung ! Achtung !

Große öffentliche Versammlung
her im Berngldergenierk besPst. Arbeiter nnb Arbeiterinnen

de », 14 . Septe , übe »' , Abend » 8' /e Uhr ,8' /s

Straße Ur . 10 .
au » Ulontag ,

im Loliate de » Herr » » Scheffer , Insel
Tages - Ordnung :

1. Lassalle und die heutige Sozialdemokratie .
Referent : Stadtverordneter O. Heindorf ,

2. Diskussion . 8. Gewerkschaftliches . 4. Verschiedenes .
323/17 Die Agitations - Komniission ,

Achtung FiBsscIiu�arbeiter !
Ulontag , de » 14 . Septe, » der , Abend » S' /e Uhr :

(äroje Hntlilhe Uersammlung für Miinner n. grnnen
DQF bei Kcnsel , Srnnnenstr . 1Ä9a . " WL

Tages - Ordnung :
I . Vortrag . 2. Diskussion . 3. Abrechnung der Agitations - Kommission .

4. Oeffentlicke Angelegenheiten . 5. Verschiedenes .
Tellersammlung findet statt . Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , zu

erscheinen .
900/10

_ Der Ginberufer .

Große öffentliche Uersammlung
aller in dzy

Mttllllinblistrit btsPstigtril Arbeistr n. Arbtittrlnnen Berlins
uud Umgegend

an » Wontag , den 14 . Septbr . , Abends 8 Uhr ,
in der Aktien - Kranerri . . Frirdrichohain " < uoe » nal » Fips ) .

Tages - Ordnung :
I . Ter Streik der Metallarbeiter in Mailand . Ref . Kollege Gerisch .

2. Diskussion . 3. Unsere Vertretung in der Berliner Streik - Kontrollkommission
event . Neuwahl der Vertreter . 4. Verschiedenes .

Kollegen ! Tie große Wichtigkeit der TageSorduung macht es
allen Metallarbeitern nnd » Arbeitcriniieu zur Pflicht , in der Verl
sammlnng zu erschein - »».
388/6 _ _ Der Einberufer : U. Pebold .

Verein gewerblicher Hilfsarbeiter .
Große Mitglieder - Versammlung

am vienstag , den IL . September , Abends SVz Ubr ,
im Verernsbaus ,,511 dost11 , Waldemar - Strasse Nr , 75 ,

Tagesordnung :
1. Vortrag über Geschichtsfälschung . Sieserent : Kollege lISolk ' kdal .

2. Diskussion . 3. Abrechnung vom diesjährigen StisinngSsest . 4. Kassenbericht
von den Monaten Juli und August . 5. Verschiedenes . 1468b

Die Kollege » »verde » dringend ersucht , doch besser »vie bisher , in den
Versammlungen zu erscheinen . Gäste haben Zutritt . Beiträge so , vie Mitglieder
»verde » aufgenonunen . Der Vorstand .

Btrünnii SMer Krsßm

Möutter - Gefangverei » »,Hiläritas� .
( Mitglied des Arbeiter - Sänger - Bundes . )

Sonnabend » den 19 . September , in Knebel ' » Salon , Sadstrasse 58 ,

_
( Gesundbrunnen ) :

Btucife ? SkifkUttgsfeU .
Tie BaUinnsik »vird von einer 12 Mann starken Kapelle der Freien

Vereinigung der Zivil - Berussmusiker ausgeführt .
Die Zwischenpausen werden durch Gesang u. hninoristisiste Vorträge

ausgefüllt . Gegen 12 Uhr : Katfeepause . Gegen 2 Uhr : Cr . Festpolonaise .
Wir lade » hierdurch Genossen , Freunde und Sangesbrüder so >vie deren

Damen ergebensl ein . Einlaßkarten sind in de » mit Plakate » belegten Hand -
lnngen zu haben . — Gntree : Herren 50 Pf . . Damen 50 Uf . , Kinder
frei . — Eröfsnung Abends 7 Uhr . Anfang 8 Uhr . Ende ?
163/1 ; Carl Walleutliin , Liebenwalderstr . 20 .

Verband deutscher Zimmerleute .
t . okaiverhand Berlin .

Am Sonnabend , den 19 . Septenlber , in der Brauerei

„ Friedrichshain " ( früher Lips ) , am Königsthor :

est 8 .
bestehend in

Tanz , Gesang , Vorträgen und Verloosung .
Killet » : Krrre » 50 Uf . , Da » » « » » L5 Uf . , sind beim Komitee u>»d

bei folgenden Herren zu haben : I - iobt , Brunnensir . 5t III : �loso , Fürbringer -
straße 20 II ; Schmidt , Lausitzerslr . 3 III ; Leonhart , Antonstr . 34 , Hos IV ;
Wolsow , Büloivür . 40 , Hos I ; lluüplor , Steininehsir . 28 , Hof ; bei den Kassirer »
der freien Hilsskasse ; in sännntlichen tZIrbeits - Vermittelungsstellen und in allen
mit Plakaten belegten Handlungen . Alle Freunde »verde », hiermit eingeladen .
359/3 Das Comite . I . A. : W. Zippke , Markusslr . 14.

Filiale I . Serlin . �
Montag , den 14. September , Abe » �

SVe Uhr , Neue Friedrichftr . 44.

Tagesordnung :
I . Vortrag . Referent Genosse stav '

laok .
2. Einziehung der Arbeitsstatisttl .
3. Vereinsangelegenheite ».
Uin zahlreiches und pünktliches

scheinen »vird gebeten .
Die GrtsverwaltnnS -

Verein sämmtlicher Arbeiter

u . Arbeitcriuneu der

Branche .
Mitgliedrr - Uersaininlnng

am Ktittwoch , den IE . Septe
Abends 8 Uhr , in Seefeldt ' s Sa- - . '

Grenadierstraße 33 . l ®"

Tages - Ordnung : .
1. Vortrag . Die Abstammung

Menschen und seine Stellung in '>'

Natur . ( Referent : Herr Henning. )
2. Diskussion . . ,'
3. Bericht vom gemeinschaftlich ' '

Ausflug .
4. Verschiedenes und Fragekasten .
Gäste »villkoinmen .

_ _ _ _ _
Freie Vereinigung d. Graveur «
nnd Ciselenre und Beruft11 '
Kente Sonntag , den 13 . Septb�

Fainilien - Auvstug nach
Adlershof .

Treffpunkt bis 3 Uhr bei Vm1 "

manu und Manofski . .
Abfahrt 1/2 Uhr vom Görlitzer u»»

Schlesischeu Bahnhof . , ,
Gäste Damen und Herren

kommen .

Ltliiselie Kesellseliltü .
Sonntag , den 13 . Septeml »�

Abends 7 Uhr , in Gralweil ' s Bier'

hallen , Kommandaiitenstraße . Vortra »
des Herrn I. . Usnning , Lehrer an d>

Arbeiler - Bild »ingsschule , über 0dv

, . Drr heilige Uoä » zu Trier '

Nachher gesellige Unterhaltung ua

Tanz . Gäste Damen und Herren st ?
»villkommen .

Lackirer - Versammlung der

Filiale IV .

Montag , de » 14 . Septemb�
Abends 8 1/2 Uhr , Annen str . 16, '

Sahm ' s Klub - Haus . Tagesordnung /
I . Vortrag des Stadtverordneten ?�
dort . 2. Stellungnahme zur Genera

Versammlung . 3. Bericht der Arbe »l

nachiveis - Kommission . 4. Anträge �

Vorstandes . 5. Verschiedenes .
Um regen Besuch bittet 21 *

_ Der Uorstand� ,

Bekanntmachung .
KeneralversammluÄ

der

Lschke ' schen .

Krnnken- n. Sterbeknjse Nr.vl'
am 23 . September 1891 ,

AbendS 8 Uhr , „ g
im Kassenlokal Solzinarlltstrastr o

bei Herrn rriehsl .

Tages - Ordnung : ,
Wahl des Kassenschreibers . Wam�j,

drei i Vorsteher . Wahl der dre »

soren . Feststellung der Entschädig�
für die Müheivaltung der Vorstano

Mitglieder . Verschiedenes .
Das Kassenbuch legitiinirt .
Berlin , den 13. September 1891 -

Der Vorstand .

I . A. : Ad. Reimann . Kassenschrew - v

Filiale 9 . Moabit , d . V-r-iuiS' ' ' �
der deutschen Maler und . v*1

Kerufögenossen .
Montag , den 14. d. Mts . , Aben

3 Uhr , regeln , äßige Mitglieder - �
sammlung im Vereinslokal , Perleberg
straße 23. Tagesordnung . 1. f "

trag . Referent Kollege Schweip "
2. Diskussion . 3. Wahl einer StatlO

Berathungs - Kommission . 4. «s. z
' chiedenes . ,Jjb /

Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand

Berein Berliner Hnnsiliea�
Montag , den 14. d. ' M. . Abe' '

» Uhr , Versammlung in den Ar ' "

Hall « » , Kommaiidantenstraße
Tages - Ordnung : �

Mittheilungen . 2. Anf " " �
neuer Mitglieder und Ausgabe
BiNets zu dem am 20 . September I �
indenden Stiftungsfest . 3. Äersch' �zd

uud Fragekasten .

_ _ _

�

dl

B roste ötfentliche

KMiililllser-Bersnininlnilil�
Montag , den 14. September , Ab

8' / ? Uhr , bei Rehlitz , Vergstr -
Tagesordnung : „ F

1. Bericht von der Stre »k- KoN
kommission . . -. sse.

2. Austritt aus derOrts - Kranken�b
3. Verschiedenes . .
Um zahlreiches Erscheinen bitte '

193/10
_ Da - Eiiibernfss�

Gemiithliche Putzer und Stein

treffen sich Görtigerstr . 40 . Fu
Bier und Frühstück ist bestens 0e|
Es ladet fteundlichst ein
1407b Wilh . Sperst�

Verantwortlicher Redakteur : R . Eronheim in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.
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Soziolo Meberfiikzk .
Zlu alle Arbeiter l

Wie schon gemeldet , sind mir seit dem 28 . v. MtZ hier
" « gm 13 pCt . Lohnreduktion zum Ausstand genöthigt morde » .

� ist wohl unnöthig . zu erklären , daß einem solchen nur der

�rofilivutb des Großkapitals entsprungenem Aerlangen bei den
" Yigen Theuerungsveihältnissen unter keinen Umständen statt -
gegeben werden konnte und durfte ; ist doch schon gesagt worden ,
m v Wochen treibe uns der Hunger wieder in die Fabrik .

. Wir haben den Kampf aufgenommen in dem Bewußtsein .
mcht allein zu stehen , sondern der Sympathie der ganzen Ar -
veiierschaft gewiß zu sein . Es handelt sich hierbei nicht um die
meyge Fabrik�allein . sondern die ganze Schniaschen - Handschuh -
labrikalion wurde durch unser Unterliegen auf unabsehbare Zeit
°eni völligen Ruin preisgegeben sein . Uni den Kampf wirksam
durchführen zu können , haben unsere Kollegen in Burg , Osterwieck ,
Pegnitz und Haynau . wo ganz oder theiliveise für die hiesige
Fabrik gearbeitet wurde , ebenfalls einmüthig die Arbeit nieder -
bdlegt , so daß jetzt ca . SOV Mann sich im Ausstande befinden .

Genossen ! Es wird ein hartes Ringen werden , aber in dem
« wußlsein , alle Zeit zur Stelle gewesen zu sein , wo es galt , zu
helfen und für das Recht der Arbeiter einzutreten , werden wir
den einmal aufgenommenen Kampf muthig und mit Ausdauer zu
« nde führen .
. � In der Hoffnung , daß Ihr uns zur Seite stehen werdet ,
landen Euch brüderlichen Gruß

Die ausständigen Arbeiter der Hopp ' schen Handschuh - Fabrik
in Friedrichshagen .

Indem wir sämmtkiche Arbeiterblätter um Abdruck des Vor -
stehenden ersuchen , bemerken wir noch , daß Korrespondenzen an
R. Ränder . Rahnsdorferstr . 31 , Sendungen an C. Zimmermann ,
Friedrichstr . 2L/24 II , zu richten sind .

Die Lohnkommission .

Zimmerleute Verlins !
Die Lokale der freien Arbeits - Vermittelungsstellen des Ver -

deutscher Zimmcrleute , Lokalverband Berlin , befindenbandes
bch im

O st e n :

S ü d o st e n :

Südwesten :

Westen :
Norden :

Markusstr . 14 ( Eingang . Grüner Weg ) bei
Z i p p k e.

Koppenstr . 43 E bei Lorenz . Vertrauens¬
mann : Gruse . Mittivoch und Sonnabend
von 8 —10 Uhr Abends .

Eisenbahnstr . 35 bei P f i st e r. Vertrauens¬
mann : Schneid ! . Mittwoch und Sonn -
abend Abends .

Mariendorserstr . 10 bei Grube . Ver -
trauensmann : N i e z. Mittwoch und
Sonnabend 3 —10 Uhr Abends .

Kulmstraße 36 bei R a u m a n n.
Bergstr . 60 bei H i l g e n s c l d ,
Ruheplahstr . 13. Ecke Autonstr . bei H e i s i n g.

Vertrauensmann : L e o n h a r t. Mittwoch
und Sonnabend 3 —10 Uhr Abends .

_ Hochstraße 82 a bei W i l k e. Vertrauens¬
mann : S ch ä s s e r . Mittwoch und Sonn -
abend 8 —10 Uhr Abends .

Nordosten : Hochmeistcrstr . 10 bei Schulz . Vertrauens -
nian » : W e i st. Mittwoch und Sonnabend
8 —10 Uhr Abends .

„ Schönhauser - AIlee 28 bei Kuhlmey . Ver -
trauensmann : W e i st. Sonntag von 10
bis 12 Uhr Vormittags .

Birkenstr . 24 bei V i e ck. Vertrauensmann :
S t c h r .

des Verbandes , sowie jeder Zimmerer ist
it erfährt , wo Kollegen eingestellt werden ,

" ies in einem der oben genannten Lokale zu melden .

Auch die Poliere werden ersucht , den Arbeitsnachweis zu
Unterstützen , um soinit jedem Zimmerer das Jnarbeittreten zn er -

Richtern. Aufträge werden zu jeder Tageszeit in sämmtlichen
Lokalen entgegengenommen . Im ersten der genannten Lokale

Werden Quittungen abgestempelt für Ost , Süd und Nord und

Neise-Unlerstlltzungen ausgezahlt ; zur Ausnahme in den Verband
�nnen die Zimmerleute in jedem der genannten Lokale ebenfalls

Selangcn . Kameraden , tretet nun ein für die Sache und thut
Eure Schuldigkeit , denn nur durch die Antheilnabme eines jeden
Zimmermanns können wir erreichen , daß wir nicht Monate lang
auf bei Straße ohne Arbeit umher zu irren brauchen . Weg mit
° em persönlichen Haß , der stets und immer das , was geschaffen
' vurde, wieder rumirt ; tretet Mann für Mann thatkrästig für

M o abit :

Jedes Mitglied
verpflichtet, sobald er erfährt , wo Kollegen eingestellt

unsere Sache ein , dann wird sie gelingen und somit das Ziel er -
reicht werden . I . Zl. : Der Vorstand .

Warnung für Schuhmacher !
In M e l b o u r n e , Australien , sind die Schuhmacher

in einem Geschäft im Streik ; ' Arbeitskräfte sind genügend vor -
banden . Ein Schuhmacher , Namens Scharfenort ( macht den
Blackleg ) , arbeitet während dieser Zeit , da die Anderen im Streik
sind . Dieser Scharfenort , welcher auf deni Neuenwall in Hamburg
ein Schuhgeschäft hatte , beabsichtigt Leute von Deutschland nach
Melbourne kommen zu lassen für das Geschäft , welches im
Streik ist .

Sollten irgend Schuhmacher nach hier gesucht werden ,
Kollegen , so haltet Euch fern , denn Ihr könntet nur in un -
angenehme Lage kommen .

Melbourne , den 1. August 1391 .
Im Austrage der Schuhmacher - Gewerkschaft für 1. Klasse

bestellter Arbeit .
C. U ck e r t. T. S t e i n e ck e. O. S p e ck.

Alle Arbeiterblätter werden höflich um zweimalige Aufnahme
gebeten .

Gewerkschafts - K on . ferenz be -
i - Kon -

Halbevstndt . Die
schloß belr . der Einberufung des G e w e r k s ch a f t s
g r e s s e s , daß die General - Kommission den Eeiverkschasts -
Kongreß Anfangs März 1892 einzuberufen hat ; als Ort der
Abhaltung wird Halberstadt , Weimar und Hannover in Vorschlag
gebracht . Die Berechtigung der Theilnahme an diesem Kongreß
erfolgt nach dem Beschlüsse der Berliner Gewerkschafls - Konferenz ,
wonach 1000 Mitglieder der Zentralvereine einen Vertreter ent -
senden können . Außerdem haben 1000 organisirte Arbeiter der -
jenigen Staaten , wo es unmöglich ist , Zentralvercinen anzugehören ,
dieselbe Berechtigung .

Vetlimnulmtgen .
I », der Veesammknuq der Vertraneuöinäuuer der

Tischler des südöstlichen Bezirks am 7. September reserirte Kollege
Wicdemann über die im Tischlergewerbe aufzunehmende Statistik ,
über deren Zweck im „ Vorwärts " schon ausfuhrlich berichtet
worden ist . Bemerkt sei daher nur noch , daß der Referent scharf
den Jndifferentismus der großen Masse der Kollegen tadelte ,
welche , sogleich unter nmvürdigcn Bedingungen arbeitend , es
dennoch nicht für nöthig halten , sich einer Organisation anzu
schließen . Solche Kollegen seien geradezu als Feinde der Ar -
beiter - Bewegung zu betrachten , gleich den Kollegen der Steh -
mann ' schen Werkstatt , Reichenbergerstraße , welche als Antwort
auf die statistischen Fragebogen ein Schreibe » an ' den Vorstand
des Fachvcreins sandten des Inhalts , dieselben weder ausfüllen
noch Mitglieder des Fachvcreins werden zu wollen . Um nun
ein klares Bild über die Eriverbsverhältnisse zu erhalten , solle
man für eine rege Betheilignng an der Statistik wirken
und alle Kollegen dazu heranziehen , damit ans Grund des

so gewonnenen Materials die Forderungen richtig for -
»ullirt werden könnten . Auch müsse jeder Kollege bemüht
sein , immer mehr Gewcrksge nossen der Organisation zuzuführen ,
denn nur einer starken Organisation sei es möglich , die Lage der
Kollegen auf einer menschenwürdigen Höhe zu erhalten .

In der Diskussion hierüber sprach Kollege Eicke für eine
rücksichtslose Anwendung der Maschinen , denn dadurch würden
die Verhältnisse auf die Spitze getrieben , was dann zur Folge
hätte , daß in gleicher Weise die Arbeitszeit verkürzt werden müsse .
Kollege Peters , der Schreiber des Briefes aus der Stehmann -
scheu Werkstatt , suchte das Verhalten dieser Kollegen zu recht -
fertigen , wurde aber von den Kollegen Seifert und Wiede -
mann treffend widerlegt . Dann gelangte folgender Antrag zur
Annahme :

„ In Erwägung , daß nur durch eine starke Organisation dem
Untcruehmerthum etwas abgerungen werden kann , verpflichten
sich die am 7. September in Sudost tagenden Vertrauensmänner
mit aller Kraft dahin zu wirken , daß die indifferenten Kollegen
dem Fachverein der Tischler zugeführt werden , und haben die
Vertrauensmänner die Mitgliedsbücher der in der Werkstatt
Arbeitenden alle 4 Wochen zu kontrolliren . "

Der Zentralverband der Maurer und verwandten
Berufsgenossen Deutschlands , Filiale II
Berlin , hielt dieser Tage eine Mitgliederversammlung ab .
Dieselbe bot einen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag
des Herrn Dr . Pinn , in welchem derselbe hervorhob , daß ohne
die wirthschastliche Befreiung des Volkes auch bei wirklicher

politischer Freiheit die Abhängigkeit de ? einen Theils der Be¬

völkerung vom andern bestehen bleiben würde , und um auch die

wirthschastliche Freiheit zu erringen , die berufliche Vereinigung
aller Arbeiter nothwendig sei. Die nach dem Vortrag gegebene
Abrechnung vom ersten Vergnügen in Königshof ergab einen

Ueberschnß von 32,50 M. Hieraus besprach Kollege Kerstan die

Zustände , welche aus dein Umbau des alten königl . Schlosses
herrschen ; er wies darauf hin , daß der betreffende Unternehmer
( der Jnnungsmeister Clemens ) für jeden Gesellen pro Tag
2 M. mehr erhalte , als er demselben verabfolge ; er gewähre den
Gesellen nur 52 —55 Pf . und bekomme pro Kopf 75 Pf . : von
jedem Bau - Arbeiter habe er ebenfalls 1,50 M. pro Tag .

30 Mann seien auf dem Neubau beschäftigt ; danach erziele
der Unternehmer einen ganz kolossalen Profil , welch ' letzterer
eigentlich den Arbeitern gehöre , weil der Unternehmer die von
ihm selbst geleisteten Arbeiten und Auslagen schon gut be¬
zahlt bezw . vergütet erhalte . Redner meinte , um solchen Aus -

schreitungen des Unternehmerthums energisch entgegenwirken zu
können , sei es Pflicht eines jeden Kollege », dem Verband deutscher
Maurer beizutreten . Kollege Peter wies die seitens der Leiter
der Freien Vereinigung verübte Beleidigung , daß die

für den Verband agitatorisch thätigen Kollegen un -

ehrlich seien , auf Erstere selbst zurück . Der Be -

vollmächtigte machte dann bekannt , daß die nächste Mitglieder -
Versammlung am 15. September im Königshof , Bülowstraße 37 ,
stattfindet und forderte die Mitglieder auf , für dieselbe recht
agitatorisch zu wirken .

Der sozialdemokratische Wahlverein für de » 4 . Ber »
liuer ReichStags - Wahlkreis hielt am 10. September eine von
ca . 1500 Personen besuchte Versammlung im Konzerthause Sans -

souci ab ; in welcher der Genosse L. Henning über das Thema :
„ Der heilige Rock zu Trier in » Jahre 1844 und 1391 " , sprach .
Die Entstehungsgeschichte der Ausstellung des „heiligen Nockes "

behandelnd , wies der Redner die Unmöglichkeit der Behauptung
nach , daß jenes Gewand von Christus getragen worden sei . Die

Vergewaltigung der menschlichen Vernunft durch die Ausstellung
des Rockes im Jahre 1844 und in der Gegenwart gebührend
kennzeichnend , forderte Redner die Anwesenden auf , die Aus -

stellung des RockeS als eine Mahnung zur Bildung und Auf -

klärung zu betrachten . Vor Allem solle man im Auge be -

halten , daß die Kinder dem die Entwicklung des Denkens

hemmenden Religions - Unterricht entzogen werden . Die Sozial -
demokraten hätten nicht nur ihr Programm z » kennen , sondern
sich auch in jeder anderen Richtung zu bilden , um ihr Ideal ,
die leibliche und geistige Freiheit schnellstens zu verwirklichen .
( Stürmischer Beifall . ) Nach einer kurzen Diskussion machte der

Vorsitzende bekannt , daß die nächste Vereinsversammlung erst am
29 . September statlsiudet , um den Genossen die Möglichkeit zu
geben , mehrere in der Zwischenzeit stattfindende öffentliche Partei -
Versammlungen zu besuchen . Nachdem Genosse Karl Scholz ,
wohnhaft Wrangelstr . 32 , parterre , sich zur Abgabe von Formu -
laren für den Austritt aus der Kirche an Genossen und Frauen ,
welche aus der Kirche austreten wollen , sich bereit erklärt und

hinzugefügt hatte , daß diese Formulare auch jeder Zeit auf
Wunsch ausgefüllt werden würden und die Genossen recht zahl -
reich diese bequeme Gelegenheit , aus der Kirche auszuscheiden ,
benutzen möchten , wurde die imposante Versammlung mit einem
donnernden Hoch auf die internationale Sozialdemokratie ge «
schlössen .

DvicfltSlflcn dev Medr - Itkicm .
Bit Anfragen bitten Ivir die NbonnsmentZ - Quitluug beizufügen . Brieflich

Antwort wird nicht «rtheilt .
G . W. F . 2 . Ihr Anspruch ist noch nicht verjährt .

Kündigen Sie Ihrem Schuldner das Restdarlehn mit vierwöchent -
licher Frist ; alsdann können Sie klagen .

A. Geb . Sie haben sich der Armendirektion gegenüber und

auch sonst nicht strafbar gemacht . Erkundigen Sie sich bei der

Polizei , ob gegen Sie ein Strafantrag gestellt ist und von wem .
Erst dann läßt sich beurtheilen , ob die Haussuchung gerechtfertigt
war . Vielleicht war es auch ein falscher Kriminalbeaniter . Aus
den Drohungen brauchen Sie sich Nichts zu machen , Sie können
im Nothfalle Ihren Geschwistern das Betreten Ihrer Wohnung
verbieten .

X. D. Ter Betreffende hat sich nach dem mitgetheilten
Sachverhalte des Vergehens der Bedrohung mit einem Ver «
brechen schuldig gemacht . Allerdings würden wir aus Gründen ,
die sich der öffentlichen Mittheilung entziehen , Ihrem Freunde
rathen , von einer Anzeige gegen den Beamten Abstand zu
nehmen .

Möbel-Magazin© 4t © K Sistaiwa «
Tischlermeister .

NWn 6 ? . Bresinerstii * » 67 . K1W .

Sarg - Magazin
und 1213L

Comtoii * .

. iy3
uttt

J . Baer ,
Berlin N. , CchlMrunnen,

Ich habe keine Filialen und stehe mit ähnlich lantendeu Firn » - »
keinerlei K,,ieh » ng . Kitte daher genau ans Firma z « achten .

t |

ö " j p
TSlMWWUnberraschenderAuawahl :>

kleg. Knnlnlglirn-Ättznge � ao . ac - io p .

Arg. JMt- Anziige 21 > 37 33 * " •

Arg. Paletots � 20 < � � - 33 p .

Eleg. EtHosen « . 7. s . 10 . is - i « p .

Mitsslchn
Neizeniie Knaben - Anznge nnl> Paletots

fiir jedes Alter .

lZlrg. Einsegnungs -Anznge nou 13 M. an .

Großes Stoff - Kager
vom einfachsten bis zu den feinste «

Fabrikate « , zu

BHiIIihp »ch Msl
zu äußerst soliden Preisen und schöner Ausführung .

,
reell n . gut .

WodieGranienstrafzesührt
Ist Ur . 1 12 Jahre etablirt
Ül GrUger , wohl renommirt ,
Weil er durch Uhren exclirt .

Das Gute wird importirt
Noch Besseres selbst sabrizirt
Alles fein reparirt ( 1880
Geölt und renovirt .

Wenn DeinerUhr was passirt
Die alte Zwiebel Dich genirt
So sich ' , was Grüger Neues

führt ,
Kaust , und Du bisl enchantirt

Boh - Tabake .
GrSsste Answahl , billigste Preise von

fäinmtl . im Handel befindlichen Tabaken
1531a

geinv . Frank ,
Brmmenstr . 141 - 142 .

E. Strauss , Schnckerinstr. ,
Alnmenstr . 46 , part . , [ 1208L

empfiehlt sich zur Anfert . eleg . Herron -
Garderobon . Für guten Sita u. saubere
Arbeit wird garanttrt . Lager v. Stötten
in grosser , geschmackvoller Answahl .

Koulante Zahlungsdediimungen !

illlhtllllrtf Go ' ckschmiclt ,
JIIUJUIUIU Svandanerbrücke 6,

am hiesigen Platze bekanntlich
Gröjzte Anowahl . Garantirt

sicher brennende Tabake .
Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtltche im Handel
bestudl . Rohtadake sind am Lager .
A. Goldscbmidt , Spandanerbr . G,

am Hacke ' schc » Markt . ( 7401

8jH6Z6l"
u . Polster -

? waaren ,
sowie ganze Ansstaitungen , empfiehlt

H . SiireBow , Rixdorf ,
Berliner Strasse 40 , am iDenkmal .
_ _ _ - _ __ JSSS

Bureau für

[heilen

�Jtf ?lINSW. 1( ocbslr . R8 4
TtchnlscTier-LeKorJ. nRAN DT. CjviMnoemeu»

Sal 1813in PaUnttKb. IMVg. p

1362b Dh . NiangelSdorff
verkauft Nähmaschinen bestes Fabrikat .
Kleine Anzahlung , geringe Abzahlung .
Oranienstr . 59 , 3 Tr . ( Morig - Platz . )

Kellirüäer Wolff ,
AuSstattnugS - Magazin und

Bersand - Geschäft ,
( Katalog gratis ) 54/8

Kerlin N. 4, öiartensir . ÄS ,
Zu Fabrikpreise »

NoriNl-Arbeits - Alizüge
gefertigt aus :

blau Leinen und blau Pilot .
Jaquets in 2 Faijons , eng an¬
schließend , an der Seite zu
knöpfen und vorn offen. Bein -
Ileider nach Vorschriit . Ganzer
Anzug 7 M. Alle Weiten vor -
räthig . Arbeiter - Hemden , gc -
sertigt aus Barchend , Leinen u.
Nessel in allergrößter Auswahl ,
ä Stück 1 M. , 1 M. 25 Pfg .
Mit Ueberschlag und doppelter
Brust 1 M. 50 Pf . , 1 M. 75 Pf .

Lplegvl und

Polsterwaaren .Möbel,
C. Tausendireund

Fehrbellinei —Strasse Ho . 87 ,
nahe Weinbergswcg . 12201

Solide Arbeit . Killigst « Vretse .

Kinderwagen , gebr . , Kottbuserstr . l3 . s579b



? aarverkaus

]. streng festen !

�ehr billigen «�
mit Zahlen
gezeichneten

Preisen .

Eigene
Werkstätten
verfertigen
nur bessere
Lager - und
Mnahstücke . 1

Ch1Ußa ®ZS * e 24a ' S0 ' a . uckensi . asso�

S*0" 8 »�nicfurterstrasse 16 , �
Z. veigg - schäft .

�Eröffnung der Herbst - Saison , m
eem sich Wim « steigernden wohlwollenden ? usvr » cke der

?« un«rb' Aick?i ' �n°K�' ' - U" ' g ° gend . den grundfesten reellkn Prinstpi n
«nocrbrachlidicn Wahrung der festen , mit Zahlen verzeichneten Vreiie

unfer- Ä- r bedeutend »e � e ™ö9lid * " billigsten Einkauf W
b « � worden , so daß hinsichtlich der Billig -

Herbst . A», «�
- - ' - - - - -- - - - - -

| schwarz - weiß □ Zwirn ,
uberall 16 M.

für 10 m .

. Hrrbst . Annig .
schwergarnig . Vuckskin ,

überall 23 M.

. für 18 M .

AerbK - Anzug ,
unverwüstlicher Velour ,

überall 32 M.
für SS M.

Kammsarn - Ausng ,
feines Kammgarn ,

überall 40 M.
für S8 W. 50 Vf .

I Ginsegnunizs - Anx . ,
zmetreihtg , Kammgarn , 1 in Ripsgarn u. Buckskin ,Istiov ' �ss Ms> l r - rw» '

K- rbst - palrtot7
haltbarer Diagonal ,

überall 20 M.
für 13 ZU.

Aerbst - Zlalrtot ,
hochfeiner Satin ,

überall 32 M.
für 21 M .

Herbst - Paletot ,
feinster Satin Streep ,

überall 40 M.
für S8 ZU.

Herbst - Hi , ab . - Anzug ,
hübsche Muster ,

für 9 M.
bis 4 M .

überall 60 M. '
für 40 M .

für 21 M.
bis IS M .

iOfrhtrttjii -ÜrinhUid
Kammgarn - Imitation ,

überall 4 M. 50 Pf .
für S M. 75 pf .

Kammg . - Srinkleib ,
feines Kammgarn ,

überall 10 M.
für O M. 50 Vf .

Kammg . Keinkleid ,
sehr feines Kammgarn ,

überall 14 M.
für 0 ZU.

Engl . Leder - Hose ,
schwerer echter 3 Draht ,

überall 7 M.
für 4 ZU. 50 Vf .

Trikot - Herron - Wäsche ,
Jacke oder Hose ,

überall 1 M. 70 Pf .
für 05 pf .

nach Maaß ,
nur

gute Stoffe ,

3 « zu .

Kammgarn -
Anzug ,

nach Maaß , |
nur

gute Stoffe , I
48 zu .

; »v vV v' M* sP > '

MSbelspelohei * « ÄtrÄS « . »
Kleiderspinde » . Wäschespinden , KettsteUen , Kophao , Spiegel , Tische ,. . . . . . .
Stiihle . Kiichenrinrichtniigen rte . stets vorräthig . Kein Abzahlüngsgeschäft .
Ligoue Tischlerei u. Tapezirer - Werkslatt , daher billigste Einkaufsqueue . sl053I -

Wichtig für den „Nord- Bezirk ".
Ttiausseestr . 83 , gegenüber der Liesenstratze .

Freunden und Genossen bringe meist Schuhmnareu - Veschaft in
freundliche Eristnenmg . Größte Auswahl . Zeitgemäße Preise .

"

Kein « Dnliendwaare . Filzschuhe . Keine Kazarwaare .
Elegante Stiefel « Starke Arbeitsstiefel .

12451 , V, ? a « e , Chausseestraße 83 .

Gegründet
1875 .

A. Pergandes Gegründet
1875 .

Färberei , Druckerei , cliemiscbe Wascb - Anstalt ,
Hauptgeschäft : Waldemarstrasse 52 « 12131 ,

Görlitzerstrassc 43 . Reinickendorfer - Strasse 12 .
Potsdam : Nauenerstrasse SQ.

färbt für 2 —2,50 Mark in allen Farben Damenkleider , Mäntel , Herren -
Ueberzieher , glücke im ganzen oder getrennt , Möbelstoffe jeder Art ä Kilo
2, — Mark . Bettdecken per Paar 2,50 Mgrk . Damenkleider , chemisch gereinigt

2,50 —3, — Mark . Herren - Anzüge gereinigt und gebügelt 2 . 50 Mark .
lSV " Abholung und Zustellung liostenfrei .

Crösjtts Lllger ill Ziiiveltn illid � �übeke Goldschmied,
Goldwaareu m

am Moritzplatz .
Zui * Einsegnung " WG

empfehle : 3 reih . Korallen - Kette » von 6 Mk. an , Korallen - Ohrringe von
2 M. an , dito L! rost >eo von 2 M. an , Armbänder von 3 M. an , Kreuze
mit Kette von 4,50 M. an , Herren - Ketten von 3 M. an , Zlinge von 3 M.
an , Kainen - Ehatelaino von 3 M. an bis zu den seinsten Genres , unter
schriftlicher Garantie . PSÄS Ferner empfehle : Massiv goldene Trauringe
von 0 Ul . an , in allen Weiten vorräthig ; sttbervergoldete 1,50 und
S,50 zUark . 1161

Adolph Kehr .
Genossen empfehle mein Hutgeschäft . Arbeite nur mit Fabrikanten ,

welche sich derKontrollmarken angenommen habe » . Köpenickerstraße 126 .

Möbel
I207L

und Polster - Waaren
reelle Ulaare z » soliden preisen . Ganze Aus -

stattungen in ZUahagoni und Zlussbanm ; Küchen -
□ möbrt in grober Auswahl empfiehlt

krgllz Tutznuer ,

Ulreii imii GlllhivNreil
Wilh . Wegner , . . ÄU

InvalidenstrastelOO .

zu den denkbar

billigsten Preisen .

Unsilcwerke .

Reparaturen streng
reell unter Garantie .

931 -

Berlin S. A. SchülZ Berlin S.

34 Wasserthor - Straße 34 , 1136 L

Möbel- imi) Pchernmren - Wrlk.
Gediegene Arbeit . Zeitgemässe Preise . Coulanle Zahlungsbedingungen .

Gardinen!
Nach beendeter In¬
ventur offeriren als
Spezialität : Engl .

Mkilneu
( 2 Seit . Bandfeston )
in dauerhast . Waare
ä Meter schon von
45 Pf . an bis zu den
elegantesten . ll213l ,

600 Reste zu 1 bis
4 Fenstern passend ,

in allen Genres , werden spottbilligst
abgegeben ( ältere Muster unter dem
Selbstkostenpreise ) in der Fabrik von

Brimo Güther ,
Griiiltt Weg 80, puct«, %nK-

( zwischen Andreas - u. Koppenstr . ) .
SKf Proben nach außerhalb portofrei .
Gunst . Omn. - , Pferdeb . - u. Stadtb . - Berb .

Lmi ! Frauke Wittive,
Laarhräckcrstr . 6 .

Empfehle meine anerkannten guten
Nähmaschinen , sowie Wasch »
und Wringmaschinen zu den
billigsten Preisen bei Abz . Reparatur .
Werkstatt im Ha se. 12141 .

vis in der ganzen Welt rühmlichst
bekannte „ Helm - Putz - Pomade " ist
nur unser Erzeugniss . Dosen mit
anderen Helmen und nicht mit
unserer Firma weise man als

werthlose Nachahmungen zurück .

Jede Uhr iossl

zn reparireo . > ; « reinigen kostet bei
uns unter rvarantie des Gutgehens nur
1 ZU. 50 Pf . ( außer Bruch ) , kleine
Reparaturen billiger . Lager aller Arten
neuer und gebrauchter Uhren . Verkauf
zu erstaunlich billigen Preisen . 421 .
F . Rothort 4 Stola , Uhrmacher .
Andreaostr . OÄ. Chansserstr . 78 ,

3. Geschäft : Chaussrestr . 34 .

ftSöbel, ]
Spiegel ,

Polstermaare » '

empfiehlt zu soliden
Preisen

Kd . Rorthold . s
Reichenbergcrstr . 6l .

Im>»»dililhr >t ,
Genossen G. Kleist , Waldemarftr . 48 .

Gute

od
vom einfachsten bis elegantesten , m

allen Holzarten hält stets großes

Lager und fertigt nach Wunsch in

kürzester Zeit . Ausstattungen für

private , Hotels und penstonate .

Wilhelm Hamann ,
Tischlermeister und Tapezirer ,

Berlin H. , Lothringerstr . 69 .

Meerschaum - , Bernstein - und Ellenhein - Waareu .
Spezialität : Porträts bewährter sozialistischer Führer ( Lassalle ,

zikarr u . A. ) in Zigarreufpitzen , Pfeifenköpfen . Shlipsnadeln »
Manschettenknöpfen , Stöcken und Brachen . Kn gros . En detail .
880 L B. GUnzel , prunnenstr . 157 , am Rosenthaler Thor .

MrtW Spiegel - und Volsterwaaren .
WV H. Menner , peichenbergerstraße 150 . " Wl

UM ' Günstigste Gelegenheit " Wg I

a zurückgesetzte Teppiche i
in allen Grössen , fabelhaft billig . 261M

i Möbelstoffe , Portieren , Läuferstoffe , Tisch - B

I decken , Gardinen , Stores , Chaiselongue - , �
Reise - und Steppdecken ,

S ganz erheblich
_

billiger wie überall , i

LJ.
Adler SShnej Teppicli - Falmk - Lager , M

Nr . 30 . Spandauer - Strasse Nr . 30 , gegenüber dem Rathhause . |
9H BD BM O E3 BBS BB Hl BS O ■ B »

S G . Stutz ' Atelier
Auch Sonntags . Landobergerstr . 8 « , nahe Alezander - Platz . Auch Sonntags .

M Ö Ii fi I SPiegeI - Polsterwaaren - Magazin .
W M & £ | Ganze Ausstattungen Küchenmöbel in grosser

SSBBIBnBB ! iu Mahagoni u. Nussbaum . Auswahl empfiehlt

Julius Apelt , Sebastianstraße 27 - 28 .
" " "

[ 538 LJ
~ - - —Reelle Waare . Prompte Bedienung

Die seit 1877 bestehende , weltbekannte

Uhreufabrik I�Bax Busse

157 Invalidenstr . 157, ÄthSe .
verkauft jetzt sämmiliche Uhren zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen .
FOr jede Uhr wird reelle Garantie geleistet . Grosse

Abschlüsse mit Pforzheimer und Hanauer Fabrikanten

ermöglichen derselben Firma den Verkauf von

Gold- , Silber - , Granaten - und KoraUenwaaren

zu fabelhaft billigen Preisen .

Specialität : Ringe *
Reparaturen an Uhren und Goldsachen werden

auf das Gewissenhafteste ausgeführt . 136 L

H . Rechter , Optiker ,
Berlin C. , Wallstrasse 97 , am Sp ittel¬
markt . 2. Geschäft : Weinbergsweg 15b ,

am Rosenthaler Thor .

Alnmingold -
Bvillen und Pince - nez , garantirt nie

schwarz werdend . . . . M. 2,50
klickelbrillen u. Pince - nez . M. 1,50

do . allerfeinste Qual . M. 2, —
Rathenower Brillen . . . 3) 1. 1, —

Alles mit besten Rathenower Krystall -
gläsern .

Pen 1 Richtor ' s Opern - u. Reiseglas

f9Exceisior " y
übertrifft alles bisher derart Gebotene .

Preis init Etuis und Riemen 12 | tl .
Krfte und billigste Srzugoqnrlle

aller optischen Artikel , genaueste Fach -
kenntniß , eigene Werkstatt , prompt . Ver -

sandt nach außerhalb gegen vorherige
Einsendung oder lltachnahme .

Sonntags bis 2 Uhr geöffnet . _

Wäschefabrik
| L. Kothmann , Blficherstr . 13 . j

Spezialität : Dnmrnhend . n ,
Nachtjnstren , Keinklrrder .
Große Damenhemden , gute
Qualität , Vi Dutzend 9 Mark .

| Cattuu - , Satin - , Barchend- Blonsen . ]
WorgrnröiKe . [ 700Xi

A
Slllen Genossen des Ulrsten »
zur Nachricht, daß ich mein

Hutgeschäft
wegen zu hoher plicths -

strigerung nach Frohsnetr . 20
verlege . 11571 .

Vo\ \ ogi , Frobtilßrüjje U.
Gr . U. kk. Vereinszimmer v. 15. d. M

empfiehlt ( S. Nuthmaun , Breitestr . 30 '

Kalb « Preist !

BlilirWW !
Seltener Gelegenheitskauf !

Alles für die Hälfte des Werth es.

ffiV Zur Einsegnung " O ®
fOV 8000 eleg . Einsegnungs -
Anzüge , das Nobelste der Saison ,
die Hälfte billiger wie überall , jetzt
nur 8, 10. 12, 15 , 13, 20 , 21 ,
24 Mark . 15000 elegante ,
schneidige Jacket - u. Rock - Anzüge
( darunter die feinsten Kammgarn -
Gesellschafts - Anzüge ) jetzt nur 6,

10. 12, 15. 13. 20 . 21 , 24 , 27 , 30 ,
33 Mark . NstM " 6000 Herbst -
Paletots , 8000 Hosen , einzel . Röcke ,

Jackets und WM - 6000 Knaben -
u. Burschen - Anzäge , alles für die

Hälfte des Werthes . 1257b

Kleider - Pascha

genannt : Drr billige Man « .

32. Rosenthalerstr . 32.

» ophienftr . , Gstrlade » .
( idtlnUtn !

Hamlilirger Lllde«
( Spezialität : Arbeits - Anzüge )

jetzt - I . jiiiöU8tr . 225 ,
Ecke der Grenadierstraße , nahe de-

Schönhauser Thor ( früher Brunne '
u. Elsasserstr . - Ecke u. Weinbergsweg

"

am Rosenthaler Thor .

11651 - . 1» Leiser *

Hl - .
Kliicherstr -ß-U.

vis -ä-visderH- ' l ' �
Kreuz-Kirche-

10621 . Wilhelm Böh " » *

Sämmtliche Hüte mit Kontrollmaee ,
Gr . Lager in Regen - , Sonnenschi »

u. Strohhüten . Reellste BediewwD

Frifchbier - WKLs
Kirdorf , Prinz vandjerystr . ü

Verantwortlicher Redakteur : R . Eronhei « in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.
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